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 Viking-Flusskreuzfahrt 
 ... Gewinne für über 2.500 Euro
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Seit 75 Ausgaben: 
Informationen, Unterhaltung, 
Freizeit- und Gesundheitstipps 
sowie 16 Seiten Termine und
Freizeitangebote für Menschen 

mit Lebenserfahrung

Neu Delhi – das Licht aus 
dem Osten ... Seiten 14 - 17

 

Schlosspark Branitz –und einiges über Lenné und Fürst Pückler  Seiten 8/9

Musik und Malerei: Som-mer-Angebote für Senioren   Seite 27 und Seite 28

Ausgabe 46 · Aug./Sept. ’07

Informationen, Unterhaltung,Gesundheitstipps, Termine für Menschen mit Lebenserfahrung

„Prag lässt nicht los“     
Seiten 10/11

Rosenfest „Oldtimer“ (oder auch: Senioren) bewundern Oldtimer wie 

dieses Wartburg-Sport-Cabriolet von 1959 bei der Deutsch-

land-Rundfahrt 2007 des AvD in Bad Godesberg. Und da wir 

beim Altern sind: für die meisten Menschen in der DDR hät-

te die Lieferzeit eines solchen Wartburg-Modells etwa 400 

bis 500 Jahre betragen …

Rhodos – Insel der Sonne 

und der Rosen 
Seite 24

Ausgabe 52 · Aug./Sept. 2008

Bonn, Rhein-Sieg-Kreis, Köln-Süd

Informationen, Unterhaltung, 

Gesundheitstipps sowie 11 

Seiten nützliche Termine und

Freizeitangebote für Menschen 

mit Lebenserfahrung

Mit Ernährung auch Rheu-

ma beeinfl ussen  Seite 29

Bücher-Auswahl mit 

Computer 

Seite 19

Die Friedrich-Spee-Akademie Bonn 

lädt ein zur Vorstellung ihres Programms 

für das Herbst-/Winter-Semester 2008

Seite 10

Mit Ernährung auch Rheu-

 Ernährung auch Rheu-

 Ernährung

Bücher-Auswahl mit 

Rhodos – Insel der Sonne 
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„Das Beste ist, vorher zu wissen, welche Richtung eingeschlagen werden soll“ – über Arbeitskreise, Ver-einsinitiativen und weitere Nachrichten  Seiten 4/5

Von der Quasselstrippe zur Quotenfrau –  sprachliche und andere Anmerkungen zum Wandel des Frauenbildes  Seite 24

Ausgabe 45 · Juni/Juli ’07

Informationen, Unterhaltung,Gesundheitstipps, Termine für Menschen mit Lebenserfahrung

Informationen auf Tour(en) … der Bonner Pfl ege-Sommer     Seiten 10/11

- mal eben nach Paris               Seiten 12/13Deux petites expériences à Paris … 
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 … 
    

n 10/11

Senioren-Aktiv-Leser 

gewinnen mit dem 

Bonner Pfl ege-Sommer

Wir verlosen 5 x je  2 Fahr-/

Eintrittskarten für die 

Veranstaltungen: Schiffstour, 

Bustour und Kabarett in der 

Springmaus

 

Fünf Jahre Domizil am 

Venusberg Seite 8

Bonner Jahrespartner 

2007 Andheri-Hilfe
Seite 7

Luxus-Kreuzfahrt auf 

dem Rhein (2)
Seiten 24-26

Ausgabe 43 · Feb. /März ’07

Informationen, Unterhaltung,

Gesundheitstipps, Termine für 

Menschen mit Lebenserfahrung

Hoch zu Ross – und nicht nur durch die Eifel 

            Seite 10-11

 

Revival für einen guten 

Zweck – The Firebirds

  

Seite 16

Neue Präventionsangebote 

vom VfB 

Seiten  6

Segelabenteuer vo
r 

der mitte
lam

erikanisch
en 

Pazi
fi kküste Seite 28 bis 31

Revival für einen guten 

Neue Präventionsangebote 

Neue Präventionsangebote 
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Ausgabe 67 · F
ebr./März ’11

Bonn, Rhein-Sieg-Kreis, Nachbarschaft

 26. + 27. März 2011 die erste große 

Gesundheitsmesse in der Beethovenhalle, Bonn

Seit über 10 Jahren: 

Informationen, Unterhaltung, 

Freizeit- und Gesundheitstipps 

sowie 20 Seiten Termine und

Freizeitangebote für M
enschen 

mit Lebenserfahrung

 

Jean-Marc Huss im

Kameha Grand Bonn ,  Seite 18

Arbeitsgemeinschaft

Seniorenwirtschaft

Vital & aktiv-Messe 2010

Beethovenhalle Bonn, 16./17.11.’10

Aussteller und Vortra
gsprogramm 

auf den Seiten 5/6

Bonn
Rhein-Sieg

Köln

9300 km Geschichte:

Die Transsibirische Eisenbahn

Seiten 26 - 29

Ausgabe 65 · Okt./Nov. 2010

Bonn, Rhein-Sieg-Kreis, Nachbarschaft

Seit über 10 Jahren: 

Informationen, Unterhaltung, 

Freizeit- und Gesundheitstipps 

sowie 19 Seiten Termine und

Freizeitangebote für Menschen 

mit Lebenserfahrung
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Markt der Möglichkeiten:  

das Programm 2008 und 

alle Aussteller auf Seite 14

Ausgabe 51 · Juni/Juli 2008

Bonn, Rhein-Sieg-Kreis, Köln-Süd

Informationen, Unterhaltung, 

Gesundheitstipps, Finanzen 

sowie 10 Seiten Termine und

Freizeitangebote für Menschen  

mit Lebenserfahrung

Artenvielfalt im heimischen 

Wald 
Seite 23

Hundertwassers „Grüne 

Zitadelle“ in Magdeburg  

 
Seite 24-25

„Melodien für Millionen. Das Jahrhundert des 

Schlagers“ –  im Haus der Geschichte in Bonn 

wurden Schlagerstars natürlich auf dem roten 

Teppich empfangen …         Seite 16
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Vereinsleben Seite 14/15

Ausstellungen, Yoga, Digital-Fotografi e, Politik ...

beginnende Kurse Seite 16 – 30

Ausgabe 74 · April/Mai 2012

Bonn, Rhein-Sieg-Kreis, Nachbarschaft

Seit über 12 Jahren: 

Informationen, Unterhaltung, 

Freizeit- und Gesundheitstipps 

sowie 16 Seiten Termine und

Freizeitangebote für Menschen 

mit Lebenserfahrung

Die Lyoner, eine Spezialität 

aus dem Saarland

Seite 13

Mit dem „Rocky Mountaineer“ 

durch die Wildnis Kanadas

Seiten 10 - 12

15 Jahre Notruf-Telefon 

von HsM • Seite 6

 

Nach Calau - der Kalauer wegen 

                       
                Seiten 28/29

Carnevale a Venezia ...

 
Seiten 30 und 31

 20./21. März 2010

Siegburg, Rhein-Sie
g-Halle

Vital-und-aktiv-Messe

Seiten 5 und 23

Ausgabe 61 · Febr./März 2010

Bonn, Rhein-Sieg-Kreis, Nachbarschaft

Bonn
Rhein-Sieg
Köln

Arbeitsgemeinschaft

Seniorenwirtschaft

Siegburg im März 2010: 

Gastgeber der vital-und-aktiv-Messe 

Informationen auf Seiten 5 und 23

Seit über 10 Jahren: 

Informationen, Unterhaltung, 

Freizeit- und Gesundheitstipps 

sowie 18 Seiten Termine und

Freizeitangebote für Menschen 

mit Lebenserfahrung
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Gesichter – mit Kugel-

schreiber gezeichnet

Seiten 10/11

StattReisen Bonn – 

2000 Jahre Stadtge-

schichte in 2 Stunden

          Seite 24

Anthony Hopkins auf 

neuer (Alten-) DVD        

           Seite 21

Ausgabe 44 · April/Mai ’07

Informationen, Unterhaltung,

Gesundheitstipps, Termine für 

Menschen mit Lebenserfahrung

Frühlingshaftes Palais Schaumburg
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Achtung, neuer Vorstand oder: Ehrenamt unverzichtbar   
Seite 4

Ausstellungssommerin Bonn  Seiten 14 - 18

VALENCIA – Stadt der Künste und der Wissenschaften  Seite 24

Den Sommer mit Freu(n)den feiern!Beispielsweise in Siegburg: Anlass bieten 45 Jahre Städtepartnerschaft 
mit Nogent-sur-Marne, Frankreich, und 15 Jahre Städtepartnerschaft mit Selçuk, Türkei, und Orestiada, Griechenland.

Den Sommer mit Freu(n)den feiern!
Den Sommer mit Freu(n)den feiern!Beispielsweise in Siegburg: Anlass bieten 45 Jahre Städtepartnerschaft 
mit Nogent-sur-Marne, Frankreich, und 15 Jahre Städtepartnerschaft mit Selçuk, Türkei, und Orestiada, Griechenland.

Den Sommer mit Freu(n)den feiern!Beispielsweise in Siegburg: Anlass bieten 45 Jahre Städtepartnerschaft 
mit Nogent-sur-Marne, Frankreich, und 15 Jahre Städtepartnerschaft mit Selçuk, Türkei, und Orestiada, Griechenland.

Achtung, neuer Vorstand 

Ausstellungssommer

VALENCIA – Stadt der Künste 
VALENCIA – Stadt der Künste 
VALENCIA

Ausgabe 57 · Juni/Juli 2009
Bonn, Rhein-Sieg-Kreis, Köln-Süd

Informationen, Unterhaltung, Freizeit- und Gesundheitstipps sowie 11 Seiten Termine undFreizeitangebote für Menschen mit Lebenserfahrung und:
ArbeitsgemeinschaftArbeitsgemeinschaftArbeitsgemeinschaftSeniorenwirtschaftSeniorenwirtschaft

BONN
RHEIN-SIEG
KÖLNKÖLNKÖLN

Neues Tauchen ohne „Bubbles“ im Roten Meer  
Seiten 28/29

... zum 
Beispiel: das Oster-Überraschungspaket 

von Hermes, oder das Gigaset-
Telefon, oder ...            Seite 8

Gewinnen Sie wertvolle Preise mit unserem tierischenRätselspaßauf Seite 8!
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Seit über 12 Jahren: Informationen, Unterhaltung, 
Freizeit- und Gesundheitstipps 
sowie 17 Seiten Termine undFreizeitangebote für Menschen mit Lebenserfahrung
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Editorial

Seien Sie gegrüßt!

Frühjahr/Sommer 2012: Zehn Jahre Neubau 
DRK Seniorenhaus Steinbach, ebenso Vecura 
Domizil am Venusberg, 45 Jahre Stiftung Bonner 
Altenhilfe, 60 Jahre Johanniter ... und auch 
der Bonner Markt der Möglichkeiten auf dem 
Münsterplatz findet schon das 10. Mal statt. 
Obwohl mir die meisten Jubiläen überhaupt 
nicht bekannt sind, denke ich, es sprudelt 
im Augenblick nur so an Jubiläen: von Ein-
richtungen, die es schon seit so langer Zeit 
gibt, dass sie in meinem Bewusstsein bereits 
zur Selbstverständlichkeit geworden sind, 
und von jüngeren Initiativen, denen ich auch 
das aktiv Senioren Termine noch zurechne. 
Wo es um Senioren geht, gibt es eine mir sehr 
willkommene Kontinuität aber gleichzeitig  
sind immer Innovationen möglich. Es finden 
sich Tradition und Fortschritt, die zusammen 
ein großes Vertrauen schaffen. 

Die 75. Ausgabe von aktiv Senioren Termine 
fällt in das 13. Erscheinungsjahr des Magazins. 
Ich bin nicht abergläubig und freue mich sehr, 
so weit gekommen zu sein. Das Grußwort von 
Axel Böckling, Seite 9, gibt einen deutlichen Hin-
weis darauf, warum dies nicht selbstverständlich 
ist. Schon gar nicht in der Gegenwart, in der 
sich Kommunikationstechnik und dadurch die 
Medien und die Gebrauchsgewohnheiten der 
Nutzer im offenbar immer kürzer werdenden 
Rhythmus neu erfinden (müssen). 

Auch aktiv Senioren Termine bemüht sich, 
Schritt zu halten. Es gibt seit einiger Zeit eine  
Seite bei Facebook und schon seit längerem un- 
sere Termine im Web: www.seniorentermine.de,  
woran noch gearbeitet wird. 

Doch kann ich mir kaum vorstellen, auf die 
gedruckte Ausgabe zu verzichten. Mir geht es so, 
dass ich auf das für Papier geschriebene Wort sehr 
viel genauer achte, als auf das für elektronische 
Medien. Dort erscheint mir immer alles irgendwie 
flüchtig, man kann ja später immer noch alles ver-
bessern. Das geht so leicht. Nur tue ich es nicht. 
Geht es anderen nicht ebenso? 

 

Interessierte, schreibfreudige Leser möchte 
ich gerne auffordern, an zukünftigen Ausgaben 
von aktiv Senioren Termine mitzuarbeiten. 
Ehrenamtlich, anders geht es finanziell nicht.  
Aber es gibt noch so viele Ausgaben, die darauf 
warten, mit interessanten Themen und Ideen ge-
füllt zu werden . . .

 

Bei unseren Lesern möchten sich mein Team 
aller Beteiligten am Zustandekommen der 
vielen Ausgaben von aktiv Senioren Termine 
und ich mich für deren Treue und ihre Be-
geisterung bedanken. Bei meinem Team möchte 
ich mich im Namen unserer Leser bedanken, 
denen das Magazin bezeugter Maßen immer  
wieder so gut gefällt, dass sie selber aktiv werden. 
Beispiel: siehe die beiden fast 30 cm breiten und 
mit Strass und Glittersternchen liebevoll ver-
zierten Postkarten von zwei Teilnehmerinnen 
an unseren Bilderrätseln ...

... bis zum nächsten Mal!

Ü B E R S I c H T

■ Jubiläums-Spezial 
75. Ausgabe aktiv Senioren Termine
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Grußworte
Jürgen Nimptsch, Oberbürgermeister der Stadt Bonn

Seit der Ausgabe des ersten Heftes vor 13 Jahren 
veröffentlicht das Magazin „aktiv Senioren Termine“ 
sechsmal im Jahr Termine von öffentlichen Einrichtungen 
und Unternehmen, die Veranstaltungen für Seniorinnen 
und Senioren im Bonner Raum anbieten. Das umfang-
reiche Angebot – pro Ausgabe sind es etwa 1000 Termi-
ne – umfasst vielfältige Bereiche, von Gymnastik über 
Sprachkurse bis hin zu geselligen Angeboten. 75 Aus-
gaben sind bisher erschienen. Herzlichen Glückwunsch!

Ich freue mich sehr, dass sich viele Leserinnen 
und Leser von der Lektüre ermutigen lassen, tatsäch-
lich „aktiv“ zu werden, ihre Wohnung verlassen, um sich 
mit anderen Menschen auszutauschen. Das Magazin 
bringt Menschen zusammen und hilft einer immer grö-
ßer werdenden Anzahl von Seniorinnen und Senioren 
weiterhin am gesellschaftlichen Leben teilzuhaben und 
ihren Lebensabend aktiv zu gestalten. Es spricht zudem 
auch all diejenigen an, die sich mit dem Älterwerden 
beschäftigen und sich auf das aktive Alter vorbereiten. 
Auch hier leistet „aktiv Senioren Termine“ seinen Bei-
trag, um den dritten Lebensabschnitt möglichst posi-
tiv und vielfältig zu gestalten. Die Anregungen, die das 
Magazin dafür gibt, sind genauso vielfältig wie die The-
men im redaktionellen Teil, die von Gesundheit über 
Politik, Reisen, Unterhaltung und Verbraucherschutz 
die gesamte Bandbreite abdecken.

Ich danke dem Herausgeber, Herrn Detlef Hipp, 
und dem gesamten Team, das aus ehrenamtlich arbei-
tenden Fotografen, Redakteuren und Gestaltern besteht, 
herzlich für ihr Engagement. Auch den zahlreichen In-
serentinnen und Inserenten danke ich, denn sie machen 
es möglich, dass das Magazin weiterhin unentgeltlich 
angeboten werden kann. Vielen Dank und weiter so!

Jürgen Nimptsch
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Frithjof Kühn, Landrat des Rhein-Sieg-Kreises

Für das Seniorenmagazin „aktiv Senioren Termine“

Auch im Rhein-Sieg-Kreis nehmen Seniorinnen und 
Senioren einen immer wichtiger werdenden Teil unse-
rer Gesellschaft ein! Insgesamt leben im Kreisgebiet fast 
150.000 Frauen und Männer, die über 60 Jahre alt sind 
– dies entspricht einer Quote von rund 25 % an der Ge-
samtbevölkerung. Bis zum Jahre 2020 wird die Anzahl 
der 60-Jährigen und Älteren auf rund 30 % ansteigen. 
Diese demographische Entwicklung stellt Einrichtun-
gen, Vereine und die öffentliche Hand vor neue Heraus-
forderungen und erfordert neues Handeln.

Seniorinnen und Senioren sind in unserer Gesell-
schaft ein Gewinn; sie sehen ihr Lebensglück mehr und 
mehr darin, dass sie aktiv für andere, aber auch für sich 
selbst sorgen. Für unsere Gesellschaft haben ältere Mit-
bürgerinnen und Mitbürger einen hohen Wert: Ihre Er-
fahrungen und Erkenntnisse stellen ein wichtiges Fun-
dament für die Zukunft und somit für unsere Kinder 
und Enkelkinder dar. Es gilt, ihre Potenziale weiter zu 
entdecken und ihr Engagement in gesellschaftlichen, 
kulturellen und sportlichen Einrichtungen zu fördern. 

Der Rhein-Sieg-Kreis hat das Kreisentwicklungskon-
zept 2020 und den Seniorenplan ins Leben gerufen, um 
gemeinsam mit den 19 kreisangehörigen Städten und 
Gemeinden Handlungskonzepte zu entwickeln, die die 
Herausforderungen der Zukunft an eine älter werden-
de Gesellschaft bedarfsgerecht berücksichtigen. Darü-
ber hinaus informieren der Rhein-Sieg-Kreis und seine 
Kommunen durch Messen, Ausstellungen und Broschü-
ren über Angebote für ein aktives Leben und gesundes 
Leben im Alter. 

Ich freue mich, dass das Seniorenmagazin „aktiv Ter-
mine“ nun schon zum 75sten Male interessante The-
men aufgreift und unseren Seniorinnen und Senioren 
nützliche Informationen und Anregungen für den Alltag 
gibt – damit Sie auch in Zukunft „aktiv“ und fit bleiben.

Ihr
Frithjof Kühn
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Grußwort zur 75. Ausgabe  
        von aktiv Senioren Termine

Ein Grußwort zur 75. Ausgabe von ak-
tiv Senioren Termine zu schreiben ist eine 
Aufgabe, die ich im Namen des Kurato-
riums der Stiftung Bonner Altenhilfe sehr 
gern übernehme.

 Der von der 
Stiftung Bonner 
Altenhilfe durch-
geführte Markt 
der Möglichkei-
ten auf dem Bon-
ner Münsterplatz 
zeigt, wie wich-
tig es dem Kura-
torium ist, mög-
lichst Vielen das 
breite Spektrum 
der Angebote für 
das Leben im Al-
ter bekanntzuma-
chen.

Der Markt der 
Möglichkeiten kann aus verschiedenen 
Gründen allerdings nur einmal im Jahr 
stattfinden. Umso mehr schätzen wir das 
Engagement von aktiv Senioren Termine.

Aktiv Senioren Termine ist mit seinem 
kontinuierlichen Erscheinen seit 2000 ein 
wichtiger Baustein im Informationsange-
bot. Es kann als „was, wer, wann, wo, wie 
- Nachschlagewerk“ über die Bonner An-
gebote für Senioren angesehen werden.

Nur ein qualitativ hochwertiges Spe-
zialmagazin kann sich so lange auf dem 
Markt behaupten. Es werden heute auch 
von Senioren hohe Ansprüche gestellt. Ak-
tiv Senioren Termine nimmt man schon 
wegen seiner ansprechenden Form und 
Gestaltung gern in die Hand.

Mich persönlich spricht beim Lesen 
von aktiv Senioren Termine besonders an, 
dass hier ein positives Bild vom Alter und  
 
 
 

Altern vermittelt wird. Dass auch im Alter 
ein weitgehend selbstständiges, sinnvol-
les und angenehmes Leben möglich sein 
kann, kann man bei der Lektüre lernen.    

Die Informationen über Veranstaltun-
gen und Termine sind aktuell und umfas-
send. Die ganze Palette der Angebote für 
Senioren kann man dort finden, seien es 
Mittagstische, Beratungsangebote, Sport 
und Gymnastik, Themen der Bildung oder 
Sprachkurse. 

Wer etwas zur Gestaltung seiner Frei-
zeit sucht, findet auch diese Angebote. Will 
man sich ehrenamtlich engagieren, wird 
man in aktiv Senioren Termine ebenso Hin-
weise und Angebote finden.

Interessante Artikel über Reisen, Poli-
tik, Gesundheit, Unterhaltung kommen 
dazu. 

Vorgestellt werden auch Bonner Ein-
richtungen, die sich um die Belange von 
Senioren kümmern, so im letzten Heft der 
Bericht über die Initiative HsM Handeln 
statt Misshandeln.

Senioren sind als wachsende und teil-
weise finanzkräftige Zielgruppe schon 
längst von der Wirtschaft entdeckt. Dank 
der Werbung, die gezielt Senioren an-
spricht, kann das Magazin ohne finan-
zielle Zuschüsse der öffentlichen Hand 
hergestellt und vertrieben werden. 

Allerdings ist das nur möglich, weil Re-
dakteure, Fotografen und Gestalter ehren-
amtlich arbeiten. Diesen gilt unser ganz 
besonderer Dank.

Das Kuratorium dankt allen, die das 
Erscheinen des Magazins aktiv Senioren 
Termine seit dem Jahr 2000 ermöglicht 
haben, und wünscht weiterhin viel Erfolg 
und viele interessierte Leser.

Barbara Ingenkamp
Stellvertretende Vorsitzende
des Kuratoriums der Stiftung 
Bonner Altenhilfe

Aktiv Senioren Termine –
eine Institution

Die 75. Ausgabe von aktiv Senioren 
Termine zeigt, dass es in Bonn seit über 13 
Jahren geballte Information für die älteren 
Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt gibt.  
Hier hat Bonn etwas Einzigartiges, was es 
so sicher nur in wenigen Städten unseres 
Landes gibt – und das ist gut so und nötig. 
Informationen für Senioren beschränken 
sich in der Presse oft nur auf Berichte 
über Skandale um die Betreuung und Ver-
sorgung von alten Menschen. Ein, wie ich 
finde, oftmals falsches Bild wird damit ge-
zeichnet und dies dient eher dem Interesse 
der Publizierenden als dem der Adressaten, 
den alten Menschen. 

Das erlebe ich bei aktiv Senioren 
Termine anders: offen, positive Infor-
mation. Berichterstattung über Fakten 
und nicht Ideologien. Ein realistisches Bild 
zeichnen vom Leben von Seniorinnen und 
Senioren besonders in Bonn, ist der Inhalt 
seit Bestehen.

Klaus Adolf, der Gründer und damals 
erster Vorsitzender des Vereins „Tat und 
Rat“, der heute noch sehr lebendig ist, hat 
eine neue Möglichkeit geschaffen, kosten-
los in einem bunten Blatt das umfang-
reiche Angebot an Veranstaltungen für 
Seniorinnen und Senioren einer breiten 
Öffentlichkeit zugänglich zu machen.

Mit dem Haus der Bonner Altenhilfe in 
der Flemmingstraße und dem Kuratorium 
Bonner Altenhilfe verfügt unser städtisches 

Grußworte
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Gemeinwesen über eine starke und breite 
Lobby für alte Menschen. Ein Glücksfall, um 
den andere Städte uns beneiden. Irgendwie 
entspricht aktiv Senioren Termine auch 
dieser besonderen Situation für Seniorinnen 
und Senioren in Bonn.

Fast 4.000 Veranstaltungen, Kurse, 
Treffen und vieles mehr werden pro Jahr 
veröffentlicht. Zwei wichtige öffentliche 
Aufgaben werden damit durch das Blatt be-
dient, es informiert Menschen, die beispiels-
weise aus dem Berufsleben ausgeschieden 
sind und sich neu orientieren wollen, oder 
die nach Angeboten suchen, ihr Wissen aus-
zubauen, ihre Gesundheit zu verbessern, 
ihre Geselligkeit zu fördern oder neue 
Aufgaben zu übernehmen. Zum anderen 
will ich aber auch nicht verschweigen, dass 
es für die Anbieter der vielfältigen Dienst-
leistungen für Seniorinnen und Senioren 
eine hervorragende Möglichkeit ist, Ihr 
Angebot regelmäßig zu präsentieren.

Aktiv Senioren Termine ist aus der 
Bonner Presselandschaft nicht wegzu-
denken und ist eine Erfolgsgeschichte, die 
bestimmt noch viele Jahre seinen Beitrag zu 
einem lebendig gestalteten Leben in Bonn 
im Alter leistet.

Herzlichen Glückwunsch, auch im 
Namen des Arbeitskreises der Bonner 
Leiterinnen und Leiter von stationären 
Altenpflegeeinrichtungen.

Bonn, Mai 2012
Reinhard Schmidt
Leiter Seniorenzentrum Haus Rosental

Als ich 2004 Mitglied im Senioren-
büro Tat&Rat e.V. wurde, hat mir der 1. 
Vorsitzende, Klaus Adolf, die aktuelle Aus-
gabe vom Senioren aktiv empfohlen als die 
Information für aktive Senioren in unserer 
Gesellschaft. Das ist bis heute so geblieben, 
denn hier finden sie Angebote und Hilfen. 
Die suchen sie und finden hier gesammelt 
Kontakte zu Gleichgesinnten. 

Die Aktiven können noch vieles selbst, 
wollen noch lernen, ihre Erfahrungen ein-
bringen und ihr Wissen weitergeben. Und 
das geht am besten in Gruppen: Inter-
net, computerkurse, Literaturneuheiten, 
Astronomie, Philosophie, Medienkritik 
oder Sammeln von Fakten und Sachaus-
sagen aus Politik und Wissenschaft, damit 
die weit verbreiteten Verunsicherungen in 
unserer Gesellschaft abgebaut werden. Ge-
spräche in kleinen Gruppen, Bildungsreisen, 
Konversation in fremden Sprachen führen 
zu neuem Erleben in der Gemeinschaft und 
verhindern Einsamkeit im Alter. 

Aber aktive Senioren stellen auch 
Forderungen und die werden vom Heraus-
geber Detlef Hipp mit ehrenamtlichen Mit-
arbeitern alle zwei Monate erfüllt. Das ergibt 
neue Freiheiten für ein selbstbestimmtes 
Leben im Alter und ist verdienstvoll. Ich ver-
wende jede Ausgabe als Lexikon und Such-
hilfe, zum Beantworten von Fragen. 

Ein Wenig sind wir auch daran beteiligt. 
Mit dem Teil „Senioren treffen Senioren“ 
können Aktive über chiffre-Anzeigen 
neutral Kontakte herstellen und finden neue 
Freundschaften – und das kostenlos!

Wolfgang Günther
1. Vorsitzender 
Seniorenbüro Tat&Rat e.V.

Sehr herzlich möchte ich im Namen des 
Vorstands der „Bonner Initiative gegen Ge-
walt im Alter – Handeln statt Misshandeln 
(HsM) e.V.“ zu Ihrer 75. Ausgabe gratulie-
ren. Diese Zeitschrift ist aus der Bonner 
Seniorenarbeit nicht mehr wegzudenken. 
Sie zeichnet sich nicht nur durch eine für 
das Auge sehr gute bildliche und forma-
le sowie lebendi-
ge Darstellung aus, 
sondern auch durch 
die Vielzahl der je-
weils aktuellen Ter-
minhinweise. Die 
Bonner Senioren 
sind der Ideal Wer-
beagentur GmbH, 
insbesondere des-
sen Initiator Herrn 
Detlef Hipp zu 
großem Dank ver-
pflichtet. Es gibt in 
Bonn hierzu keine 
Alternative.

Ein Bonner Senior findet für Freizeit, 
Unterhaltung, Bildung, Kultur u.a. eine 
Vielzahl von Terminangeboten mit Infor-
mationen dargestellt, die verdeutlichen, 
dass Bonn über ein großes Angebot für Se-
nioren verfügt, das sich sehen lassen kann. 
Doch nützen Angebote wenig, wenn sie 
nicht bekannt sind. Sie vielen Lesern be-
kannt zu geben, ist dieser Zeitschrift sehr 
gut geglückt.

Gelungen ist auch, die Breite und Viel-
falt unterschiedlichster Themen kreativ und 
interessant darzustellen. Sie beziehen sich  
z. B. nicht nur auf Reiseziele und lukullische 
Möglichkeiten, sondern auch auf Verhinde-
rung von Stürzen, Darstellungen über De-
menzen und deren Beeinflussungsmöglich-
keiten sowie Beratung und Unterstützung.

Sehr dankbar ist HsM, dass in dieser 
Zeitschrift auch kritische und nicht ein-
fache Aspekte wie schwierige Situationen 
in der Pflege in einfühlsamer Weise darge-
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Grußworte

stellt sind. Auch das Thema Gewalt, Miss-
handlung und Altersdiskriminierung hat 
dabei seinen Platz. Gerade eine Sensibili-
sierung dieses Themenbereichs wird im-
mer wichtiger.

So können wir nur wünschen, dass die-
se Zeitschrift weiterhin für Bonner Bürger, 
nicht nur Senioren, aktiv bleibt und ihre 
Offenheit für alle Themenbereiche behält!

  
Prof. Dr. Dr. R. D. Hirsch
Vorsitzender von HsM

Ein aktives und 
selbstbestimm-
tes Leben im Al-
ter – das ist heu-
te mehr denn je 
zu Recht ein gän-
giger Wunsch älte-
rer Menschen. Um 
diesen Wunsch zu 
verwirklichen hat 
die Bonner caritas  
immer wieder die 
Konzepte in ihren 
Altenhilfeeinrich-
tungen, sowohl 
ambulant als auch 
stationär, den neu-

esten Erkenntnissen und Erfordernissen 
angepasst. Den LebensWert Alter als eige-
ne Qualität zu begreifen und erlebbar zu 
machen, ist uns oberstes Prinzip in der 
modernen Altenhilfe. Die Seniorenzeitung 
„aktiv Senioren Termine“ war und ist uns 
seit ihrem Bestehen immer ein hilfreicher 
Begleiter. 

Wir gratulieren der Redaktion von 
„aktiv Senioren Termine“ zu ihrer 75sten 
Ausgabe. Wir bedanken uns für ihr kon-
tinuierliches redaktionelles Engagement 
im Sinne älterer Menschen und die gute 
Zusammenarbeit. Für die Zukunft wün-
schen wir weiterhin viel Erfolg. 

Jean-Pierre Schneider
caritasdirektor

„Die Hipps“ – die sind nämlich zu 
zweit, und an ihn ohne seine Frau oder 
umgekehrt zu denken, hat sich im Laufe 
der Jahrzehnte erübrigt – engagieren sich. 
Und wenn sie aktiv werden, dann machen 
sie keine halbe Sachen. Weil ihr Interesse 
auch nicht gleich an der Bürotüre wieder 
endet und sie sich sehr für Menschen in-
teressieren und einsetzen, die schon seit 
längerer Zeit erwachsen sind, also für Se-
nioren, tun sie für sie, was sie auch berufli-
ches sehr gut können: sie gestalten für sie 
Informations-Übermittlung – geben das 
Senioren-Magazin heraus, was Sie jetzt 
gerade lesen, mit bis zu 1000 Angeboten, 
die Senioren wichtig sind!

Schon seit mehr als 25 Jahren, mit nur 
wenigen Unterbrechungen, sind sie für uns 
auf dem gleichen Gebiet tätig. Man könn-
te auf die Idee kommen, sie sind bei uns 
auf den Appetit gekommen ... Sie beraten 
das Wohnstift Beethoven in Angelegen-
heiten des Marketings und der Werbung. 
Unser Haus ist so sehr gefragt, dass früh-
zeitig reservieren muss, wer hier einzie-
hen möchte.

Von Anfang an inserieren wir in ak-
tiv Senioren Termine. Mit vielen anderen 
Unternehmen zusammen ermöglichen wir 
damit, dass sich das Magazin auch finan-
ziell trägt. Aber wir wissen auch, dass dies 
zu unserer Bekanntheit und zu unserem 
guten Ruf beiträgt. Es gibt kaum jeman-

den, der sich beispielsweise auf den Messen 
mit uns unterhält, der das Magazin nicht 
kennt, wenn die Rede darauf kommt. Das 
belegt die enorme Beliebtheit, die aktiv 
Senioren Termine bei diesem wichtigen 
Teil unserer Bevölkerung genießt. Davon 
haben alle etwas. Weiter so!

Theo Grimm
Wohnstift Beethoven

Wir gratulieren zur 75. Ausgabe „Aktiv 
SeniorenTermine“ ganz herzlich.

Im Dezember 1999 erschien die 1. 
Ausgabe, die auch damals schon durch 
die Ideal Werbeagentur GmbH Bonn  
herausgegeben wurde.

Damals suchten Seniorenvereine eine 
Plattform für die Bekanntmachung ihrer 
Angebote. Herr Hipp griff diese Idee auf 
und suchte mit viel Engagement Unterneh-
men, die mit Werbeanzeigen die Zeitschrift 
finanzieren, so dass sie für die Leser kos-
tenfrei bleiben kann. Er überzeugte Foto-
grafen, Gestalter und Journalisten, die als 
ehrenamtliche Mitarbeiter die Zeitschrift 
mit Leben füllen.

Herzlichen Dank an alle, die sich hier 
in großem Maße engagieren. 

Die gesamte Auflage aller nunmehr 
75 Ausgaben beträgt mehr als 1 Million. 
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DAS LETZTE WORT HAT …

Gerade bei den Lesern, die sich nach 
ihrer aktiven Berufszeit in der Lebensphase 
befinden, in der Aktivitäten wahrgenom-
men werden können, ist „aktiv Senioren 
Termine“ eine gefragte Lektüre.

Auch in unserer Klinik wird die Zeit-
schrift gerne gelesen und ist meist kurz 
nach Erscheinen vergriffen. Unsere Ange-
bote für die Öffentlichkeit, sei es das be-
sondere Angebot in unserem Restaurant 
KAROLINGER, wechselnde Kunstausstel-
lungen oder unseren jährlich stattfinden-
den Adventsbasar können wir in „Aktiv 
Senioren Termine“ veröffentlichen.  

Wir wünschen weiterhin viel Erfolg 
und freuen uns auf die 100. Ausgabe.

Im Namen des gesamten Teams der 
Kaiser-Karl-Klinik GmbH

Bärbel Langwasser-Greb
Geschäftsführerin

Hallo Eva, hallo Detlef,

seit mehr als acht Jahren freuen wir uns 
über eine außerordentlich erfolgreiche 
Kooperation und Zusammenarbeit mit 
Euch. Das aktiv Senioren Termine ist uns, 
als Veranstalter der Bonner Vital & Aktiv 
Messe, ein wesentlicher Multiplikator in 
der Kommunikation mit unseren Messe-
besuchern. Wir gratulieren herzlich zu 

75 erfolgreichen und lesenswerten Aus-
gaben. Aktuelle Themen, interessante 
Reiseberichte und der für viele Leser un-
verzichtbare Terminkalender sind nur 
einige wenige wichtige Bestandteile des 
Magazins. Mit jeder Ausgabe werden wir 
zudem über die Aktivitäten im Bonner 
Seniorenbereich informiert und erhalten 
wichtige Hintergründe und Entwicklungen 
so aus erster Hand. 

Wir wünschen Euch weiterhin viel 
Erfolg bei den kommenden 75 Ausgaben.

Euer
H.-Joachim Fandel
Vital & Aktiv Messe Bonn

Liebe Freunde von 
aktiv Senioren Termine, 
was haben Gaststätten und Zeitschrif-

ten gemeinsam? Nun – sehr viele starten, 
aber einer ganzen Reihe von ihnen geht 
wenig spektakulär schon bald die „Luft“ 
aus. Die Gründe liegen in beiden Bran-
chen wohl nicht an fehlenden Ideen,  
Enthusiasmus oder gutem Willen. Das liebe 
Geld, oder besser: fehlendes Bares dürf-
te letztlich immer über Fortbestand oder 
Ende entscheiden. 

 Aktiv SeniorenTermine erscheint nun-
mehr zum 75. Mal. Irgend etwas müsst Ihr 
besser gemacht haben als so viele andere, 
zumal Eure Zeitschrift für den Leser kos-
tenlos erhältlich ist. Wie ich weiß, erschei-
nen bundesweit viele Zeitschriften für Se-

nioren in öffentlicher Verantwortung und 
Refinanzierung aus dem Steuersäckel. Ihr 
rennt Euch die Hacken ab, um Anzeigen 
zu akquirieren und das nötige Geld auf-
zubringen.

Ich „stolpere“ relativ häufig über aktiv 
Senioren Termine in des Wortes mehr-
facher Bedeutung. Häufig blinkt mir die 
„Hochglanzillustrierte“ in Behörden, Arzt-
praxen, Senioren- und Behinderteneinrich-
tungen, Kneipen und ... entgegen.

Stolpern kann man gelegentlich auch 
über redaktionelle Beiträge, insbesondere 
das Editorial von Detlef Hipp, dem man – 
je nach Einstellung und Gesinnung – viel-
leicht einiges nachsagen könnte, auf keinen 
Fall aber fehlenden Klartext. 

Offensichtlich ist dies möglich, ohne 
dass es dem Projekt geschadet hätte. Im 
Gegenteil. Neben der Kritik, zumeist be-
gründet, wie ich finde, bietet Ihr Unterhal-
tung, unter anderem auch Fotoreportagen 
in beeindruckender Qualität. 

Mit zunehmendem Alter ist es wich-
tig, Kontakt zu halten zu anderen Men-
schen, Gruppen und Institutionen. Vor 
diesem Hintergrund ist die einzigartige 
Termin-Zusammenstellung in jeder Aus-
gabe ein wichtiger Beitrag dazu, auch im 
Alter auf „dem Laufenden“ zu bleiben. Auf 
die Zielgruppe bezogene Ratgeber- und 
Informationsrubriken sind sicher man-
chem hilfreich.

Für die zunehmend online-fähigen Le-
ser gibt es das Ganze auch im Netz, mit 
einem sinnvollen Internet-Auftritt.

Bekanntlich altert unsere Gesellschaft 
stetig. Das bedeutet zwangsläufig für Euch: 
Wachstum ohne Ende und themenmäßig 
wie technisch ständig „am Ball“ bleiben. 
Ich wünsche Euch, dass Ihr nach bewähr-
ter Art immer die passenden Antworten 
auf die sich neu stellenden Fragen findet, 
damit ich zur 100. Ausgabe wieder gra-
tulieren kann.

Mit besten Grüßen 
für den Verein für Behindertensport 
Bonn/Rhein.-Sieg e.V. (VfB)
Axel Böckling
Vorsitzender
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Top-Gewin
ne

4-tägige Flusskreuzfahrt im Advent auf dem Rhein und 
Main für zwei Personen, Wert 1.100 €. Mit 3 Über-

nachtungen in Deluxe-Außenkabine der Kat. B, Vollpension, 
Bordunterhaltung usw. Erleben Sie in der Vorweihnachts-
zeit eine besinnliche Auszeit. Genießen Sie an Bord der 
komfortablen Amadeus Princess erstklassigen Service 
und exzellente Gastronomie und entdecken Sie an Land 
Weihnachtsmärkte und Winterlandschaften von einer ganz 
neuen Seite. Termin: 6.12.2012, Route: Frankfurt - Koblenz 
- Köln - Rüdesheim - Mainz - Frankfurt.
Gestiftet von: Viking Flusskreuzfahrten GmbH, Köln, 
www.VikingFlusskreuzfahrten.de

1 Jahr Kieser Training, Wert 660,- €
Ärztliche Beratung, Einführung, Rückenanalyse, Kraft-
messungen, regelmäßige Erfolgskontrollen.
Eine ärztliche Trainingsberatung ist fester Bestandteil der 
Einführung. Wissenschaftlich fundierte Analysen bilden 
die Grundlage für Ihren individuellen Trainingsplan. Wir 
überprüfen regelmäßig Ihren Gesundheitszustand und 
Ihre körperliche Konstitution. Unser qualifiziertes Fach-
personal garantiert Ihnen eine durchgängige kompetente 
Beratung. Sie haben immer die Möglichkeit, sich von 

unseren Instruktoren begleiten zu lassen. So können Sie 
Trainingsfehler vermeiden und Schwierigkeiten bei einzel-
nen Übungen gezielt bewältigen.
Gestiftet von: Kieser Training GmbH, Bonn,
www.kieser-training.de

Eine Hör-CD „Lebenskunst und Älterwerden“, Wert: 
12,95 € „Wie wohnen, wenn ich älter bin? - Eine Beratung 
durch Britta Körschgen, Seniorplus, Architektin und Wohn-
beraterin für altere und behinderte Menschen - Wert: 250 €
Gestiftet von: seniorplus, Bonn, www.senior-plus.de

4 gebundene Ausgaben „Landhausstile zum Wohl-
fühlen“ von Axel Venn & Herbert Schmitmeier, 1 Waren-
gutschein, Wert 50,- € Gestiftet von: Raumausstattung 
Hackhausen, 53881 Kuchenheim, www.hackhausen.com

5 Gutscheine für je 1 LAZAREV  AKTIV-Rücken-
training, Wert je 30 €. Gestiftet von: Andrea Lazarev, 
Physiotherapeutin, Bonn, www.praxis-lazarev.de

1 Farbberatung für einen Innenraum 
oder Fassade, Wert 150 €, Gestiftet von: Ursula Kohlmann, 
VerWANDlung remmers, Bonn, www.verwandlung.net

Jubiläums-   Bilderrätsel
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Kulinarischer Präsentekorb, Wert 80 €, 
Gestiftet von:  Haus St. 
Agnes, Bonn, www.pflegewerk.com

2 Gutscheine für je 1 Felix-Tagesfahrt im Wert von je 
27 €, Gestiftet von: Felix-Reisen, 
Köln, www.felix-reisen-koeln.de

Ein Hörspiel-DVD-Set“, Wert: ca. 40,- €
Gestiftet von: Spedition Keller 
www.spedition-keller.de

1 großer Gymnastikball, 2 verschieden 
große Igelbälle, 2 Therabänder in verschiedenen 
Stärken, Gestiftet von: Verein für Behindertensport 
Bonn/Rhein-Sieg e.V., Bonn, www.vfb-bonn.de

Gutschein über eine Beratung „Home Staging“ ... 
wie setze ich meine zum Verkauf stehende Immobilie am 
besten in Szene - Tipps & Anleitung für eine gelungene 
Präsentation. Gestiftet von: HomeStaging, Einrichtungs-
Planung - Konzept - Ausführung, Farb&Stilberatung für 
Räume, 53881 Kuchenheim, www.Stylhaus.de

Gutschein für 2 Personen für ein Menü 
inkl. Getränk im Karolinger-Restaurant 
Gestiftet von:  
www.kaiser-karl-klinik.de

Mehrere Wohlfühl-Sets bestehend aus kuscheligen 
Duschhandtüchern, Nackenhörnchen und Tassen 
Gestiftet von: 
www.freundliche-pflege.de

0 221 - 34 02 88 0    Felix    Reisen
I n d u s t r i e s t r a ß e  131 b .  5 0 9 9 6  K ö l n w
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 mit perfekt eingespieltem Taxi-Service!
Katalogbestellung und Beratung:

Erleben Sie mit unserer fachkundigen Reiseleitung alle Sehens-
würdigkeiten der Hauptstadt, genießen Sie den blühenden Garten
und die aktuelle Ausstellung in der Liebermann-Villa am Wannsee,
eine spannende 2-stündige Schifffahrt auf der Spree durch das his-
torische und moderne Berlin inkl. Regierungsviertel und Ihren
Ausflug nach Potsdam:

Erlebnisreicher Sommer in Berlin
6 Tage 13.06.-18.06.12 e 635,- p.P. in DZ/ÜF

(DZ=EZ/ÜF e 818,-) Sie wohnen im First Class Steigenberger Hotel
Berlin nahe Ku’Damm, inklusive Abendessen am Anreisetag

6 Tage 08.08.-13.08.12 e 635,- p.P. in DZ/ÜF

Unsere Leistungen im Überblick

•  Ambulanter Rehasport für alle 
     Behinderungen/Einschränkungen

•  Behindertengerechter Fahrdienst

•  Präventionssport/allg. Gesundheitsförderung

•  Sozialberatung

•  Kooperationen mit Kitas, Schulen 
     & Senioreneinrichtungen

•  Aus- und Fortbildung

Geschäfts- & Beratungsstelle: Hans-Böckler-Str. 16 · 53225 Bonn
tel (0228) 40 36 7-0  ·  fax (0228) 46 33 78  ·  www.vfb-bonn.de

Verein für Behindertensport 
Bonn/Rhein-Sieg e.V.

Rehabilitationssport Fahrdienst Präventionssport

Spedition
Umzüge

Freundliche, kompetente Beratung!
Umzugskartons mit Lieferservice ab 1,50 €

53117 Bonn
Kölnstraße 657
Telefon 02 28/67 55 01
 Internet: www.spedition-keller.de

Ein frohes
Weihnachts-
fest! 

Tel: 0228 –748 17 64

Mit unserem aktuellen Bilderrätsel bleiben wir 
in Bonn, auf dem Markt der Möglichkeiten, der 
dieses Jahr am Freitag, 22. Juni, wie immer auf 
dem Münsterplatz in Bonn stattfindet. 12 Mal 
hat bei dem Foto vom letzten Mal der „Fälscher“ 
zugeschlagen. Entlarven Sie ihn! Bei unserem Ju-
biläums-Bilderrätsel lohnt es sich ganz besonders. 
Sponsoren stellten über 20 Preise im Wert von 
insgesamt mehr als 2.500 Euro zur Verfügung, an 
sie vielen herzlichen Dank im Namen aller Leser 
und der Redaktion!
 Senden Sie uns Ihre Lösung per Postkarte,  
E-Mail oder Fax zu. Sie muss bis zum Abend 
des 31. Juni 2012 bei uns eingetroffen sein, 
damit sie an der Auslosung teilnehmen kann. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Bitte adressieren an: 
aktiv SeniorenTermine, 
Junkerstraße 21, 53177 Bonn, 
E-Mail: aktiv@idealbonn.de, 
Fax: 02 28 - 55 90 222

Einsender erklären sich damit einverstanden, 
als Gewinner eines Preises zusammen mit des-
sen Stifter in der August/Sept.-Ausgabe von 
aktiv Senioren Termine genannt zu werden.

Jubiläums-   Bilderrätsel

 „Hier geht’s 
 mir wirklich gut.“

     „Schon lange habe ich mich nicht mehr so viel mit lieben Menschen nett 
unterhalten und Lebensfreude gespürt. Seit ich ins Wohnstift Beethoven gezogen bin, genieße 

ich mein Leben wieder so, wie ich es mir fürs Alter gewünscht habe: ineiner hellen, großzügig 
geschnittenen, komfortablen Ein-Zimmer-Wohnung mit Balkon ... 

und mit dem Service eines erstklassigen Hotels.

Hier verfüge ich über meine unantastbare Privatsphäre, Sicherheit und Service, 
niveauvolle Nachbarschaft, anspruchsvolle Freizeitangebote, ein sehr gutes Restaurant, 

ein 31° C warmes Hallenbad, Tiefgarage. Auf Wunsch: Pfl ege/Betreu ung, rund um die 
Uhr, in meiner Wohnung oder in unserem freundlich gestalteten Pfl egewohnbereich.“

Das Wohnstift Beethoven • Siefenfeldchen 39, 53332 Bornheim • Tel.: 0 22 22 - 73 512 • www.wohnstift-beethoven.de
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Das Wohnstift Beethoven im Videofi lm ...auf 
unserer Website oder als DVD auf dem Postweg.

Das Wohnstift Beethoven • Siefenfeldchen 39, 53332 Bornheim • Tel.: 0 22 22 - 73 512 • www.wohnstift-beethoven.deDas Wohnstift Beethoven • Siefenfeldchen 39, 53332 Bornheim • Tel.: 0 22 22 - 73 512 • www.wohnstift-beethoven.de

Das Wohnstift Beethoven im Videofi lm ...auf 
unserer Website oder als DVD auf dem Postweg.

Reservieren Sie sich rechtzeitig Ihre Wunschwohnung! 
Informationen: 0 22 22 / 73 - 512, Theo Grimm

 mir wirklich gut.“

SenTermine_1\3_4C.indd   9 20.11.11   17:03

Fälschung
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Hett allens siene Tiet
Kulinarisch durch das Land Brandenburg

Darf ich um Verständnis 
bitten, wenn mir – 84 Jahre alt 
– nach mehreren Schlaganfällen 
bei diesem Text einiges misslingt? 
(Mann, als Anfang ist das ganz 
schlecht – niemand will etwas 
über deine Wehwehchen er-
fahren! Wenn du nicht vernünftig 
schreiben kannst, dann lass es von 
vornherein sein). Also gut, neuer 
Anfang. 

Ich bin froh, als Journalist 
gegenwärtig nicht mehr tätig 
zu sein. Was sollte ich denn 
bei diesem verwirrenden Zeit-
geschehen Klärendes, vielleicht 
sogar Wegweisendes mitteilen? 
Wenn ich selber gern Klärendes, 
Wegweisendes hätte – und 
eben nicht habe? Hunderte von 
Kollegen empfinden das vermut-
lich genau so oder wenigsten ähn-
lich, schreiben allerdings anders, 
weil Verleger oder Intendanten es 
anders haben wollen. Und warum? 
Weil „die Leute“ es so haben 
möchten. Und nur so kann man 
verkaufen oder Gebühren erheben.

Vielleicht ist alles ganz anders, 
als ich es sehe. Vielleicht habe ich 
nur nicht den richtigen Blick-
winkel. Vielleicht würde sogar ich 
begreifen, dass – zum Beispiel – 
die so genannten Piraten eine not-
wendige politische Gruppe sind 
und dass sie eine sachgemäße, 
wirklichkeitsnahe Lösung an-
bieten. Vielleicht lese oder höre ich 
nicht genug. Aber gehöre ich des-
halb nicht dennoch zur politischen 
Wirklichkeit?

Nun endlich zur Sache, zu 
meiner Sache: ich wüsste gern, 
warum es in Deutschland – zum 
Beispiel – eine nennenswert 
große Gruppe von Menschen gibt, 
die meinen, auf ihre Art zur Be-
wältigung der Gegenwarts-Auf-
gaben beitragen zu können. Der 
Bundesvorsitzende ist Bundes-
wehr-Offizier, wenn auch nicht 
als Truppenführer – also: wie ist 
es um dessen Zukunft bestellt? 
Und der Landesvorsitzende in 
Bayern ist arbeitslos – darf man 
fragen, wie es finanziell um dessen 
Zukunft steht? Man kann solche 
Fragen für Unfug halten, doch 
ein Wahlkämpfer muss mit 
solchen Fragen rechnen. 

Worauf ich hinaus will: ich er-
kenne in den Äußerungen der 
so genannten Piraten nirgends 
eine halbwegs vernünftige, zeit-
gemäße Antwort. (Übrigens: 
ich weiß nicht, wer sich den 
Parteinamen „Die Piraten“ aus-
gedacht hat, aber die einstige 
Bedeutung dieses Namens kann 
ihm nicht bekannt gewesen sein, 
es sei denn, dass – doch ich will 
an der ursprünglichen Bedeutung 
vorbeischrammen.)

Hier kommt natürlich sofort 
der Einwand, man solle nicht so 
kleinlich sein, den Namen zu be-
kritteln, wenn es in Wahrheit 
um Inhalte und Aufgaben gehe. 
Einverstanden – aber, bitte, wo 
sind die Aufgaben und Inhalte, 
wie die so genannten Piraten sie 
sehen? Dass man noch daran 
arbeite, ist als werbende Erklärung 
ziemlich dünn. Andererseits: 
was  wussten jene Bürger und 
Bürgerinnen, die bei Wahlen für 
die Kandidaten aus der Piraten-
Partei stimmten, von der (noch) 
fehlenden Programmatik? Was 
zeichnet die bereits vorhandenen 
Abgeordneten in drei Landes-
Parlamenten aus? Immerhin fielen 
sie, soweit erkennbar, nicht unan-
genehm auf. Dennoch: ein Piraten-
Standort ist nicht erkennbar. Dass 
darin ein Vorzug liegt, der gerade 
die Kandidaten dieser Partei aus-
zeichnet – worin sollte der tatsäch-
lich bestehen?

Wer sich nüchtern mit der 
Frage befasst, was die Kandidaten 
und Kandidatinnen der Piraten-
Partei im Gegensatz zu den Wahl-
bewerbern aus anderen Parteien 
auszeichnet, gerät bestenfalls ins 
Grübeln. Ist das Fehlen einer in 
sich schlüssigen und obendrein 
finanzierbaren Programmatik ein 
Vorzug? Der Erfolg dieser Partei 
bei Wahlen, wie jüngst in Nord-
rhein-Westfalen, spricht dafür. 
Doch es bleibt immerhin ein Trost 
übrig: die nächste Wahl kommt be-
stimmt – und dem Lexikon ist zu 
entnehmen, dass Piraterie in alter 
Zeit fast immer mit dem Tode be-
straft wurde.

Na ja – man darf nicht so brutal 
sein. Piraten nicht zu wählen, ge-

nügt schon.

Hans-Ulrich Spree

Unterwegs im Spreewald, Foto: Hans-Ulrich SpreeP
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Brandenburg. Das klingt nach 
Kiefernwäldern, nach weiten Wiesen 
und verträumten Seen, das klingt 
nach Geschichte und nach gutem 
Essen. Am Oderbruch reicht der 
Himmel noch ein paar Meilen höher 
als andernorts, sagt man hier. 

Brandenburg grenzt im Osten 
an Polen, im Süden an Sachsen, 
im Westen an Sachsen-Anhalt, 
im äußersten Westen an Nieder-
sachsen (nur ein kurzes Stück an der 
Elbe) und im Norden an Mecklen-
burg-Vorpommern. Mittendrin 
liegt die Bundeshauptstadt Berlin, 
die als Stadtstaat ein eigenes Land 
der Bundesrepublik Deutschland 
darstellt. 

Auch heute noch ist Branden-
burg ein dünn besiedeltes Land. Auf 
etwa 29.500 Quadratkilometern 
Fläche leben nur etwa 2,6 Millionen 
Menschen. Schon im Mittelalter 
holten die Landesherren immer 
wieder Siedler aus verschiedenen 
Gegenden ins Land, um das Land zu 
besiedeln und urbar zu machen. Aus 
Frankreich zogen die Hugenotten 
und aus Salzburg die Evangelischen 
in diese Region. In ihrer Heimat 
durften sie ihren Glauben nicht 
leben. Hier in Brandenburg wurde 
ihnen Religionsfreiheit garantiert. 
Im 19. Jahrhundert kamen dann die 
Siedler aus dem Osten dazu. 

So entstand eine buntgemischte 
Gesellschaft mit vielen Traditionen 
und Mundarten. Spuren dieser 
Mehrsprachigkeit finden sich bis 
heute: So ist die slawische Herkunft 
von Personen- und Ortsnamen 
manchmal deutlich zu erkennen, 
wie bei Kasimir, Köpenick oder 
Lankwitz. Wer aufmerksam hin-
hört, wird ab und an plattdeutsche 
Wörter, wie Äppel oder lütt, hören. 
Daneben prägen auch jiddische oder 
französische Wörter die regionale 
Sprache.

Die Siedler brachten auch ihre 
Gerichte mit, die sie den Gegeben-
heiten ihrer neuen Heimat anpassten. 
Im „Gasthaus zur Eisenbahn“ in 
Ringenwalde, einem Restaurant 
mit Regalen voller altdeutscher 
Keramikbierkrüge, einem Hirsch-
geweih an der Wand und einer der 
seltenen Speisekarten mit klassischer 
uckermärkischer Landküche, kann 
der Gast „Nudelsupp med Plum 
un Speck“, bestellen. Doch diese 
Nudeln sind Kartoffeln! Es ist eine 
sprachliche Färbung aus der Ein-
wanderungszeit der Hugenotten 
im Mittelalter, die sich bis heute 
gehalten hat. Die Kost in früheren 
Zeiten war karg. Fisch und Fleisch 
standen nicht täglich auf dem Speise-
zettel, stattdessen gab es Kohl, Linsen 
und Erbsen, im Winter auch Steck-
rüben, sogenannte „Wruken“.
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Buchweizen-Plinsen

Zutaten
200 g Buchweizenmehl
5 EL saure Sahne
0,5 l warme Milch (oder Buttermilch)
30 g Hefe
50 g Zucker
40 g Butterschmalz zum Ausbacken

Einen nicht zu flüssigen Teig herstellen (ohne 
Butterschmalz) und an einem warmen Ort eine 
Stunde gehen lassen. Dann in Butterschmalz dünne 
Plinsen ausbacken. 

Dazu passt Heidelbeergelee.
Tipp: Das Bratfett muss schön heiß sein, gut ge-

eignet ist auch eine crêpes-Platte.

Buchweizen ist botanisch gesehen ein Knöterich-
gewächs und gehört nicht zu den Getreidearten. 
Seine Form erinnert an Bucheckern, daher der 
Name, sin Hauptinhaltsstoff ist Stärke. Daher ist 
eine den Getreidearten ähnliche Verarbeitung mög-
lich. Buchweizen war im 17. und 18. Jahrhundert 
das Getreide des armen Mannes und hatte mit ca. 
330 000 ha seine größte Ausdehnung. Nach dem 
zweiten Weltkrieg betrug diese Fläche nur noch 10 
000 ha. Seit dem zweiten Weltkrieg ist der Anbau 
von Buchweizen praktisch ohne Bedeutung. Seit 
einigen Jahren wird mit Hilfe eines Pilotprojektes 
der EU versucht, den Buchweizen in Brandenburg 
wieder heimisch zu machen.

Einer der bekanntesten Dichter Brandenburgs 
ist der in Neuruppin geborene Theodor Fontane:

Erscheint dir etwas unerhört,
Bist du tiefsten Herzens empört,

 Bäume nicht auf, versuch‘s nicht mit Streit,
 Berühr es nicht, überlass es der Zeit.

Am ersten Tage wirst du feige dich schelten,
Am zweiten lässt du dein Schweigen schon gelten,

 Am dritten hast du‘s überwunden,
 Alles ist wichtig nur auf Stunden,

Ärger ist Zehrer und Lebensvergifter,
Zeit ist Balsam und Friedensstifter. 

Buckower Rosenbowle 

1 Tasse Honig
1 Tasse Orangelikör
1 Flasche Weißwein
2 Päckchen Vanillezucker
Saft von 2 Orangen
Saft von 1 Zitrone und eine Handvoll Blüten-

blätter von duftenden und unbehandelten Rosen 

Dieser Ansatz sollte 24 Stunden in einem ge-
schlossenen Gefäß gut durchziehen. Danach noch 
1 Flasche Sekt hinzugeben und ein paar frische 
Rosenblätter.

„Majestät, in Buckow geht die Lunge auf Samt!“ 
- So hatte bereits 1854 der Leibarzt von Fried-
rich Wilhelm IV. einen Aufenthalt in der Stadt 
empfohlen. Bekannt ist der Kneipp-Kurort für 
seine Rosen.

In früheren Zeiten wurde in der Gegend um 
Buckow Hopfen angebaut. Eine Mehltauplage 
vernichtete die Existenz der Bauern. Auf der der 
Suche nach einer neuen Einnahmequelle begannen 
sie, entlang ihrer Straßen Rosen zu züchten. Mitte 
des 19. Jahrhunderts waren sie so erfolgreich, dass 
sogar die königlichen Gärten beliefert wurden. 
Aufgrund dieser historischen Entwicklung wird 
alljährlich im Sommer das Rosenfest gefeiert.

Die ersten Kartoffelpflanzen gelangten wahr-
scheinlich um 1565 durch Seefahrer von Peru aus 
über Kolumbien nach Spanien. Von dort aus kam 
die Kartoffel nach Italien und später auch nach 
Deutschland.

Friedrich Wilhelm von Brandenburg, der Große 
Kurfürst, sandte 1650 seinen Gärtner nach Hol-
land, um seltene Pflanzen für seinen Berliner 
Lustgarten zu beschaffen. Unter diesen Pflanzen 
war auch die Kartoffel. Probeweise wurde sie in 
der Gegend um Teltow als Feldfrucht angebaut, 
später auch in anderen Regionen Brandenburgs. 
Jedoch mit geringem Erfolg. Wer sich weigerte, 
Kartoffeln anzubauen, dem sollten Ohren und Nase 
abgeschnitten werden. Diese Drohung war von 
Friedrich Wilhelm I., Enkel des Großen Kurfürsten 
und ebenfalls Befürworter des Kartoffelanbaus.

Märkisches Kartoffelragout 

Zutaten
1 kg Kartoffeln
100 g magerer Speck
50 g Butter
1 Bund Suppengrün
1 Knoblauchzehe
1/4 Liter Fleischbrühe
1/8 Liter Sahne
Salz, Pfeffer
3 Esslöffel gehackte Petersilie
3 Esslöffel gehackte Liebstöckel 

Die Kartoffeln schälen, in Würfel schneiden und 
in Salzwasser fast gar kochen, Wasser abgießen. 
Den Speck in Würfel schneiden und in Butter an-
braten. Das Suppengrün putzen und waschen, 
die Knoblauchzehe abziehen und beides in kleine 
Würfel schneiden. Dann zu dem angebratenen 
Speck geben, etwas anschwitzen lassen, die Fleisch-
brühe zugießen und das Gemüse weichkochen - die 
Flüssigkeit sollte fast verdampft sein! Schließlich 
die Sahne angießen, Kartoffelwürfel dazugeben 
und langsam garziehen lassen. Das Kartoffelragout 
mit Salz und Pfeffer abschmecken und mit den 
Kräutern bestreut servieren.

Noch zu Zeiten von Friedrich der Große, der 
1740 den preußischen Thron bestieg und dessen 
dreihunderterster Geburtstag in diesem Jahr 
in Brandenburg mit vielen Ausstellungen und 
Festen gefeiert wird, galt die Kartoffel immer 
als exotische Frucht. Er ordnete den Anbau der 
Kartoffel mehrfach an, um sie als Lebensmittel 
einsetzen zu können und war damit einer der 
ersten Monarchen Europas, der die Bedeutung der 
Kartoffel als Lebensmittel erkannte. 1756 brachte 
er seine, diesbezüglich wohl berühmteste Order 
heraus, die als Kartoffelbefehl in die Geschichte 
eingegangen ist. Doch erst im 19. Jahrhundert mit 
der Durchsetzung von Reformen im Agrarbereich 
kam der Durchbruch und die Kartoffelanbaufläche 
nahm erheblich zu.

Anna Pal Singh

Parklandschaft in Branitz, 
Foto: Hans-Ulrich Spree

Foto: Fotolia Foto: Fotolia
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Makellos und majestätisch reckt 
sich die weiße Marmorkuppel form-
vollendet hinauf in den wolkenlosen 
Himmel. Gerade so, als sei sie einer 
höheren Sphäre entstiegen, um als 
das himmlisch Perfekte mit dem 
irdisch Unvollkommenen eine 
die Grenzen verwischende Ver-
bindung einzugehen: das Gött-
liche mit dem Menschlichen, 
das Jenseits mit dem Dies-
seits, der Traum mit der 
Wirklichkeit.

Es ist eine Schönheit, 
die nicht von dieser 
Welt zu sein scheint 
und daher die Sinne 
verwirrt. So gleiten die 
Blicke der Menschen 
staunend, ja fassungs-
los, an dem Bauwerk 
empor, um sogleich 
von seinen perfekten 
Formen und seinen 
mit Edelstein verzierten 

Fassaden eingefangen zu werden. 
Wo gäbe es sonst in Indien oder 
auf der ganzen Welt ein Bauwerk, 
dem ein solcher Zauber inne-
wohnte wie dem „Taj Mahal“?

Die Geschichte 
einer großen Liebe

Um das Geheimnis dieses 
Bauwerks zu erklären, erzählt 
man sich die Geschichte einer 

großen Liebe. Die Geschichte der 
alle Grenzen überschreitenden Zu-
neigung zwischen dem indischen 
Mogulkaiser Shah Jahan und seiner 
Lieblingsfrau Mumtaz Mahal, einem 
der klassischen Liebespaare seit 
Romeo und Julia. Auf ihrem Toten-
bett gab er ihr vor mehr als drei-

hundert Jahren sein Versprechen, 
ein Grabmal zu errichten, das ihrer 
gemeinsamen Liebe würdig sei 
und für jedermann sichtbar die 
Zeiten überdauern würde. Und er 
hielt Wort.

Sterne am indiSchen reiSehimmel

Lord Krishna, 
Inkarnation von 
Gott Vishnu
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So wie diese Liebesgeschichte erweist sich 
auch die indische Geschichte insgesamt über die 
Jahrtausende hinweg als zu Herzen gehend und 
bunt: von Ganesha, dem elefantenköpfigen Gott 
der indischen Mythologie bis hin zu Gandhi, dem 
Vater der indischen Unabhängigkeit. Sie zeigt 
sich als ebenso vielfarbig wie die Menschen des 
riesigen Subkontinents selbst, die mit ihren un-
zähligen Sprachen, Dialekten und Schriften, ihren 
Religionen, Kulturen und Philosophien sogar 
die europäische Vielfalt bei weitem übertreffen. 
Immerhin bildet die englische Sprache heute 
ein einigendes Band, das die übergreifende Ver-
ständigung in der „größten Demokratie der Welt“ 
erst ermöglicht. 

Einen nachhaltigen Eindruck von der Vielfalt 
des Volkes, das die Milliardengrenze längst über-
schritten hat, vermittelt die Altstadt von Delhi. 
Hier entfaltet sich in der Nähe des Roten Forts 
und im Schatten der prächtigen Freitagsmoschee 
ein geradezu unglaubliches Gewimmel. Rikscha-
fahrer bahnen sich mit unüberhörbarem Klingel-
zeichen ihren Weg durch die engen Gassen, vorbei 
an Warenauslagen und Straßencafés, Friseursalons 
und Reparaturwerkstätten. Selbst Autofahrer 

scheuen sich nicht, unter diesen erschwerten Be-
dingungen ihr Können unter Beweis zu stellen. 
Dabei jedoch benötigen sie, wie man hier sagt, 
dreierlei: eine gute Hupe, eine gute Bremse und 
gutes Glück.

Interessantestes Reiseziel der Welt? 

Indien als Reiseziel? Wegen seiner kulturellen 
Vielfalt sogar eines der interessantesten Reiseziele 
der Welt? In der Tat bedeutet der Besuch in einem 

„Himmlisches“ Taj Mahal in Agra – Grabmal einer großen Liebe

 Allgegenwärtige Tuk Tuks, beliebtestes Fortbewegungsmittel in Indien
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Hindu-Tempel wie dem Laxmi 
Narayan Tempel das Eintauchen in 
eine andere Welt. Um nicht zu sagen 
den Aufstieg in einen hinduistischen 
Götterkosmos, dessen bunte Viel-
seitigkeit im Gefolge der Hauptgötter 
Brahma, Shiva und Vishnu auf einen 
monotheistisch geprägten Abend-
länder einen unwiderstehlichen Reiz 
ausübt. Besonders bei der sich stets 
wiederholenden Beobachtung, wie 
fest der weit verzweigte hinduistische 
Polytheismus in der indischen Volks-
seele verankert ist.

Touristische Sterne wie diese 
haben zumeist auch das Bedürfnis 
nach ebenso leuchtenden Sternen in 
der Hotellerie in ihrem Gefolge. Das 
Verlangen nach Unterkünften, in 
denen sich indisches Flair vermischt 
mit den gewohnten Standards, die 
selbst in der Fremde das Gefühl ver-
mitteln, angekommen zu sein. Für 
viele Indien-Reisende hat sich seit 
langem das „The claridges, New 
Delhi“ zur zweiten Heimat entwickelt. 
Es liegt in einem noch zu britischer 

Zeit vom Star-Architekten Sir Edwin 
Lutyens entworfenen eleganten Stadt-
teil im Zentrum von New Delhi, in 
dem auch zahlreiche diplomatische 
Vertretungen angesiedelt sind.

Mythos der 
frühen Aufbruchsjahre

Entstanden vor etwas sechzig 
Jahren in unmittelbarem Zusammen-

hang mit der indischen Unabhängig-
keit, vermittelt das Hotel wie eh und 
je den Mythos jener frühen Auf-
bruchsjahre. Zugleich gehören die 
Zimmer und Suiten von Anfang an 

zu den stilvollsten und geräumigsten, 
die Delhi zu bieten hat. In ihrer Groß-
zügigkeit spiegeln sie zweifellos auch 
den Geist von Städteplaner Lutyens 
wider, dem die Innenstadt bis heute 
ihr Gesicht zu verdanken hat.

Schnell gelangt man daher vom 
Hotel auf breiten Straßen zu den 
markanten Punkten des Interesses. 
Wie beispielsweise zum „India 
Gate“, einem von Parkanlagen um-
gebenen mächtigen Steinbogen, 
mit dem Indien seiner Opfer des 
Ersten Weltkrieges gedenkt. Oder 
zum legendären „connaught Place“, 
jenem ringförmig angelegten Ein-
kaufskomplex, in dem bei heraus-
ragendem Warenangebot die Magie 
der indischen Kultur ein weiteres Mal 
heraufbeschworen wird.

Wer sich hingegen in einer Bleibe 
außerhalb der Innenstadt wohler 
fühlt, dem steht mit dem „The 
claridges, Surajkund“ im Süden 
Delhis ein ebenso ansprechendes 
Sternehotel zur Verfügung. 

Besonders hervorzuheben ist 
die Road Movie Romantik, die das 
„Dhaba“-Speiserestaurant mit seiner 
rustikalen Ausstattung und seinen 
volkstümlichen Gerichten im Stil 
nordindischer Highway-Einkehr-
lokale heraufbeschwört.

Willkommensgruß am 
Claridges Hotel Neu Delhi

MutterglückIndische SchönheitMelonenverkäufer in Delhi:
Erfrischung gefällig?

Mausoleum des Mogulherrschers Humayun

Indische Sadhu-Asketen Einkaufszentrum in Delhi
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Ruhe und Wohlbefinden 
im schönsten Spa Indiens

Im Unterschied zu diesem Ausflug ins Rustikale 
bedeutet ein Besuch im hoteleigenen Spa die Rück-
kehr in den Bereich des stilvoll Eleganten. Viele 
Millionen Dollar hat man es sich kosten lassen, 
um den mit 1.500 Quadratmetern größten und 
vielleicht auch schönsten Wellness-Bereich Indiens 
entstehen zu lassen. Eine ästhetische Wohltat 
allein schon für die Augen, die an einem erlesenen 
Ayurveda-Ambiente haftenbleiben.

Die Behandlung erstreckt sich – für Singles 
oder Ehepaare – über eine Dauer von bis zu drei 
Stunden gemäß der Spa-internen Empfehlung: 
„Erlaube es Dir, in den Hafen der Ruhe und 
des Wohlbefindens hineingeführt zu werden.“ 
Besonders beliebt ist bei dieser Führung das 
„Surajkund Ritual“, bei dem mit Synchronmassage 
und Auflegen von heißen Steinen die Elemente 
Wasser und Feuer im Mittelpunkt der Behandlung 
stehen.

Ein stilvolles Abendessen am Licht reflek-
tierenden Pool rundet den Zauber des Sterne-
Hotelerlebnisses ab. Und ruft dabei wie selbstver-
ständlich die anregende Erinnerung ins Bewusst-
sein an all die anderen leuchtenden Sterne am 
indischen Reisehimmel. 

Weitere Informationen
www.india-tourism.com
www.claridges.com 

Foto und Text: Dr. Bernd Kregel

Standesbewusster SikhDrei Generationen ... Drei indische GrazienJunge Inderin

E-Mail: hErzog-bEckEr@kanzlEi-rothEr.dE

intErnEt: www.kanzlEi-rothEr.dE

wir bEratEn SiE bEi rEchtSproblEMEn 
iM SEniorEnrEcht:

bEtrEuungSrEcht. VorSorgEVollMacht. 
patiEntEnVErfügung. EltErnuntErhalt. 
lEiStungEn dEr pflEgEVErSichErung …

ihr anSprEchpartnEr: 
rEchtSanwältin hErzog-bEckEr

rhEinallEE 4, 53173 bonn

tEl.: 02 28/92 39 16 41 
fax: 02 28/92 39 16 43

rechtsanwälte
ROTHER

Rother_quer2012.indd   1 15.05.12   15:32

0 221 - 34 02 88 0    Felix    Reisen
I n d u s t r i e s t r a ß e  131 b .  5 0 9 9 6  K ö l n w

w
w

.f
e

li
x

-r
e

is
e

n
-k

o
e

ln
.d

e

 mit perfekt eingespieltem Taxi-Service!
Katalogbestellung und Beratung:

Führung durch die große Jubiläumsausstellung in der Gemälde-
galerie Alte Meister in Dresden mit einem hochkarätigen Ensemble
an Kunstwerken von Raffael und seinen Zeitgenossen, Leihgaben
aus den bedeutendsten Sammlungen der Welt; Raddampferfahrt
auf der Elbe, Führung auf Schloss Wackerbarth und historischer
Abend im Gewölbe des »Sophienkellers« im Taschenbergpalais:

Die Sixtinische Madonna wird 500
5 Tage 23.07.-27.07.12 e 598,- p.P. in Classic-DZ/HP
(Classic-EZ/HP e 670,-) Sie wohnen im 4-Sterne Maritim Hotel
Dresden, direkt am Elbufer unweit der Altstadt, mit Hallenbad
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■ Internet-Treff für Senioren
Online Banking, online telefonieren, on-
line einkaufen. Das Internet ist aus dem 
täglichen Leben vieler nicht mehr weg-
zudenken. Neben Gefahren bietet es 
aber vor allem auch unendliche Mög-
lichkeiten. Unsere Kurse (Einsteiger; 
Fortgeschrittene) möchten diese Mög-
lichkeiten in entspannter Atmosphäre 
aufzeigen - ohne die Gefahren aus dem 
Blick zu verlieren. Abhängig vom jewei-
ligen Wissensstand der Teilnehmer soll 
aufgezeigt werden, wie das Internet den 
Alltag erleichtern und auch richtig Spaß 
machen kann. Bei Interesse werden ak-
tuelle Entwicklungen im Bereich „Web 
2.0“ aufgezeigt. Anregungen und The-
menvorschlägen der Teilnehmer wird 
gerne nachgekommen. Ein Notebook 
mit W-LAN-Funktion sollte mitgebracht 
werden. An der Wolfsburg 1
Freitags, 14-tägig nach Verein-
barung, von 17.30 bis 19 Uhr.  
Leitung: Julika Fricke (Fortgeschrittene); 
Verena Metzner (Einsteiger)

■ Die Kunst- und Literaturrunde
Alle 14 Tage treffen sich Leseratten und 
Kulturhungrige zur Diskussion und plau-
dern im Seniorenbüro Tat und Rat e.V. 
über interessante aktuelle Themen, Bü-
cher, Theater und Ausstellungen in Bonn 
und der Umgebung. Das Schmökern in 
der Literatur des 19. und 20. Jahrhun-
derts hat längst vergessene Kenntnisse 
aufgefrischt und erneutes Interesse für 
klassische und zeitgenössische Autoren 
geweckt. Eugen Roth und Martin Walser, 
Sigrid Damm, Dieter Kühn und Carola 
Stern machten uns mit herausragenden 
Frauen des 18. Jahrhunderts bekannt. 
Die Literaturnobelpreisträger Omar Pa-
muk, Herta Müller und Mario Vargas Llo-
sa haben mit ihren Werken für lebhaf-
te Diskussionen gesorgt, um nur einige 
Beispiele zu nennen. Wir bleiben mit viel 
Freude am Puls der Zeit. Dafür stehen 
u.a. Autoren wie Luis Borges und Cesar 
Aira. Leitung: Alexander de Montleart,  
Tel.: 0 22 26 - 62 08

■ Kurs „Genealogie“

Welches sind die ersten Quellen für mei-
ne Forschung? Wo bekomme ich welche 
Informationen - was liegt in Archiven, 
was bei der Kirche und was im Standes-
amt? Wie kann ich praktisch vorgehen? 
In welchen Internet-Datenbanken kann 
ich erfolgreich und gefahrlos Familienna-
men suchen, ohne in Gebührenfallen zu 
tappen? Auch das kann online an Ihrem 
eigenen Laptop ausprobiert werden. Ge-
nealogische PC-Programme benutzen. 
Termine: nach Vereinbarung; An der 
Wolfsburg 1. Leitung: Eike Land-Reinhard;  
Tel.: 0 22 41 - 33 04 80. 

■ Gespräche „am Kamin“ 
Hätten Sie Lust – so wie am Kamin –, 
gute Gespräche offen, gelassen und en-
gagiert zu führen? Ohne Medien-Mo-
derator mit Meinungsauftrag und Rich-
termiene? Mit Damen und Herren, die 
sich für Gegenwartsfragen aus Gesell-

schaft, Politik und Religion interessie-
ren. Ausgangslage der Gespräche sind 
die aktuellen Berichte qualifizierter Zeit-
schriften, einschließlich deren Feuille-
tons, sowie Radio- und Fernsehsendun-
gen. Jeder Teilnehmer kann sein Thema 
in die Gesprächsrunde einbringen. Der 
Hintergrund für dieses Angebot ist, 
dass viele Senioren die Meldungen aus 
den Print- und TV-Medien als eine „Ein-
bahnstraßen-Kommunikation“ erleben. 
Gerade lebenserfahrene Senioren aber 
möchten das Medienbild gerne mit an-
deren erörtern. Dazu wollen wir beitra-
gen und bieten diese Veranstaltung an. 
Gäste sind immer herzlich willkommen. 
Wir treffen uns jeden 1. und 3. Montag 
im Monat, 14 bis 16 Uhr, in der Cafeteria 
An der Wolfsburg 35. Leitung: Wolfgang 
Günther, Tel.: 02 28 - 4 79 68 93.

■ Computergruppe 
„Textbearbeitung mit  
OpenOffice.org-Writer“

Dieser Kursus richtet sich an Teilnehmer 
mit geringen Vorkenntnissen über das 
Betriebssystem Vista oder Microsoft XP 
/ Win7. Es wird die Nutzung von Ope-
nOffice-Writer, ein kostenfreies Pendant 
zum Microsoft Office-Paket, erarbeitet. 
Wenn Sie bereits ein Notebook haben, 
bringen Sie es mit.

Gruppe 1  
(Anfänger Fortsetzung)

Montags von 10 - 12 Uhr.
Termine: 11. und 25.6.2012

Gruppe 2 
(Fortgeschrittene/Workshop)

Montag, 11.6.2012, von 13.30 - 15.30 Uhr 
Montag, 25.6.2012, von 14 - 16 Uhr

Gruppe 3  
(Fortsetzung)

Mittwochs von 14 - 16 Uhr.
Termine: 13. und 27.6.2012

An der Wolfsburg 1, Leitung: 
Christina Kleuver, Tel.: 0228 - 66 98 87

■ PC-Workshop 
Fortgeschrittene

Die Arbeitsinhalte dieser Gruppe rich-
ten sich an Damen und Herren mit gu-
ten PC-Vorkenntnissen. Wer hat welche 
Probleme mit dem PC oder Internet? Wir 
lösen sie gemeinsam. Bei uns erhalten 
Sie wertvolle Tipps, Hilfe und Anregun-
gen. Jeden 3. Mittwoch im Monat von 
10 bis 12 Uhr, An der Wolfsburg 1. Lei-
tung: Klaus Adolf, Tel.: 02 28 - 6 19 94 30.

■ Computergruppe „Macintosh“
Macintosh-Freunde (Anfänger u. Fort-
geschrittene) finden hier eine Plattform, 
um ihre Kenntnisse zu vertiefen und Pro-
bleme gemeinsam zu lösen. „Erste Hilfe” 
zur Benutzung des Mac. Erfahrungsaus-
tausch im Umgang mit dem Mac und 
den Anwenderprogrammen. Jeden 1. 
Mittwoch im Monat von 19 bis 21 Uhr, 
An der Wolfsburg 1. Leitung: Klaus Adolf, 
Tel.: 0228-6 19 94 30.

■ Digital Fotografieren
Fotografieren macht Freude – besonders 
mit den neuen digitalen Kameras. Deren 
Technik und die vielen Einstellungsmög-
lichkeiten gilt es kennenzulernen und 
Motivprogramme zu verstehen. Aber 
nicht nur Digitales wird besprochen, 
auch viele allgemeine Regeln und Knif-
fe beim Fotografieren kommen nicht zu 
kurz. Praktische Dinge stehen im Vorder-
grund, ebenso werden Fragen wie Datei-
größen unserer Fotos (für Archivierung, 
für den E-Mail-Versand, für die Präsen-
tation) behandelt. Oder es wird gezeigt, 
wie die Bilder aus der Kamera geord-
net auf den PC kommen. Das Speichern 
von Bildern im Windows-Dateisystem 
oder die Einbindung von Bildern in Tex-
te wird besprochen und demonstriert. 
Neben technischen Fragen sprechen wir 
auch über Bildaufbau sowie über häu-
fige Fehler und Schwächen von Bildern. 
Alle zwei Monate beschicken wir ge-
meinsam unsere TuRa-Bildergalerie mit 
eigenen Bildern zu Themen, die vorher 
gemeinsam festgelegt worden sind. Am 
2. Dienstag im Monat von 9 - 11 Uhr; An 
der Wolfsburg 1; Leitung: Günter Reiner, 
Tel.: 0 22 44 - 49 43

■ Praktikum Bildbearbeitung

Gruppe „Einstieg und  
Wiederholung“

Mit einem leistungsfähigen Programm 
lernen wir Möglichkeiten digitaler Bild-
bearbeitung. Nicht die Automatikfunk-
tionen stehen im Vordergrund, sondern 
das Erkennen und Beheben von Fehlern 
oder Schwächen im Bild. Wir arbeiten 
gemeinsam und gehen in kleinen Schrit-
ten vor: Erstellen eines Bilderausschnitts, 
Verbesserung des Bildeindrucks, Hervor-
hebungen, z. B. durch Tönen von Einzel-
heiten, Fotomontage, Fotomanipulation, 
richtiges Speichern. Vorausgesetzt wer-
den Erfahrung im Umgang mit dem PC, 
Freude am Fotografieren und die Bereit-
schaft, sich gemeinsam mit anderen die 
Feinheiten von Bildgestaltung und -ver-
änderung anzueignen. Es handelt sich 
um ein Praktikum, daher macht die Teil-
nahme nur Sinn mit einem Notebook 
vor Ort im Praktikum oder einem PC zu 
Hause. Jeder Teilnehmer soll das Gese-
hene und Gehörte selbst anwenden, er-
proben und vertiefen. Das Ergebnis: Ihre 
Fotos werden schöner und gute Fotos 
werden besser. Die beiden Anfängerkur-
se sind ausgebucht. Neuzugänge derzeit 
nicht möglich. Im Seniorenbüro wird 
eine Liste für Interessenten geführt.

Gruppe „Fortgeschrittene“  
(Fortsetzung)

Auch dieser Kurs ist ausgebucht. Neuzu-
gänge sind derzeit nicht möglich.

■ Vortragsreihe Reisebilder
Amateur-Fotografen zeigen ihre Dias, 
Digitalfotos oder Videos von interessan-
ten Reisen und berichten über Land und 
Leute, Natur und Kultur. Im Anschluss 
können Erfahrungen und Reisetipps 
ausgetauscht werden. Gäste sind herz-

Wir sind aktiv -
auch im Alter 
Machen sie mit!

Haben Sie Lust, in unserem Verein 
ehrenamtlich mitzuwirken und Ihr 
Wissen an interessierte Damen 
und Herren im Seniorenalter zu 
vermitteln? Für Ihr persönliches 
Hobby Gleichgesinnte zu gewin-
nen oder eine leitende Funktion in 
einer Arbeitsgruppe zu überneh-
men? Unser Verein steht Ihnen 
dabei hilfreich zur Seite.

Wir sind ein gemeinnütziger Verein 
und eine Gruppe aktiver Damen 
und Herren im Seniorenalter, die 
sich unter dem Motto „Tat und Rat“ 
zusammengeschlossen haben, um 
den Ruhestand so lange es geht 
selbstbestimmend durch persönli-
ches Engagement zu gestalten und 
anderen dabei zu helfen.

Wenn Sie kreativ und teamfähig 
sind, sowie gerne mitarbeiten 
möchten, rufen Sie uns während 
der Bürozeiten, Mo. u. Mi. von 10 
bis 12 Uhr, an: Tel.: 0228-63 55 32 

Wir werden gemeinsam einen 

Weg zur Realisierung Ihrer Ideen 
finden. 

Wir freuen uns auf Sie!

Seniorenbüro Tat und Rat e. V.
An der Wolfsburg 1
53225 Bonn
www.senioren-tat-rat.de

Sie erreichen uns:
Mo. u. Mi. von 10 bis 12 Uhr im Büro.
Telefon: (02 28) 63 55 32 
(Anrufbeantworter außerhalb der Bürozeit)
E-Mail: seniorenbuero-bonn@t-online.de

Spendenkonto:
Sparkasse KölnBonn Konto: 57810
BLZ: 370 501 98

Vorstand:
Wolfgang Günther (1. Vorsitzender),
Horst Semper (2. Vorsitzender), 
HaJo Müller (Schatzmeister)
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lich willkommen. Eintritt frei. Nächster Termin: 11.6.2012, 
16.00 Uhr. Frau Krause: „7 Tage durch die Schweiz“, 
An der Wolfsburg 1., Leitung: Hans-Christian Schulze,  
Tel.: 0228 - 4 07 49 21.

■ Autobiografische Schreibwerkstatt
Wir wollen auf Spurensuche gehen – 
unser eigenes Leben betrachten. Daraus kann ein Beitrag 
für eine Familienchronik entstehen oder eine Geschich-
tensammlung für die Familie und andere Menschen. Wir 
haben alle viel erlebt; wir haben etwas weiterzugeben an 
die, die nach uns kommen. Reisen Sie mit auf eine span-
nende Entdeckungsfahrt in die Vergangenheit. Egal ob 
mit Laptop oder Stapel Papier, kommen Sie auf jeden Fall 
mit viel Neugierde und Abenteuerlust. Anmeldung erfor-
derlich. Termine: samstags, nach Absprache. Ort: Mehr-
zweckraum, An der Wolfsburg 1. Leitung: Angelika Rock-
lage, Tel.: 0172 - 7 13 20 14

■ Kurs „Arbeitsgemeinschaft 
Philosophie“ 

Was kann ich wissen? Was soll ich tun? Was darf ich hoffen? 
– Nach Immanuel Kant vereinigt sich in diesen 3 Fragen al-
les Interesse der menschlichen Vernunft. In gemeinsamen 
offenen Gesprächen und mit Hilfe unterschiedlicher phi-
losophischer Texte beschäftigen wir uns mit ganz unter-
schiedlichen Positionen zu diesen Grundfragen und ent-
wickeln eigene Vorstellungen. Jeden 1. und 3. Dienstag im 
Monat, 10 – 12 Uhr. Ort: Vortragsraum, An der Wolfsburg 1.  
Leitung: Paul Huesmann, Tel.: 0228 - 9 76 30 85

■ Kurs: „Leichte englische 
Konversation“

In 3 Gruppen (vormittags für Personen mit begrenzten Vor-
kenntnissen und nachmittags für Einsteiger und Fortge-
schrittene) haben Sie Gelegenheit, in lockerer Atmosphä-
re mit einer Muttersprachlerin Englisch zu sprechen. Dabei 
sollen Sie sich ohne Leistungsdruck über Ihre Fortschritte 
freuen können. Termine: Jeden 2. und 4. Donnerstag im Mo-
nat, jeweils

• 09.30 - 11.30 Uhr: (ausgebucht)
• 12.15 - 14.15 Uhr: Einsteiger
• 14.30 - 16.30 Uhr: Fortgeschrittene

Leitung: Elaine Ryan, Tel.: 0228 - 4 33 53 82

■ Kurs „Digitale Kunst“
Möchten Sie der digitalen Kunst Ihren Stempel aufdrücken? 
Entdecken Sie die Darstellung von Formen durch Vektor-
Grafiken und -Zeichnungen; bauen Sie sich ein Verständ-
nis von Farbe und Komposition auf. Im Kurs beschäftigen 
wir uns mit dem Umarbeiten und Zusammenstellen von 
digitalen Bildern, traditionellen Zeichnungen, Farbe und 
Komposition. Wir erschaffen Kollagen und Werke fotorea-
listischer Kunst und nutzen dafür professionelle Hilfsmit-
tel der digitalen Bildbearbeitung. Termine: nach Vereinba-
rung; An der Wolfsburg 1.; Leitung: Eike Land-Reinhard;  
Tel.: 0 22 41 - 33 04 80.

Senioren treffen Senioren
Mittels Chiffre-Anzeige geeignete Partner für gemeinsame Aktivitäten 

oder sogar neue Freundschaften finden: beim Seniorenbüro Tat und Rat e.V. ist 

dieser Service für jedermann nutzbar.

Wichtige Hinweise für 
alle Veranstaltungen

Terminänderungen vorbehalten; aktuelle Infos 
auf unserer Website www.senioren-tat-rat.de 

An allen Veranstaltungen können interessier-
te Damen und Herren zweimal kostenlos teil-
nehmen („schnuppern“). Nach zweimaliger 
Teilnahme wird eine Mitgliedschaft im Verein er-
wartet. Der Jahresbeitrag beträgt 36,- € und be-
rechtigt zur Teilnahme an allen Veranstaltungen 
des Vereins. Bonn-Ausweisinhaber zahlen 18,- €.

So geben Sie eine Chiffre-Anzeige auf:
Sie schreiben einen formlosen Brief mit ihrem ge-
wünschten Anzeigen-Text und adressieren den Brief 
an: Seniorenbüro Tat und Rat e.V., An der Wolfs-
burg 1, 53225 Bonn.
Bitte im Briefkopf angeben: Vor- und Zuname, An-
schrift, Telefon und, falls vorhanden, E-Mail-Adres-
se. Ihre chiffre-Anzeige erscheint dann zum nächst-
möglichen Termin.

Und so antworten Sie: 
Sie schreiben einen Brief an die chiffre-Kennung, 
zum Beispiel: Hallo 006/08, ...... Bitte Ihren Vor- und 
Zunamen, Anschrift, Telefon, Email, etc. nicht verges-
sen. Dann stecken Sie Ihren Brief in einen unbeschrif-
teten Briefumschlag (nur chiffre-Nr. mit Bleistift ver-
merken), legen eine 55 cent-Briefmarke bei und ste-

cken beides in einen Briefumschlag, adressiert an: 
Seniorenbüro Tat und Rat e.V. 
An der Wolfsburg 1, 53225 Bonn

Ihr Brief wird von uns nicht geöffnet! Wir versehen 
Ihren Brief mit der richtigen Anschrift und leiten ihn 
weiter.
PS: Wenn Sie auf mehrere Chiffren antworten möch-
ten, schreiben Sie für jede einen Brief und versehen 
jeden Briefumschlag mit der entsprechenden Chiffre-
Nr. (mit Bleistift). Bitte nicht vergessen: Für jeden Brief 
Porto beilegen! Dann können Sie alle zusammen in 
einem DIN A5-Umschlag (Porto 1,45 €) an uns schi-
cken und sparen Portokosten. Ihre Zuschriften wer-
den umgehend von uns einzeln und ungeöffnet wei-
tergeleitet.

Seniorenbüro Tat und Rat e.V.

 
Wir, 2 Seniorinnen, So-

pran und Tenor, schon öfter „a 
capella“ gesungen in Bad Go-
desberg, jahrzehntelange chor-
Erfahrung, suchen gemischten 
chor, der nicht dienstags probt 
und für Nicht-Autofahrerinnen 
erreichbar ist. Wir würden uns 
sehr freuen, wenn wir uns,au-
ßer unserem Dienstags-chor, 
noch einem weiteren chor an-
schließen könnten. (cH 06/12)

Dame, 70 Jahre, aus Bad Hon-
nef, wünscht sich Freundschaft 
sowie gemeinsames Radfah-
ren, Reisen und Wandern mit 
Herrn oder Dame. (cH 07/12)

Sie, 66 Jahre, seit 2 Jah-
ren Bonnerin, möchte nette 
Freundin kennenlernen für‘s 
Bummeln, Radeln, Klönen, 
etwas Kultur, Kartenspiel und 
für alles, wozu man Lust hat. 
(cH 08/12)

Sie, 71, verwitwet, Bonn-Nord, 
sucht ehrliche Freundin für ge-
mütliches Radeln durch Feld 
und Flur. Schön wäre Autofah-
rerin (bei Kostenbeteiligung). 
Bis bald! (cH 04/12)

Sie, geistig rege Alt-Senio-
rin, sucht Briefkontakt mit 
warmherziger Partnerin im 
Raum Bonn – Bornheim. 
Ziel ist die gemeinsame Wo-
chenendgestaltung. Interes-
sen: Musik, Kunst, Literatur, 
Philosophie, Natur, Reisen, 
Museumsbesuche, Schach, 

Romme, Skat. Erwünscht 
wären computerkennt-
nisse und Führerschein.  

(cH 09/11)

Rentnerin, 72 Jahre, hat 
Garten (600 qm) am Rhein-
damm in Beuel und sucht 
Verstärkung für die Garten-
arbeit bei Gartenmitbenut-
zung zum Ausruhen, Erholen 
und Genießen. Gerne Rent-
ner oder Rentnerin. Sie sind 
herzlich eingeladen zum An-
schauen und Kennenlernen.  
(cH 10/11)

Sie, 64 Jahre, sucht nette Sie 
für gemütliches Radeln durch 
die Natur mit Treffpunkt Hen-
nef/Siegburg und/oder Kurz-
reisen mit Bus oder Bahn.  
(cH 11/11)

Sie, 72 Jahre, Bonn-Nord, al-
lein lebend, möchte eine klei-
ne, fröhliche Gesprächsgrup-
pe gründen für allei n le-
bende Menschen, die wegen 
gesundheitlicher Einschrän-
kungen nicht mehr so aktiv 
sein können, aber trotzdem 
an regen Gesprächen inter-
essiert sind. Wer macht mit ?  
(cH 12/11)

Sie, Ende 50, ist an Erfahrun-
gen in der Pflege Angehöri-
ger in einem Altenpflegeheim 
interessiert. Wenn Sie eben-
falls Angehörige in einem Al-
tenpflegeheim haben und 
sich über die jeweilige Situa-
tion, über Entlastung und ggf. 
auch Belastungen austauschen 
möchten, würde ich mich über 
Ihre Kontaktaufnahme freuen.  
(cH 13/11)

Wir, eine gemischte Gruppe 
(w/m/alt und jung), möchten 
eine Hausgemeinschaft grün-
den in Bonn. Wir sind offene, 
vielseitig interessierte Men-
schen und möchten mit Men-
schen zusammen leben, die das 
Alleinsein satt haben. Gemein-
sam statt einsam! Helfen und 
geholfen werden! Nur Mut; 
melden Sie sich einfach unter 
(cH 14/11)

Sie, 71, verwitwet, Autofah-
rerin, mag Natur, Kultur und 
Musik und möchte für gemein-
same Unternehmungen nette, 
aufgeschlossene Dame und/
oder Herrn kennen lernen. 
(cH 15/11)

Wir, 6 junggebliebene Frau-
en im Alter von 55 – 68 Jah-
ren, suchen männliche Be-
gleiter für Unternehmungen 
– Tanzen, Spaziergänge, Kon-
zerte – bei getrennter Kasse. 
Wir freuen uns über jeden von 
Ihnen, der den Mut hat, sich 
unserer niveauvollen und lus-
tigen Runde anzuschließen. 
(cH 09/12)

Sie, 72, möchte nette, auf-
geschlossene Mitmenschen 
(m/w) für gemeinsame Unter-
nehmungen und freundschaft-
liches Miteinander kennenler-
nen. Sie wohnt in Bad Godes-
berg, ist motorisiert, vielseitig 
interessiert, und hat einfach 
keine Lust, alles alleine zu ma-
chen. (cH 10/12 )
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Adressen der Einrichtungen, deren Programm auf den folgenden Seiten vorgestellt wird. Adressen weiterer Anbieter sind jeweils individuell angegeben.

Freizeit, Unterhaltung, Bildung, Kultur, 
Gesundheit, Fitness, Lebensstil, Reisen, 
Politik, Gesellschaft und einiges mehr.
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Bonn
Rhein-Sieg
nachBaRn

■ AWO Nachbarschaftszentrum Friesdorf
Frankengraben 26, 53175 Bonn, Tel. 02 28/31 33 41

■ AWO Ortsverein Bonn-Stadt e.V. Lotte-Lemke-Haus
Liegnitzer Straße 14, 53119 Bonn,  
Tel. 02 28/76 84 28 oder 02 28/76 73 290

■ AWO Stützpunkt offene Tür in Bonn-Beuel
Neustraße 86, Bonn, Tel. 02 28/47 16 87

■ Begegnungsstätte „St. Jakob und St. Ägidius“�
Breitestraße 107 a, 53111 Bonn, Tel. 02 28/9 65 44 47

■ Caritas Begegnungsstätte „Thomas Morus“�
Oppelner Straße 124, 53119 Bonn, Tel. 02 28/666 777

■ Caritas Sebastian-Dani-Alten- und Pflegeheim
Nachtigallenweg 1 , 53115 Bonn, Tel. 02 28/91 50 90, 
sdh@caritas-bonn.de

■ CBT-Wohnhaus Emmaus
Gotenstraße 84a, 53175 Bonn, Tel. 02 28/8 19 50

■ CBT-Wohnhaus St. Markusstift
Pfarrer-Minartz-Straße 11, 53177 Bonn, 
Tel. 02 28/3 67 10

■ CMS Pflegestift Domhof
Auf dem Domhof 13, 53179 Bonn, 
Tel. 02 28/9 35 99 70

■ Deutsche Rheuma-Liga NRW e.V. / AG Bonn
Loestr. 9, 53113 Bonn, Tel. 02 28/5 08 13 80

■ DRK-Seniorenhaus Haus Steinbach
Rüdigerstraße 92, 53179 Bonn, Tel. 02 28/3 69 80

■ Ev. Seniorenzentrum Theresienau
Theresienau 20, 53227 Bonn, Tel. 02 28/44 990

■ Familienbildungsstätte Bonn 
Lennéstraße 5, 53113 Bonn, 
Tel. 0228/9 44 90 40, g.suchy@fbs-bonn.de

■ Gerontologisches Forum in der LVR-Klinik Bonn
Kaiser-Karl-Ring 20, 53111 Bonn, Haus 15, Raum 0.31

■ Gustav-Oel-Haus
Kessenicherstr. 157-159, Bonn-Dottendorf, 
Tel. 02 28/23 86 62

■ Haus am Redoutenpark
Kurfürstenallee 10, 53177 Bonn, Tel. 02 28/36 75 20

■ Haus auf dem Heiderhof
Tulpenbaumweg 18, 53177 Bonn, Tel.: 02 28/95 24 0

■ Haus der Bonner Altenhilfe
Flemingstraße 2, 53123 Bonn , Tel.: 02 28 / 77 64 63

■ Hermann-Ehlers-Haus
Schieffelingsweg 27, 53123 Bonn-Duisdorf

■ Kaiser-Karl-Klinik
Graurheindorferstr. 137, 53117 Bonn,  
Tel. 02 28/6 83 31 51

■ Kath. St. Rochuskirche
Fahrenheitsstraße 51, Bonn, Tel. 02 28/65 52 21

■ Kursana Villa Camphausen
Mainzer Straße 233, 53179 Bonn, Tel. 02 28/3 29 60

■ Kieser Training GmbH
Römerstraße 214-216, 53117 Bonn

■ LeA-Treff
An der Wolfsburg 1a, Bonn-Schwarzrheindorf,  
Tel. 02 28/97 379 52 8 Mobil. 01 77/3 13 62 07

■ LoComART
Bachstr. 4, 53115 Bonn, Kreativraum im LoCom-Haus 
hinter dem Hauptbahnhof, Tel. 02 28/90 82 30

■ LVR-LandesMuseum Bonn
Colmantstr. 14-16, 53115 Bonn, Tel. 02 28/20 70 30-9

■ Margarete-Grundmann-Haus
Lotharstr. 84, 53115 Bonn, Tel. 02 28/949 333-0, 
grundmann-haus@parisozial-bonn.de

■ Mittelpunkt -Bewegung-
Mirecourtstr. 14, 53225 Beuel, Tel. 0228/479271

■ Nachbarschaftstreff Pennenfeld
Maidenheadstr. 20, 53177 Bonn-Pennenfeld 
Tel. 02 28/9 15 84 44

■ Nachbarschaftszentrum Brüser Berg, Diakonisches Werk
Fahrenheitsstraße 49, 53125 Bonn, Tel. 02 28/29 80 96, 
nachbarschaftszentrum.brueserberg@dw-bonn.de

■ Offene Tür Dürenstraße e.V.
Dürenstr. 2a, 53125 Bonn, Tel. 02 28/35 
72 20, info@ot-godesberg.de

■ Offene Tür für Pensionäre und Rentner Bonn „Heinz-
Dörks-Haus“�, Joachimstr. 10 - 12, 53113 Bonn, 
Tel. 02 28/3 82 78 23, sbarkowsky@intra-ggmbh.de

■ Post-Sportverein Bonn 1926 e.V.
Gottbergstr. 3, 53117 Bonn - Am Bootshaus

■ Polio Selbsthilfe e. V.
Lotharstr. 95, 53115 Bonn

■ Recht-Verständlich! e.V.
Deutschherrenstr. 37, 53177 Bonn, Tel. 02 28/37 11 07,  
info@verein-rechtverstaendlich.de

■ Senioren-Begegnungsstätte Limperich e.V.
Küdinghovenerstr. 141, 53227 Bonn, Tel. 02 28/46 39 24

■ Seniorenbüro Tat und Rat e.V.
An der Wolfsburg 1, 53225 Bonn, Tel. 02 28/63 55 32

■ Seniorenhaus Rheinallee
Rheinallee 78, 53173 Bonn, 
Tel.  02 28/35 01-0, info@seniorenhaus-rheinallee.de

■ Seniorenheim Josefshöhe
Am Josephinum 1, 53117 Bonn. Tel. 02 28/62 06-0

■ Seniorenhilfsdienst „Arche“�
Alberichstr. 18, 53179 Bonn, 
Tel. 02 28/9 34 82 30, info@pflegebonn.de

■ Städt. Seniorenbegegnungsstätte Mehlem
Utestraße 1, 53179 Bonn, Tel. 02 28/3 69 79 04

■ Statt Reisen – Bonn erleben e. V.
Am Hauptbahnhof 1, 53111 Bonn, Tel.02 28/65 45 53

■ Stiftung europäische Begegnung
Poppelsdorfer Allee 108, 53113 Bonn, Tel. 02 28/63 20 62

■ Stiftung Mitarbeit - Zukunftsfähiges Bonn e.V.
Bornheimer Straße 37, 53111 Bonn, Tel. 02 28/60 42 40

■ Stiftung Pfennigsdorf
Poppeldorfer Allee 108, 53113 Bonn, Tel. 02 28/63 20 62 

■ SWZ Haus Dottendorf
Hinter Hoben 179, 53129 Bonn, Tel. 02 28/39 15 49-0

■ -Tenten- Haus der Begegnung
An der Wolfsburg 35, 53225 Bonn, Tel. 02 28/91 58-707

■ VHS in Bad Godesberg, City Terrassen
Michaelplatz 5, 53177 Bonn, Tel. 02 28/77 36 31

■ Verein für Behindertensport Bonn/Rhein-Sieg e.V.
Hans-Böckler-Str. 16, 53225 Bonn, Tel. 02 28/40 36 7

Anbieter Im Rhein-Sieg-Kreis

■ AWO Ortsverein Siegburg e.V. Begegnungsstätte - 
„Paul-Müller-Haus“�
Luisenstraße 55, 53721 Siegburg, Tel. 0 22 41/6 13 17

■ Begegnungsstätte CLUB
Markt 1, 53754 St. Augustin, Tel. 0 22 41/24 33 40, 
gudrun.ginkel@sankt-augustin.de

■ Bonifatius Seniorenzentrum Rheinbach
Schweitzerstr. 2, 53359 Rheinbach, 
Tel. 0 22 26/16 97 40, info@bonifatius-gmbh.de

■ Ev. Gemeindehaus Bad Honnef
Luisenstr. 15, 53604 Bad Honnef, Tel. 0 22 24/51 87

■ Ev. Gemeindehaus Ittenbach
Ringstr. 19, Königswinter-Ittenbach, Tel. 0 22 24/51 87

■ Kath. Pfarrzentrum
Aegidiusplatz 18, Bad Honnef-
Aegidiusberg, Tel. 0 22 24/51 87

■ Kochschule Schütt
Auf dem Vogelsang 1c, 53842 Troisdorf,  
Tel. 0 22 41/1 48 27 05, info@kochschule-schuett.de

■ Stadt Sankt Augustin
Markt 1, 53754 Sankt Augustin, 
Tel.: 0 22 41/24 34 44,  
walter.schilling@sankt-augustin.de

■ Weinhaus Lichtenberg/Karin Schneider
Heisterbacherstr. 131, Königswinter-Odd,  
Tel. 0 22 23/27 96 10, schneider-7Gebirge@t-online.de 

■ Wohnstift Beethoven
Siefenfeldchen 39, 53332 Bornheim,  
Tel. 0 22 22/7 30, info@wohnstift-beethoven.de

■ WurzelWerke
An der Luhs 2, 53639 Königswinter,  
Tel. 01 76/64 66 88 17

Für die Richtigkeit der  
Terminangaben übernimmt der 

Verlag keine Gewähr.  
Informieren Sie sich daher immer 

rechtzeitig bei den einzelnen  
Einrichtungen, ob z. B. eine  

Veranstaltung zeitlich verschoben 
wurde oder ausfällt!

Anzeige



Juni/Juli 2012 |  21 

■ AWO Nachbarschafts-
zentrum Friesdorf

Dienstag, den 19.6. ab 15 Uhr
Erzähl-Café: Ehepaar Köster.

  
Samstag, 30.6. und  
Sonntag, 1.7., 11 - 17 Uhr

Generationenfest auf dem Theaterplatz.
  
Mittwoch, den 11.7. ab 9:30 Uhr

Kinder und Senioren kochen und es-
sen gemeinsam.

■ AWO Ortsverein 
Bonn-Stadt e.V.

Dienstag, den 12.6. ab 13 Uhr
Tagesausflug nach Lahnstein (Rhein) ·  
Sehenswürdigkeiten: Burg Lahneck, 
Schloss Martinsburg, Stadtmauer mit 
Hexenturm, Pulverturm, etc. Abfahrt: 
Quantiusstr. 13:15 Uhr, Liegnitzer Str. 
13 Uhr. Fahrpreis:AWO-Mitgl. 12 €, 
Gäste 14 € (ohne Bewirtung). Einzelhei-
ten: www.awo-bonn.de oder in unserer  
Geschäftsstelle.

  
Freitag, den 15.6. ab 15:30 Uhr

Vorlesenachmittag mit Johanna Hinsen ·  
Buchreihe „Momente des Erinnerns“, 
Zeitzeugen erzählen von früher.

  
Samstag, den 23.6. ab 14 Uhr

Sommerfest der BuKG Tannebüscher 
Jecke e. V.

■ AWO Ortsverein Siegburg 
„Paul-Müller-Haus“

 Samstag, den 2.6. ab 14:30 Uhr
Frühlingsfest in der Begegnungsstätte · 
nette Leute treffen, lockere Atmosphä-
re, Livemusik, gutes Essen und küh-
le Getränke, serviert von unseren eh-
renamtlichen Helferinnen und Helfern. 
Weitere Einzelheiten finden Sie auf der 
Homepage des AWO Ortsvereins Sieg-
burg e.V. www.awo-siegburg.de unter 
„Termine“ im Unterverzeichnis „weite-
re Termine im laufenden Jahr“.

Montag, 2.7. bis Montag, 9.7.
Wunderschöne Urlaubsreise nach Bad 
Zwesten im Hessischen Bergland ·  Mit 
dem Reiseclub der AWO Siegburg. Mit 
vielen interessanten Ausflügen u.a. 
nach Kassel, Melsungen, Kloster Haina, 
Schwalmstadt, Fritzlar sowie eine Fahrt 
auf dem Edersee an. Unterbringung im 
4**** Landhotel Kern mit Halbpension 
und Unterhaltungsprogramm in Kom-
fort-DZ und Komfort-EZ mit Dusche, 
WC, Fön, TV, Telefon und Radiowecker 

- Hallenbad. Alle Fahrten mit Reisebe-
gleitung - Abholung und Rückfahrt im 
modernen Fernreisebus. Preis pro Per-
son im Doppelzimmer 660 €, im Ein-
zelzimmer 730 €, zzgl. Reiserücktritts-
versicherung (ohne Selbstbeteiligung) 
19 €. Prospekte und Anmeldeformula-
re: Begegnungsstätte Luisenstr. 55, Tel. 
02241-6 13 17 oder bei Waltraud Mül-
ler Tel. 02241-6 56 13. Weitere Infos: 
www.awo-siegburg.de. Anmeldung er-
forderlich.

■ Begegnungsstätte „St. 
Jakob und St. Ägidius“

Freitag, den 1.6., 18:30 - 21:30 Uhr
Welcher Wein zu welchen Speisen? 
Grundlagen und Übungen · Oft stellt 
sich die Frage, welcher Wein besonders 
gut mit den Speisen harmoniert. Sie 
verkosten an diesem Abend typische 
Weine verschiedener Stilrichtungen in 
Verbindung mit kleinen Häppchen. Es 
wird der Frage nachgegangen, welche 
Weine z. B. zu Lachs oder geräucher-
ten Schinken oder auch verschiedenen 
Käsesorten gut passen. Aber auch, 
wann die Kombination von Süßem 
und Wein Sinn macht. Bitte brin-
gen Sie 2 Weingläser mit. Leitung: 
Henry Wolf. 19,10 €, erm. 15,20 €.

  
Donnerstag, den 14.6. ab 10:20 Uhr

Geschichte vor der Haustür - Welt-
erbe Schloss Augustusburg · Besu-
chen Sie auf bequemem Weg in 
einer netten Gruppe das Meister-
werk des Rokoko in Brühl. Schloss 
Augustusburg zählt als Lieblings-
residenz des Kölner Kurfürsten und 
Erzbischofs Clemens August (1700-
61) und zu den ersten bedeuten-
den Schöpfungen des Rokoko in 
Deutschland – entstanden auf den 
mittelalterlichen Ruinen einer mittel-
alterlichen Wasserburg. Bis zu ihrer 
Vollendung 1768 wirkten hier nam-
hafte Künstler von europäischem Ruf. 
Beispielhaft sei Balthasar Neumann ge-
nannt. Schlendern Sie anschließend 
durch den Park. Gäste mit viel Kon-
dition können den Weg zum Schloss 
Falkenlust einschlagen. Vielleicht lockt 
aber auch ein Cafébesuch im Brühler 
Ortskern. Treffpunkt: HBf Gleis 1. An-
meldung erwünscht. Für Eintritt und 
Führung 4,50 €.

  
Freitag, den 15.6. ab 12:30 Uhr

Gaumenfreuden · ein 3-Gänge-Menü 
aus der Hand unserer „Meisterköchin“ 
- Frau Schäfer und ihrem Team. Anmel-
dung erforderlich bis zum 13.6.; ca. 5 €      

Montag, den 18.6. ab 13 Uhr
Grillfest mit Schwung · In „herzhafter“ 
Atmosphäre frönen wir der Fleisches-
lust – doch erstmalig kommt auch Grü-
nes auf den Grill. Am Grill feuert Herr 
Steinhauer, am Saxophon Herr Oettgen 
und am Quetschebüggel Herr Stang. 
Spenden für die Musik erwünscht.

  
Mittwoch, den 11.7. ab 15 Uhr

Bingo 1,50 €.
  
Mittwoch, den 18.7. ab 13 Uhr

Picknick im Grünen · Schon in der Anti-
ke war das geplante Mahl im Grünen 
bekannt. Queen Viktoria liebte es, im 
Freien zu speisen und für die einfache 
Bevölkerung war es die einzige Alter-
native zum überfüllten Wirzhaus. Woh-
nen Sie unserem gemeinsamen Pick-
nick im Garten der Begegnungsstätte 
bei. Neben Wissenshäppchen werden 
auch typische Speisen zum „aufpicken“ 
und leichter Wein gereicht. Fröhliche 
Geschichten, Erinnerungen oder eige-
ne Accessoires sind sehr willkommen. 
Kostenbeitrag bitte in der Einrichtung 
erfragen.

■ Begegnungsstätte 
„Thomas Morus“

freitags, 1.6. - 29.6., 13 - 14 Uhr
Gymnastik für Bewegungseinge-
schränkte mit Frau Christiane Neuhaus.

  
donnerstags, 14.6. - 19.7.,  
14 - 15:30 Uhr und 16 - 17:30 Uhr

Eutonie · Aktiv zur Ruhe kommen · mit 
Ruth Weinreiß. Für 6 Termine 27 €.

■ Begegnungsstätte CLUB

montags, 4.6. - 20.8., 10 - 12:15 Uhr
Sommerakademie Aquarellmalerei · 
„Freude am Malen“ – Farbtheorien 
helfen nur wenig beim Malen, Farbe 
muss erspürt werden, um sie so ein-

zusetzen, dass sie der eigenen Bild-
vorstellung Ausdruck verleiht. Frau 
Ita Walbröl macht Menschen Mut, 
die noch nie gemalt haben. Lernen 
sie ihr Farbgefühl zu sensibilisieren, 
erleben sie wie Farbe begeistert, wie 
sie beeinflusst und wie sie scheinbar 
ungebremst aber dennoch kontrolliert 
fließt. Anmeldung erforderlich. Für 12 
Treffen 54 €.

■ Familienbildungsstätte 
Bonn

Freitag, den 1.6. 19 - 22 Uhr
Ein Kochkurs mit den Highlights der 
Frühjahrsküche: Spargel und Erdbee-
ren. Spargel ist vielfältig, gesund und 
lecker! Entdecken Sie Spargel einmal 
von einer anderen Seite. Neben dem 
Spargel verarbeiten wir frische Erdbee-
re, z. B. zu Salat, Bowle oder Nachtisch. 
Lassen Sie sich überraschen. Bitte brin-
gen Sie Schüsseln für die Reste mit. 
Mit Eva Schütte-Söntgerath. 20,50 €.

  
Samstag, den 2.6. 10 - 18 Uhr

Neue Sichtweisen durch Familienauf-
stellungen und systemische Fami-
lienberatung · Seelische Erkrankun-
gen und Konflikte sowie Probleme in 
Partnerschaft, Ehe und Familie sind 
oft auf das Wirken eines Familiensys-
tems zurückzuführen. Es kann sich 
über Generationen hinweg auswir-
ken. Die Familienaufstellung hilft, 
seelische Konflikte im Zusammen-
hang mit der eigenen Biografie 
beziehungsweise der Familienge-
schichte zu erkennen und zu verste-
hen und daraus die nächsten Schritte 
zu gewünschten Veränderungen ab-
zuleiten. Kräfte werden wieder frei 
zur Gestaltung des Lebens. Sie haben 
Gelegenheit, mit einem eigenen An-

liegen eine Aufstellung zu machen und 
so konkret die hilfreiche Wirkung zu er-
leben. Auch wenn Sie keine eigene Auf-
stellung machen, werden Sie für sich 
wichtige Erfahrungen machen können. 
Mit Elisabeth Reiter. 20 €.

  
Montag, den 4.6. 19 - 22 Uhr

Streetfood · Street Food ist die neue, 
exotische Lifestyle-Küche und ein ex-
trem leckeres Phänomen. Kennen Sie 
andalusische Fleischspieße mit einem 
Koriander-Pistazien-Chutney oder 
Kürbispudding? Haben Sie in Italien 
schon mal gegrillte Frühlingszwiebeln 
in Pancetta oder Klippfisch-Kroketten 
gegessen? Würden Sie selbst gerne 
mal orientalische Fleischbällchen mit 
Harissa und Salzzitrone nachkochen 

oder Lamm-Kebabs mit Bohnen-To-
maten-Salat und einem Cocktail ge-
nießen? Mit Patrick Panahandeh. 22 €.

  
Montag, den 11.6. 19 - 22:45 Uhr

Alles rund ums Fleisch - Rindersteaks · 
Um kein anderes Fleisch ranken sich so 
viele Legenden wie um Rindersteaks. 
Ich stelle Ihnen das kostbare Fleisch 
verschiedener Rinderarten (je nach Ver-
fügbarkeit) vor und empfange Sie als 
Fleisch-Gourmets zu einer Kochschu-
lung. Im Team werden wir die richti-
ge Portionierung, Würzung und Brat-
technik lernen und natürlich probieren. 
Der richtige Umgang und die perfekte 
Zubereitung eines Steaks stehen im 
Vordergrund. Das Geschmackserleb-
nis gipfelt in Beilagen, wie eine Trüf-
fel-Vinaigrette und Kartoffel-Pesto-Sa-
lat sowie verschiedenartigen Weinen, 
um den wertvollen Fleischgeschmack 
zu unterstützen. Mit Patrick Panahan-
deh. 29,50 €.

  
Mittwoch, den 13.6. 19 - 22 Uhr

Herzhaftes zu Wein und Biere · Herzhaf-
te Kuchen und Gebäck – Für die ersten 
lauen Sommerabende auf dem Balkon 
oder der Terrasse bereiten wir lecke-
re herzhafte Kuchen, Quiches, Tartes 
und Kleingebäck zu, die sie dann mit 
Freunden und Gästen mit einem kühlen 
Glas Wein oder Bier genießen können. 
Mit Barbara Heinze. 19 €.

  
Donnerstag, den 14.6., 
18:30 - 22:15 Uhr

Zauberhafte Currys aus Indien · Ent-
deckungsreise durch die kulinarische 
Welt Indiens – Wer selbst kocht und 
delikates indisches Essen liebt, möchte 
natürlich mehr über traditionelle regio-
nale indische Gerichte wissen. Mit ein-
fachen Rezepten werden Sie viel Freu-
de an diesem Kurs haben. Folgende 
Gerichte sollen in diesem Kurs gekocht 
werden: - Gemüsecurry - Fleischcurry - 
Fischcurry - Dal (Linsen, Kichererbsen 
usw.) - Mit Santa Bit. 25,50 €

Münsterplatz in Bonn 

10. Markt der
Möglichkeiten 

Freitag, 22. 6. 2012, 10-17 Uhr 
Für jedes Alter interessante und 

informative Aussteller und 
Unterhaltung. Eintritt frei

Bonn-Mehlem

Sommerfest
10 Jahre Neubau 
Haus Steinbach

Sonntag, 10.06., ab 14 Uhr 
Stepptanz, Bauchtanz, Akrobatik, 
RAP-DANcE, Tombola, Waffeln, 
großes Kuchenbuffet, Flohmarkt, 

Grill, Kinderschminken, usw.
Rüdigerstr. 92, Bonn-Mehlem

Anzeige Veranstaltungen

Spedition
Umzüge

Freundliche, kompetente Beratung!
Umzugskartons mit Lieferservice ab 1,50 €

53117 Bonn
Kölnstraße 657
Telefon 02 28/67 55 01
 Internet: www.spedition-keller.de

Telefon: 02223/29 93 93 
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Samstag, den 16.6., 9:30 - 16:30 Uhr
Lösungsorientiertes Coaching – Sich 
selbst coachen mit der Leichtigkeit der 
lösungsorientierten Beratungsmetho-
den · Eine lösungsorientierte Haltung 
einzunehmen, bedeutet, sich an den 
eigenen Stärken und Ressourcen, nicht 
an den Defiziten und Schwächen zu 
orientieren, Lösungen statt Aufarbei-
tungen anzustreben, Ziele statt Proble-
me in den Blick zu nehmen. An diesem 
spannenden Coaching-Tag erwartet 
Sie: Veränderungswünsche kreieren 

– mögliche Schritte in Richtung Ver-
änderungswunsch zu entwickeln – sich 
selbst und anderen Fragen zu stellen, 
die sie so bisher noch nicht gestellt 
haben – gedanklich „Wundersames“ 
zu denken – mit Spaß um die Ecken 
und darüber hinaus zu denken. Bianca 
Maria Kessel hat ihre lösungsorientier-
te Beratungsausbildung u.a. bei Steve 
de Shazer, der mit seiner Frau Insoo 
Kim Berg die Methode entwickelte, ab-
solviert. Mit Bianca Kessel. 20 €.

  
Samstag, den 16.6. 10 - 13 Uhr

Autogenes Training · Grundkurs – Auto-
genes Training nach J.H. Schultz er-
möglicht über einfache formelhafte 
Sätze die Umschaltung des vegeta-
tiven Nervensystems und somit aller 

Organfunktionen vom Zustand der 
Anspannung in den der Entspannung 
und Erholung. Autogenes Training hat 
sich als Methode der Gesundheitsprä-
vention bewährt und ist für alle ge-
eignet, die selbstständig und eigen-
bestimmt etwas für sich tun wollen. 
Der Kurs umfasst neun Einheiten. An 
drei Samstagen werden jeweils drei 
Übungen vermittelt. Bitte bringen Sie 
zum ersten Kurstermin eine Wollde-
cke, ein kleines Kissen, bequeme Ho-
senkleidung und warme Socken mit. 
Mit Diane Tausch. 30 €.

  
Samstag, den 16.6. 10 - 13 Uhr

Yoga am Wochenende · Mit ausge-
wählten Körperübungen (Asanas), 
Atem- und Entspannungsübungen 
wollen wir uns auf die verschiedenen 

Jahreszeiten vorbereiten und mit Yoga 
unseren Körper und Geist stärken. Mit 
Hildegard Velling-Wagner. 10 €.

  
Montag, den 18.6. 19 - 22:45 Uhr

Goethe-Krimi-Dinner mit Judith Mer-
chant · Dass der Dichterfürst gut und 
gern gegessen hat, ist hinreichend be-
kannt. In unserem Kochkurs dürfen 
Sie darüber hinaus erleben, wie er auf 
das Freifräulein Annette von Droste-
Hülshoff trifft und dieses im Balladen-
schreiben unterrichtet ... Ein Zusam-

mentreffen, das sich als mörderisch 
herausstellen wird - nur: für wen? 
Mit Patrick Panahandeh und Judith 
Merchant. 30,50 €.
  
mittwochs und donnerstags, 
20.6./21.6. und 27.6./28.6., 
10 - 12:15 Uhr
Sophokles: König Ödipus · Ödipus 
hatte es schwer. Als Kind schon 
wegen eines unheilvollen Orakel-
spruchs ausgesetzt, wuchs er un-
wissentlich bei Pflegeeltern auf. Als 
er heranwächst, macht er sich auf 
nach Theben - und das Unheil nimmt 
seinen Lauf … Von Sophokles vielen 

genialen Dramen ist dieses neben ‚An-
tigone‘ wohl das berühmteste. Beide 
werden seit 2500 Jahren unermüdlich 
aufgeführt - überall auf der Welt. Ich 
empfehle die preiswerte Reclam-Aus-
gabe. Mit Judith Merchant. Für 2 Ter-
mine 15 €.

  
Freitag, den 22.6. 15 - 18 Uhr

Jede Menge Beeren! · Sommerfrüch-
te raffiniert verarbeiten – Die Viel-
zahl der leckeren Beeren, die zu die-
ser Jahreszeit angeboten werden, ist 
überwältigend. Wir zeigen ihnen die 
unterschiedlichsten Verwendungsmög-
lichkeiten von süßen Versuchungen wie 
Himbeertraum, Kaltschalen und Bee-
renterrinen mit Creme bis zu herzhaf-
ten Gerichten mit köstlichen Johan-

nisbeeren. Hier entstehen „Beeren 
- Träume“! Mit Barbara Heinze. 19 €.

  
Samstag, den 23.6. 10 - 17 Uhr

Meine Lieblings-Sommerkette · Der 
Sommer steht vor der Tür! Wir fädeln 
eine leichte, fröhlich bunte Kette in der 
Daisy Chain-Technik. Bitte mitbringen: 
Stift und Papier, Schere, Nadel, Faden, 
Perlenmatte, Glasperlen unterschied-
licher Art, Größe, Farbe, Glasblätter, 
Verschluss. Ggf. Brille, Lupe, Lampe. 
Begrenztes Material auch im Kurs. Of-
fene Fragen können Sie zuvor bespre-
chen unter Tel.: 0228-231771 (AB) Mit 
Petra Marth. 20 €.

  
Montag, den 25.6. 19 - 22 Uhr

Sommerküche · Hier sind die passen-
den Sommer-Rezepte zum Schlem-
men, Abkühlen, Erfrischen, Versüßen, 

Einladen und Feiern. Die Sommerkü-
che fängt den Sommer ein und steckt 
voll würziger Düfte und konzentrierter 
Aromen, die länger als einen Sommer 
halten! Mit Patrick Panahandeh. 22 €.

  
Mittwoch, den 27.6. 19 - 22 Uhr

Jahreszeitliches Kochen Sommer-
menü · Sommermenü: Sonnenge-
reiftes Gemüse, saftige Früchte 
und duftende Kräuter - jetzt ist 
die Zeit, um mit allen Sinnen zu 
genießen. Wir verarbeiten diese 
Zutaten zu einem aromatischen 
und leichten Menü mit viel Ge-
müse und raffinierten Kräutern. 
Mit einer frischen „beerenstarken“ 
Nachspeise endet das Sommer-
menü. Mit Barbara Heinze. 20 €.

  
Freitag, den 29.6. 21 - 22:30 Uhr

Lesung: Mörderisch schöne Reise-
zeit · Die „Mörderischen Schwes-
tern“ lesen aus ihren mörde-
rischen Geschichten, passend zur 
Ferien- und Reisezeit. Mit Gitta Edel-
mann, Jutta Wilbertz, Regina Schle-
heck und Elke Pistor. 10 €.

  
Freitag, den 6.7. 15 - 16:30 Uhr

St. Peter Vilich – Auf den Spuren der 
Stadtpatronin St. Adelheid. Führung, 
für Schwerhörige besonders geeignet ·  
978 wird in Vilich ein Damenstift ge-
gründet. Die erste Äbtissin Adelheid 
prägt ihren Herrschaftsbereich zwi-
schen Sieg und Rhönbach durch ihre 
herausragende Persönlichkeit. Ihr um-
sichtiges Handeln und ihre Fürsorge 
für die ihr anvertrauten Menschen hal-
ten die Erinnerung an sie bis auf den 
heutigen Tag wach. Pilgerströme zu 
ihrem Grab führen im 11. Jahrhun-
dert zum Bau der salischen Wallfahrts-
kirche St. Peter. Während vieler Jahr-
hunderte kommen Freund und Feind 
nach Vilich, dem Mittelpunktsort der 
rechten Rheinseite, lange bevor Beuel 
im 20. Jahrhundert diese Rolle über-
nahm. Zerstörung und Wiederaufbau 
folgten aufeinander und lassen sich an 
der heutigen Pfarrkirche ablesen. Mit 
Gisela Müller. 4 €.
  
dienstags und freitags,  
ab dem 10.7. bis 17.8., 9 - 10:30 Uhr
Ausgleichsgymnastik in den Sommer-
ferien. Für 4 Termine 20 €.

■ Haus am Redoutenpark

Freitag, den 22.6., 10 – 17 Uhr
Teilnahme am Markt der Möglichkeiten 
Münsterplatz Bonn.

Sonntag, den 24.6. 
Tag der Begegnung von Alt und Jung  · 
Auftakt zum Jubiläum – 25 Jahre Haus 
am Redoutenpark
Programm: Morgenandacht, Musik-
workshops für Chor, Klavier und Mund-
harmonika, Konzert mit den Tanztee-
phonikern.

Samstag, 30.6. und Sonntag, 1.7.
Mitveranstalter beim Fest der Gene-
rationen – Auftakt zum Jubiläum: 25 
Jahre Haus am Redoutenpark
In diesem Jahr unter dem Motto: „Wir 
für Bad Godesberg“. Bad Godesber-
ger Bürger engagieren sich im Rahmen 
des europäischen Jahres des aktiven 
Alterns und der Solidarität zwischen 
den Generationen.

Freitag, 1.6. und 27.7., ab 16 Uhr
Bibelstunde · mit Pfarrer Dr. Witschke.

  
dienstags, alle 14 Tage, 5.6. - 31.7.,  
bis 19 Uhr

Abendangebot Cafeteria · mit kulina-

rischen Angeboten – Unkostenbeitrag 
wird erbeten.

  
Mittwoch, den 6.6. ab 10:15 Uhr

Sitztanz · mit Claudia Rütten.
  
Mittwoch, 6.6. und 4.7., ab 15:30 Uhr

Gesprächskreis für Trauernde · In Zu-
sammenarbeit mit dem Hospizverein 
Bonn e.V. Eingeladen ist jeder, der sich 
ein Gespräch wünscht – sei es ein Be-
wohner des Hauses am Redoutenpark, 
dessen Angehörige oder Menschen aus 
der Umgebung. Es ist ein offener Kreis, 
zu dem jeder Neue willkommen ist. 
Eine regelmäßige Teilnahme ist nicht 
verpflichtend.

  
Donnerstag, den 7.6., 10:30 - 12 Uhr

Sprechstunde für pflegende Angehö-
rige · mit Marc Schué, Pflegedienst-
leiter Haus am Redoutenpark. In Ko-
operation mit dem Haus der Familie 
– Mehrgenerationenhaus. Im Haus der 
Familie, Ev. Thomas-Kirchengemeinde 
Bad Godesberg Friesenstr. 6.

  
Sonntag, den 10.6. ab 16 Uhr

Konzertnachmittag · Bunter Melodien-
reigen mit Werner Müller und Marti-
na Mäuler.

  
dienstags, alle 14 Tage, 12.6. - 24.7.,  
ab 16 Uhr

Herrenrunde Ltg. Klaus Stoll · Politik – 
Kirche – Zeitgeist – Wirtschaft – Welt-
geschehen. Gemütliches Beisammen-
sein und Gespräche nur für Herren!.

  
Donnerstag, 14.6. und  
Dienstag 26.6., ab 16 Uhr

Dia-Vortrag Richard u. Bärbel Grebert · 
Diavortrag Themen: 14.6.: „Finnland“, 
26.6.: „Taufengel“ – eine protestanti-
sche Tradition.

  
Freitag, den 6.7. ab 16 Uhr

Literaturkreis ·  
mit Pfarrer Dr. Witschke.

  
Mittwoch, den 18.7. ab 16 Uhr

Märchensommer · mit Ilse Feist. Som-
mer-Grimm Spezial zum Jubiläums-
jahr der Kinder- und Hausmärchen der 
Brüder Grimm.

  
Sonntag, den 22.7. ab 16 Uhr

Konzertsommer Klavier und Gesang · 
Mit Dr. Rainer Schlör, Klavier und Elsa 
Funk-Schlör, Gesang und Klavier.

■ Haus auf dem Heiderhof

Mittwoch, 6.6. und 4.7., 
12:30 - 13:30 Uhr

Offenes Grillen im Rahmen des offe-
nen Mittagstisches.

  
Mittwoch, 13.6. und 11.7., ab 
16 Uhr
Filmvortrag mit Herbert Waldhans.
  
Mittwoch, 20.6. und 18.7., ab 
16 Uhr
Ökumenische Andacht.
Samstag, den 23.6. ab 14 Uhr
Großes Sommerfest.
  
Mittwoch, den 27.6. ab 16 Uhr
Dia - Vortrag „Lanzarote“ mit Mi-
chael Hensel · Diavortrag.

■ Kaiser-Karl-Klinik

Sonntag, den 3.6. 11 - 14 Uhr
Sonntagsbrunch „Spargelbrunch“ · 
Lassen Sie sich von unseren Küchen-
meistern kulinarisch verwöhnen! An-
meldung erforderlich.

  
Montag, den 4.6. und 2.7., ab 19 Uhr

Liederabend zum Zuhören und Mit-
singen mit Duo Evergreen · Mit Ge-
sang und Gitarre präsentieren Cordelia 
Obstfeld und Hans Braun Lieder und 
Chansons bekannter Interpreten aus 
den 30er Jahren bis heute. Genießen 
Sie einen musikalischen Abend mit Lie-
dern wie „Dat du min Leevsten büst“, 
„Willst Du mit mir gehen“ oder auch 
„Die Fahrt ins Heu“ uvm.

  
Dienstag, den 5.6. ab 19 Uhr

Klassisches Konzert der Kölner Nach-
wuchsmusiker „Live Music Now“.

  
Dienstag, den 12.6. ab 19 Uhr

Akkordeonkonzert · Eine beschwing-
te Stunde mit Musik und Gesang von 
Rudolf Rochell.

  
Donnerstag, den 21.6. ab 19 Uhr

Gitarrenträume · Solokonzert mit Karl-
Heinz Nicolli, der Sie mitnimmt auf eine 
musikalische Zeitreise durch drei Jahr-
hunderte der Gitarrenmusik.

  
Dienstag, den 26.6. ab 19 Uhr

„Die Verliebten – Märchen rund um die 
Liebe“ · Jens Gottschalk erzählt Volks-
märchen der Weltliteratur für Erwach-
sene: der Jahrhunderten alten Tradition 
folgend in freier Form – ausdrucksstark 
und packend.

  
Sonntag, den 15.7. ab 19 Uhr

Konzert mit Vladimir Vinogradov · Seine 
dreisaitige Domra - ein altrussisches 
Musikinstrument aus dem 13. Jahrhun-
dert, „jubelt, plätschert, weint, betört 
… Illusion eines ganzen Orchesters … 
Faszination der russischen Seele …“.

■ Lebenswandel

Alle Lebenswandel-Termine finden bei 
Kieser-Training statt, siehe Seite 20!

Mittwoch, 20.6. bis Samstag, 23.6.
Ausstellung „Ich bleibe Zuhause – se-
niorenfreundliche Gestaltung der eige-
nen vier Wände.“

  
Mittwoch, den 20.6. 15 - 17 Uhr

Tipps für pflegende Angehörige: Hilfe 
bei chronischen Erkrankungen durch 
kreative Methoden.

  

Bonn-Dottendorf

Sommerfest
10 Jahre Domizil 

am Venusberg
Sonntag, 1. Juli 2012, 14-18 Uhr 
Mit • Jutta Hennemeyer, Werk-
statt fpr Bewegungserziehung 

und Tanz • Kulinarische Überra-
schungen • Kleinkunstmarkt 

Bonn 
Friedensplatz/Sternstr.

Welttag
gegen 

Misshandlung 
alter Menschen

Freitag, 15. Juni 2012, 14-17 Uhr  

       8. bis 19. Juni  Bonn Rheinaue 

Ballonfestival
Samstag ab 15 Uhr, Sonntag ab 12 Uhr, Ballonstarts 

witterungsabhängig um ca. 18.30 Uhr. Highlight: Fallschirm-
springer, die sich aus dem Heißluftballon in die Tiefe stürzen. 
Familienprogramm und gastronomisches Angebot, Kaffee-
mobil ... Festivalcard im Vorverkauf oder vor Ort. Samstag-

abend gegen 22.00 Uhr: traditionelles Ballonglühen. Karten für 
Mitfahrer: 0221-355560 oder www.ballonfestival-bonn.de zum 
Festivaltarif von 175,- Euro. Skytours Ballooning GmbH, Köln

VeranstaltungenAnzeige
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Mittwoch, den 20.6. 15 - 18 Uhr
Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht 
– Was muss ich wissen?

  
Mittwoch 20.6. und Freitag 22.06, 
15 - 18 Uhr

Der sichere Umgang mit Ihrem PC.
  
Donnerstag, den 21.6. 10 - 17 Uhr

Bestattungsvorsorge, Trauerbegleitung, 
Trauerreisen.

  
Donnerstag, den 21.6. 11 - 14 Uhr

Tipps für pflegende Angehörige: Pfle-
gekoordination und psychologische 
Begleitung Ihrer individuellen Pfle-
gesituation.

  
Samstag, den 23.6. 10 - 13 Uhr

Alltagshilfen für mehr Lebensqualität.

■ Kursana Villa 
Camphausen

Mittwoch, den 20.6. 16 - 17 Uhr
Bildervortrag: „Wunder der Natur - ein 
Streifzug durch die Jahreszeiten“ · Na-
turfotograf Marko Bolz präsentiert das 
geheimnisvolle und faszinierende Le-
ben von Pflanzen und Tieren. Die Sei-
de, eine Kletterpflanze, macht Jagd auf 
andere Pflanzen. Der Wasserschlauch 
gehört zu den schnellsten Pflanzen. Ein 
trommelnder Schwarzspecht, spielen-
de Hermelinjunge und eine schlüpfen-
de Mücke mit Klaviermusik untermalt, 
lassen den Zuschauer in die wundervol-
le Welt der Natur eintauchen. Direktor 
Carsten Weyand und sein Team freuen 
sich über zahlreichen Besuch.

  
Samstag, den 14.7. 16 - 17 Uhr

Bildervortrag: „Unbekanntes Europa - 
die grüne Lagune Polens“ · Naturfoto-
graf Marko Bolz entführt die Zuhörer 
in den Nordosten Polens. Dort befin-
det sich der Biebrza-Nationalpark, dass 
größte Sumpfgebiet Mitteleuropas. Ein 
Labyrinth von unberührten Wasserar-
men, Überflutungsmooren und Bruch-
wäldern wird vom Wasser der Biebrza 
und Narew versorgt. Gemeinsam mit 
dem Tierfilmer Heinz Sielmann war es 

möglich, die Balz der Doppelschnepfe 
zu erleben. Der Naturexperte begeis-
tert mit seinen Bildern und wunder-
baren Geschichten. Direktor Carsten 
Weyand und sein Team freuen sich über 
zahlreichen Besuch.

■ LVR-Klinik

Montag, den 11.6. 14:30 - 17 Uhr
Ambulante Hospizarbeit u. palliative 
care – Lebendige Begleitung am Ende 
des Lebens · Frau Gudrun Müller-Rieß, 
Frau Ines Keil-Schulze – Koordinato-
rinnen Hospizverein Bonn e.V., Wald-
str. 73, Bonn.

■ Margarete-
Grundmann-Haus

Freitag, den 1.6. ab 13:15 Uhr
Wanderung „Von der Siegfähre nach 
Mondorf (Kurzstrecke) und zurück über 
Graurheindorf (Langstrecke)“ · Treff-
punkt und Abfahrt: 13:15 Uhr mit der 
Buslinie 551 ab Haltestelle „Haupt-
bahnhof-Bonn“ (ZOB-B1) bis zur Hal-
testelle „Bergheim-Fährhaus“.

  
Samstag, 2.6. und 16.6., 
14 - 17:15 Uhr

PC-Kurs Kompakt für Einsteiger. Max. 
5 Teilnehmer 65 €.

  
Montag, den 4.6. ab 19:30 Uhr

„Konzert mit der Chorgemeinschaft 
MGV Kessenicher Liederkranz und 
MGV Eintracht Kessenich sowie dem 
Singkreis des Margarete-Grundmann-
Hauses“.

  
Donnerstag, den 14.6. ab 16 Uhr

Heiteres Gedächtnistraining; 2 €.
  
Freitag, den 15.6. ab 13 Uhr

Wanderung „Vom Heiderhof über die 
Felder nach Gimmersdorf (Kurzstrecke) 
und weiter nach Wachtberg/Berkum 
(Langstrecke)“ · Treffpunkt und Abfahrt: 
13 Uhr mit der Buslinie 610 ab Halte-
stelle „Hauptbahnhof-Bonn“ (ZOB-C4) 
bis zur Haltestelle „Pappelweg“.

  

Mittwoch, den 20.6., 12:30 - 18:15 Uhr
Busfahrt nach Münster-Maifeld · 
Abfahrt: 12.30 Uhr ab Margarete-
Grundmann-Haus; Rückkehr: ca. 
18.15/18.45 Uhr. Anmeldung erfor-
derlich ab dem 29.5., 16,50 €.

  
Donnerstag, den 21.6. ab 15:30 Uhr

Dialog der Generationen · Jung und Alt 
begrüßen gemeinsam den Sommer bei 
einem musikalischen Nachmittag Eine 
musikalische Zeitreise von den 20er 
Jahren bis heute · Marina Meuler: Kla-
vier und Gesang; Werner Müller: Ge-
sang und Moderation. Spende erbeten. 
Anmeldung erforderlich.

  
Samstag, den 23.6., 15:30 - 16:30 Uhr

Vortrag: Veranstaltungsreihe „Musi-
kalische Plaudereien“, „Gewitter und 
Sturm“ · Hans Georg Büchel präsen-
tiert und erläutert hörenswerte musi-
kalische Beispiele zum Thema. Spen-
den erbeten.

  
Sonntag, den 24.6. ab 15:30 Uhr

Vortrag: Aus der Reihe „Rheinland im 
Film“ Rheinische Mundart, Bönnsche 
Tön, Teil 2 – „Dat lööf wie e Dilledöpp-
che“ · Hans Georg Büchel präsentiert 
und erläutert hörenswerte musikali-
sche Beispiele zum Thema. Spenden 
erbeten. 3 €.

  
Donnerstag, den 28.6. ab 16 Uhr

Dia-Vortrag „La bella Italia (?) – Rivie-
ra di Levante“ · Diavortrag von Hans-
Josef Arck. 2 €.

  
Freitag, den 29.6. ab 8:30 Uhr
Gemeinsames Frühstück · Diavor-
trag 4,50 €.
  
Freitag, den 29.6. ab 12:49 Uhr
Wanderung „Von Bad Neuenahr 
nach Ahrweiler (Kurzstrecke) und 
wieder zurück (Langstrecke)“ · Treff-
punkt und Abfahrt: 12:49 Uhr mit 
der Regionalbahn 30 ab Haltestel-
le „Hauptbahnhof-Bonn“ (Gleis 4) 
bis zur Haltestelle „Bad Neuenahr 
Bf“. Bei Interesse an einer gemein-
samen Fahrkarte ist der Treffpunkt 
mindestens 20 Minuten vor Abfahrt 

in der Bahnhofshalle neben dem Ein-
gang zur Buchhandlung.

  
Donnerstag, den 5.7. ab 16 Uhr

Dia-Vortrag „Die Burgund – Klöster, 
Kirchen und kulinarische Genüsse“ · 
Diavortrag von Bernhard Meinke. 2 €.

  
dienstags, 10.7. - 28.8., 18 - 19:15 Uhr

PRAEVITA-Sommerkurs „Qigong“. Für 
8 Termine 125 €.

  
Freitag, den 13.7. ab 13:13 Uhr

Wanderung „Von Röttgen aus am 
Hirschweiher vorbei zum Forsthaus 
Venne und zum Waldkrankenhaus (ca. 
1,5 h) oder weiter durchs Marienfors-
ter Tal zurück nach Bad Godesberg mit 
Einkehr im Café Schönér“ · Treffpunkt 
und Abfahrt: 13:13 Uhr mit der Bus-
linie 603 ab Haltestelle „Hauptbahn-
hof-Bonn“ (ZOB-A1) bis zur Haltestelle 
„Röttgen-Schleife“.

  
Sonntag, den 15.7. ab 17:30 Uhr

Romantische Klaviersoiree mit Wer-
ken von F. Chopin, R. Schumann, J. 
Brahms, F. Mendelssohn-Bartholdy 
und L. v. Beethoven · Pianistin: Arn-
gard Schmidt Spende erbeten.

  
Mittwoch, den 18.7. ab 12:30 Uhr

Busfahrt (Ziel bitte erfragen) · Abfahrt: 
12.30 Uhr ab Margarete-Grundmann-
Haus; Rückkehr: ca. 18.15/18.45 Uhr; 
Gebühr: bitte erfragen. Anmeldung er-
forderlich.

  
Donnerstag, den 19.7. ab 16 Uhr

Dia-Vortrag „Impressionen aus Mada-
gaskar“ · Diavortrag von Anke Röhl. 2 €.

  
Freitag, den 27.7. ab 8:30 Uhr

Gemeinsames Frühstück 4,50 €.
  
Freitag, den 27.7. ab 12:49 Uhr

Wanderung „Von Altenahr entlang der 
Ahr durch das Langfigtal und zurück 
durch den Tunnel nach Altenahr (ca 1,5 
h) oder weiter nach Mayschoss (ca. 2 – 
2,5 h) · Treffpunkt und Abfahrt: 12:49 
Uhr mit der Regionalbahn 30 (Gleis 4) 
ab Haltestelle „Hauptbahnhof-Bonn“ 
bis zur Haltestelle „Altenahr, Bf.“ (Bei 
Interesse an einer gemeinsamen Fahr-
karte ist der Treffpunkt mindestens 20 
Minuten vor Abfahrt in der Bahnhofs-
halle neben dem Eingang zur Buch-
handlung).

■ Nachbarschaftszentrum 
Brüser Berg

Freitag, den 8.6. ab 18 Uhr
Public Viewing im NBB · Eröffnungs-
spiel am Freitag, 8.6.12 18 Uhr im 
großen Saal. Gruppenspiele Deutsch-
land: 9.6.12 um 20:45 Uhr; 13.6.12 
um 20:45 Uhr; 17.6.12 um 20:45 Uhr, 
sowie Viertelfinale am 21. oder 22.6.; 
Halbfinale am 27. oder 28.6. und Fi-
nale am 01.7.12! Einlass ist jeweils 30 
Minuten vor Anpfiff und für Getränke 
und kleine Leckereien ist gesorgt. Wir 
freuen uns auf Sie!.

  
Freitag, den 15.6. ab 14:30 Uhr

OGS-Singen · Anmeldung erforderlich.
  
Samstag, den 23.6. 11 - 14 Uhr

Kräuterwanderung · Anmeldung er-
forderlich.

  
Dienstag, den 24.7. ab 15 Uhr

Sanitätshaus Büchner stellt sich vor!.

… zum wohnen in freundlicher und 
sicherer Umgebung im Grünen

... und als freundliche(r) und fachlich 
versierte(r) Kollegin/Kollege

... zur Urlaubs- und 
Kurzzeitpfl ege

Herzlich willkommen am schönen Niederrhein!

Geronto-Psychiatrisches Pfl ege- u. Betreuungszentrum Haus Sebastian, Alpen-Veen

 Geronto-Psychiatrische Pfl ege- u.Betreuungseinrichtung Haus Schöneck, Sonsbeck

Dickstr. 60, 46519 Alpen-Veen, Tel.: 0 28 02 / 33 03, haus.sebastian@t-online.deDickstr. 60, 46519 Alpen-Veen, Tel.: 0 28 02 / 33 03, haus.sebastian@t-online.de

www.sebastian-schoeneck.de

Wohnen und Pfl ege · Kurzzeitpfl ege 
Aktivierende Betreuung · Intensiv-Pfl ege 

Günstige Pfl egesätze in allen Pfl egestufen!
Modern ausgestattet · Niveauvolle Freizeit-

angebote · Gesprächskreise · Ausfl üge · 
… und sehr vieles mehr

Alpen-Veen

Herzlich willkommen am schönen Niederrhein!Herzlich willkommen am schönen Niederrhein!Herzlich willkommen am schönen Niederrhein!Herzlich willkommen am schönen Niederrhein!
Alpen-VeenAlpen-VeenAlpen-VeenAlpen-Veen Sonsbeck-Labbeck

Sonsbeck-Labbeck
Sonsbeck-Labbeck
Sonsbeck-Labbeck
Sonsbeck-Labbeck
Sonsbeck-Labbeck
Sonsbeck-Labbeck
Sonsbeck-Labbeck

Träger der Einrichtungen: 
Hans-Jürgen & Rosemarie Brunngraber

Theaterplatz 
Bonn-Bad Godesberg 

Tag der 
Generationen
Sonntag, 1. Juli, 10-17 Uhr 

Für viele Alter interessante 
und informative Angebote.

Anzeige
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■ Offene Tür 
Dürenstraße e.V.

Freitag, 1.6. und 6.7., 10 - 12 Uhr
Frühstück vom Buffet · u. a. mit Salaten, 
Rührei, div. Sorten Wurst, Schinken, Käse, 
selbst gekochte Marmelade, Brot und Bröt-
chen, Kaffee, Tee. Anmeldung erforderlich. 
4,50 €.

  
Donnerstag, 14.6. und 12.7.,  
ab 11 Uhr

Kostenloser Versicherungscheck · Welche 
Versicherungen brauche ich? - Welche Ver-
sicherungen brauche ich nicht? - Wie kann 
ich sparen? - Wo sind die Fallen in den Ver-
trägen? Sind Sie richtig versichert? Dieser 
Frage können Sie mit der unabhängigen 
Versicherungsmaklerin Corinna Schoch auf 
den Grund gehen! Anmeldung erforderlich.

  
donnerstags, alle 14 Tage,  
14.6. - 26.7., 18 - 20 Uhr

Vortrag: „Über Geld muss man reden!“ 
Information und Diskussion über Anlage-
möglichkeiten · „Wie legt man sein Geld 
in dieser unsicheren Zeit richtig an? Vor-
sichtig, aber ohne Panik!“ Über diese The-
men und Anlagemöglichkeiten informiert 
ein Diskussionsabend mit Dipl. Volkswir-
tin Barbara Velarde (IHK-Dozentin). 10 €.

  
Mittwoch, den 20.6. 8 - 17:30 Uhr

Spargelessen in Walbeck am Niederrhein · 
Besichtigung des Spargelhofs Kisters und 
der Spargelfelder. Anschließend Spargeles-
sen mit Schinken, Kartoffeln, Soße Hollan-
daise oder Butter. Den Nachmittag verbrin-
gen wir im reizvollen Kevelaer mit seinen 
gemütlichen Cafés. Anmeldung erforder-
lich. 39 €.

  
Dienstag, den 31.7. 8 - 18 Uhr

Busfahrt nach Maastricht · Die schöne nie-
derländische Stadt lädt Sie zu einem Be-
such ein. Nach einem gemeinsamen Stadt-
rundgang haben Sie den Tag zur freien 
Verfügung. Die Hauptstadt Limburgs ist 
gleichzeitig die älteste Stadt des Landes 
und bietet viele historische Sehenswürdig-
keiten. Zum Verweilen laden nette Cafés 
und Lokale in der Fußgängerzone ein. An-
meldung erforderlich. 29 €.

■ Offene Tür für Rentner u. Pen-
sionäre Heinz-Dörks-Haus

Samstag, den 2.6. 15 - 17 Uhr
Philosophisch-Psychologisches Caféhaus-
gespräch. Ausgebrannt: Belastungen, Risi-
ken, wirksame Maßnahmen · Prof. Dr. Jörg 
Fengler. Anmeldung nicht erforderlich.

  
Samstag, den 23.6. 16 - 18 Uhr

Tipps und Anregungen für einen gesund-
heitsfördernden Umgang mit Lebensmit-
teln oder vom Abenteuer der Enzyme und 
Vitamine · Im Rahmen der Hilfe zur Selbst-
hilfe informiert Sie Herr Götten anschaulich 
über Eigenschaften und Wirkungsweisen 
bestimmter Lebensmittel und gibt Infor-
mationen zu spannenden und leckeren Re-
zepten. Wussten Sie, dass Calcium gegen 
Allergien hilft und in H-Milch ~400 Enzy-
me weniger sind als in Frischmilch? An-
meldung erforderlich.

  
Sonntag, den 24.6. 11 - 13 Uhr

Wahlverwandtschaften Bonn e.V. – Gemein-
schaftliches Wohnen in der Stadt · Nähere 
Informationen u.a. auch zu regelmäßigen 
Treffen erhalten Sie bei: Jutta Schulz unter 
0228 - 47 29 19. Anmeldung erforderlich

■ Polio Selbsthilfe e. V. Bonn

Samstag, den 16.6. 14 - 16 Uhr
Thema Autogenes Training.

  
Samstag, den 7.7. 14 - 16 Uhr

Polio-Selbsthilfegruppe.

■ Querwaldein e.V.

Sonntag, den 3.6., 10 - 12 Uhr
Es war einmal im tiefen Forst … Märchen-
reise in den Wald · Vor langer Zeit haben 
sich wohl Hexen, Königskinder und wilde 
Tiere im Wald herum getrieben. Gebor-
gen in ihren Hütten haben sich die Kinder 
fantastische Geschichten erzählt – näm-
lich wie sie mit Mut und Schläue allerlei 
Abenteuer überstanden haben. Kommt mit 
in den Märchenwald! Treffpunkt: Bonn-Ve-
nusberg: Wanderparkplatz am Gudenau-
er Weg; Zielgruppe: Für Kinder von 5 - 10 
Jahren mit max. 2 (Groß-)Eltern. Anmel-
dung erforderlich. Pro Kind 10 €.

  
Sonntag, den 10.6., 14 - 17 Uhr

Silberpfeil und leise Feder – Waldindianer/
innen unterwegs · Ob Lagerbau, Schleichen 
und Tarnen, Spurensuche oder Bogenschie-
ßen - Mit viel Aktion, Spiel und Spaß be-
geben wir uns auf eine spannende Reise 
zu den nordamerikanische Ureinwohner/
innen. Treffpunkt: Bergisch-Gladbach, vor 
dem Eingang Diepeschrather Mühle; Ziel-
gruppe: Für Kinder von 7 - 10 Jahren mit 
(Groß-)Eltern. Anmeldung erforderlich. 
Pro Kind 14 €.

  
Sonntag, den 17.6., 10 - 12 Uhr

Auf Entdeckungsreise mit der Blütenelfe 
· Im Juni blüht die Natur und zeigt ihre 
schönste Farbenpracht. Gemeinsam mit 
der Blütenelfe und entdecken wir die Wiese 
und den Waldrand, gehen auf Blütenent-
deckungsreise, lernen den Elfenflug und 
verwandeln uns selber in wunderschöne 
Blumen oder Blätterkinder. Treffpunkt: 
Bonn-Venusberg: Wanderparkplatz am 
Gudenauer Weg; Zielgruppe: Für Kinder 
von 4 - 6 Jahren mit max. 2 (Groß-)Eltern. 
Anmeldung erforderlich. Pro Kind 14 €.

  
Sonntag, den 17.6., 13 - 16 Uhr

Die Lärche - Baum des Jahres 2012 - und 
ihre Begleiter in Kölner Parks · Die Lärche 
wurde zum Baum des Jahres 2012 gewählt. 
In den Bergen lässt sie im Herbst ganze 
Hänge „brennen“, wegen ihrer Herbstfär-
bung wurde sie auch für die Parks gewählt. 
Sie ist nämlich der einzige heimische Na-
delbaum, der seine Nadeln im Herbst ab-
wirft! Bei einem Spaziergang lernen wir 
die Lärche und einige andere Baumarten 
im Kölner Stadtwald kennen. Wir erfahren 
etwas über die Mythologie und Geschichte 
der Bäume, die Nutzung des Holzes und 
die Verwendung in der Küche. Treffpunkt: 
Köln-Stadtwald: Kitschburger Straße am 
Eingang zum Wildpark; Zielgruppe: Er-
wachsene. Anmeldung erforderlich.

  
Sonntag, den 17.6. 14:30 - 16:30 Uhr

Der längste Tag – Mittsommer im Wald · Zu 
Mittsommer atmet der Wald durch, denn 
am längsten Tag kann er von der Sonne 
Kraft schöpfen. Magische Kräuter, mäch-
tige Bäume und lodernde Flammen – bei 
unserer Mittsommerfeier machen die We-
sen des Waldes mit. Treffpunkt:Bonn-Ve-
nusberg: Wanderparkplatz am Gudenau-
er Weg, Zielgruppe: Für Kinder von 6 - 11 
Jahren mit max. 2 (Groß-)Eltern. Anmel-
dung erforderlich.

  

Samstag, den 23.6. 10:30 - 12:30 Uhr
Hören, Riechen, Augen, Machen · Wir ver-
suchen zu hören wie eine Fledermaus und 
malen uns anschließend eine Geräusche-
landschaft. Bei der Herstellung unseres in-
dividuellen Waldparfüms stellen wir unsere 
Nase auf die Probe. Treffpunkt: Köln, Deck-
steiner Weiher: Parkplatz Ecke Gleueler 
Straße / Militärringstr.; Zielgruppe: Für 
Kinder von 4 - 7 Jahren mit (Groß-)Vater. 
Anmeldung erforderlich. Pro Kind 10 €, 
Pro Geschwisterkind 3 €.

■ Recht-Verständlich! e.V.

Montag, den 18.6. ab 18 Uhr
Familienrecht: Scheidung und Scheidungs-
folgen – Ein Überblick (Unterhalt, Kinder, 
Vermögen, Hausrat u. a.) · Referent ist 
Rechtsanwalt und Fachanwalt für Familien-
recht David Frinken. Ort: Rechtsanwalts-
kanzlei, Rathausstr. 16, 53332 Bornheim-
Roisdorf (gegenüber dem Toommarkt). 
Anmeldung erwünscht.

  
Mittwoch, den 27.6. ab 18 Uhr

Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung, 
Bestattungsverfügung – rechtssicher vor-
sorgen! · Sie werden über typische Feh-
ler informiert und erfahren, wie sie ihre 
Vorsorge optimal gestalten können. Refe-
rent ist Rechtsanwalt und Fachanwalt für 
Erbrecht, Dr. Wolfgang Buerstedde; Ort: 
Rechtsanwaltskanzlei, Rathausstr. 16, 
53332 Bornheim-Roisdorf (gegenüber 
dem Toommarkt). Anmeldung erwünscht.

■ Seniorenbegegnungsstätte 
Limperich e.V.

Montag 16.7. bis Dienstag 31.7.
In dieser Zeit ist die  

Begegnungsstätte wegen  
Urlaub geschlossen!

Dienstag 5.6., 19.6. und Mittwoch 11.7., 
ab 15 Uhr

Filmvortrag mit Herrn Dederichs · 5.6.: 
Kulturmetropole der Niederlande – Ams-
terdam Teil I, 19.6.: Kulturmetropole der 
Niederlande – Amsterdam Teil II, 11.7.: 
Kulturstätten an der Donau – Von Passau 
nach Wien.

  
Mittwoch, den 13.6. ab 8 Uhr

Fußpflege mit Frau Lais.
  
Donnerstag, 14.6. und 5.7., ab 15 Uhr

Ökum. Senioren-Runde · 14.6: mit Herrn 
Pfarrer Verwold, 5.7.: mit Pater Demming.

■ Statt-Reisen

Freitag, 1.6., Samstag, 16.6., 
Freitag, 6.7. und  
Samstag 21.07., 21 Uhr

Mit dem Nachtwächter unterwegs · Neben 
dem üblichen Gesindel bedrohten im 17. 
Jahrhundert Krieg, Feuer und Pest die kur-
fürstliche Residenzstadt. Da brauchte es 
schon einen Hartgesottenen, der die Stadt 
des Nachts sicher bewachen konnte ... 
Dauer: ca. 2 Stunden, 9,50 €/8 €; Treff-
punkt: Rheingasse, Ecke Brassertufer

Samstag, 2.6., 14 Uhr und 
Sonntag, 1.7., 14 Uhr

Dr. Kim auf der Flucht · Ein Stadtspiel zum 
WCCB ... wie aus dem Leben. Im Frühjahr 
2009 wird der wohl größte Bauskandal der 
Bonner Geschichte für alle offensichtlich: 
Die Stadtspitze hatte sich von dubiosen 
Investoren blenden lassen und den Stadt-
rat zu einer Entscheidung verführt, dem 
Bau eines riesigen Kongresszentrums zu-
zustimmen. Nun ist der „Investor“ pleite 

Sicher und mobil 
mit dem Rollator?

 
Fahrtrainer warnen: Jeder zweite 

Rollator ist falsch eingestellt und hat 
Sicherheitsmängel! 

Die technischen Mängel fielen beim 
Fahrtraining auf. Es beginnt schon damit, 
dass die Handgriffe unterschiedlich hoch 
eingestellt sind. Aber oft greifen auch die 
Bremsen ungleich oder gar nicht, oder 
Schrauben haben sich gelöst ...

Die Verkehrswacht Bonn e. V. reagiert 
darauf mit einem Rollator-Fahr- und 
Sicherheitstraining für dessen Konzept 
sich cornelia Brodeßer, die Trainings-
leiterin, mit Berufskollegen aus den Nieder-
landen und canada ausgetauscht hat. Den 
Einstieg in das Rollator-Training bildet 
ein theoretischer Teil, der grundsätzliche 
Informationen vermittelt, anschließend 
wird trainiert, vorwärts und .... rückwärts  
zu fahren sowie Stufen und Bordsteinkanten 
sicher zu überwinden. Der Kurs schließt ab 
mit einer Fahrt mit Bus und Bahn.

Trainingsziel ist die sichere Handhabung 
des Rollators und damit die Vermeidung von 
Fehlhaltungen und deren schmerzhaften  
Folgen und Stürzen. Der Rollator ist die 
moderne Gehhilfe. Er erhöht die Mobilität 
und ermöglicht, Dinge des täglichen Lebens 
selbstständig zu erledigen.

Am 2. und 9. Juli findet in Bonn-Bad 
Godesberg, Ortsteil Mehlem, im Pflege-
stift cMS Domhof, ein Rollatortraining 
für die Bewohner statt. Das Trainig ist 
wie alle Rollator-Training-Angebote 
der Verkehrswacht Bonn e.V. kosten-
frei. Weiter Informationen gibt es unter:  
www.rollatotraining-bonn.de   Oder bei  
cornelia Brodeßer Tel: 02 28 / 350 48 00

VeranstaltungenAnzeige
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und über alle Berge. Die Stadt Bonn 
aber sitzt auf Millionen Schulden. Jetzt 
müssen die Bürger selber ran und die 
entscheidenden Fragen klären: Wie 
konnte es zu diesem Skandal kommen? 
Und was ist mit Dr. Kim? Dauer: ca. 2 
Std.; 15 €/12 €; Treffpunkt: Heussal-
lee/Ecke Kurt-Schumacher-Str.

Samstag, 2.6., 14 Uhr,  
Samstag, 1.7., 11 Uhr und  
Samstag, 28.7., 14 Uhr

Zwischen Bahnsteig 11 und Amt 99 – 
Die total verrückte Innenstadt-Füh-
rung · Es ist schon verrückt, was man 
in der Bonner Innenstadt so alles vor-
findet: Einen Bahnsteig 11 ohne Glei-
se und einen U-Bahn-Schacht, in dem 
man eine Straßenbahn vergessen hat. 
Verrückt auch, ein Geschäftshaus in 
der Stadt zu bauen, ohne die Grund-
stücke dafür zu haben und ebenso 
verrückt war die Idee, eine breite Al-
lee durch die historische Altstadt zu 
legen, u.v.m. … Dauer: ca. 2 Stun-
den, 8 €/6 €; Treffpunkt: Poststr./
Ecke Maxilimilanstr., gegenüber dem 
Hauptbahnhof

Mittwoch, 6.6., 20 Uhr und 
Samstag, 7.7., 20 Uhr

Die historische Stadtrevue – Auf dieser 
historischen Stadtrevue lassen Schau-
spieler und Musiker die Gestalten der 
Bonner Geschichte lebendig werden. 
Als Stadtführung an Original-Schau-
plätzen. Anmeldung erforderlich; Dau-
er: ca. 2 Stunden, 19 € / 16 €; Treff-
punkt: Akademisches Kunstmuseum, 
Hofgartenseite ÖPNV: Linien 16, 63, 
66, Haltestelle Universität/Markt

Mittwoch, 6.6., 20 Uhr,
Sonntag 17.6., 11 Uhr und 
Sonntag, 1.7., 11 Uhr

Schöne neue Warenwelt · Zusammen 
mit unserer “Perle” Berta begeben wir 
uns auf einen Einkaufsbummel durch 
das Bonn um 1909. Wir zeigen die Orte 
damaliger Geschäfte und Handelsplät-
ze. Dabei soll nicht nur die Ware im 
Mittelpunkt stehen. Uns wird viel-
mehr das Zusammenspiel von Käu-
fern und Käuferinnen, von Geschäften, 
Verkäufern und Waren beschäftigen. 
Ca. 2 Stunden. Beitrag: 9,50 €/8 €; 

Treffpunkt: Altes Rathaus, Markt-
platz ÖPNV: Linien 16, 63, 66, Halte-
punkt Universität/Markt. 

Donnerstag, 7.6., 14 Uhr und 
Sonntag, 1.7., 14 Uhr

Südstadt: Aufbruch in die Gründerzeit 
· Bonns schönstes Wohnquartier wur-
de zwischen 1850 und 1910 erbaut. 
Das Gründerzeitviertel hatte den 2. 
Weltkrieg nahezu unversehrt über-
standen. Weniger glimpflich verlief 
die Nachkriegszeit bis zur Einführung 
des Denkmalschutzgesetzes. Dennoch 
blieb die Südstadt ein in sich geschlos-
senes Areal gründerzeitlichen Bauens. 
Gezeigt werden u. a. die Universitäts-
sternwarte von Schinkel und die Villa 
des jüdischen Geografen Philippson., 
8 €/6 €, Gruppentarif: 110 €/90 €; 
Treffpunkt: Poppelsdorfer Allee/Ecke 
Prinz-Albert-Straße – ÖPNV: Linien 61, 
62, Haltestelle Poppelsdorfer Allee 

Samstag, 9.6. und  
Samstag, 30.6., 14 Uhr

Frankreich in Bonn – eine Spurensu-
che. Viermal in ihrer Geschichte wurde 
die Stadt Bonn von französischen Ar-
meen besetzt. Nicht nur die Soldaten 
haben im Rheinland Spuren hinterlas-
sen, auch Wissenschaftler, Architek-
ten, Juristen und Ingenieure aus dem 
Nachbarland haben unser tägliches Le-
ben und unsere Stadtkultur maßgeb-
lich beeinflusst. Dauer: ca. 2 Stunden, 
8 €/6 €, Gruppentarif: 110 €/90 €; 
Treffpunkt: Springbrunnen an der Pop-
pelsdorfer Unterführung, ÖPNV: alle 
Straßen- und U-Bahnen, Haltestelle 
Hauptbahnhof.

Samstag, 9.6., 14 Uhr
Heisterbacher Tal – Bekannt sind die 
Chorruine von Heisterbach und Cä-
sarius von Heisterbach. Neben ihrem 
geistlichen Wirken waren die Mönche 
von Heisterbach auch technisch und 
wirtschaftlich versiert: Der Kloster- 
und Kirchenbau, ein ausgeklügeltes 
System der Wasserversorgung, Müh-
len und Weingüter zeugen von den 
vielfältigen Aktivitäten der Zisterzien-
sermönche. Dauer: 3-4 Stunden Bei-
trag: 6 €; Treffpunkt: Siebengebirgs-
museum, Kellerstr. 16

Sonntag, 10.6., 11 Uhr und 
Sonntag, 29.7., 11 Uhr

Die Bonner Republik – Das ehemalige 
Regierungsviertel in der Bannmeile, in 
die Zeit der Bonner Republik, der Zeit 
vom Beginn als Provisorium bis zum 
Umzug des Bundestages nach Berlin. 
Vom Gründungsort der westdeutschen 
Demokratie im Museum König vorbei 
an der Villa Hammerschmidt und dem 
Palais Schaumburg bis zum Bundes-
haus mit dem neuen Plenarsaal und 
dem Wasserwerk. Der Plenarsaal kann 
voraussichtlich von innen besichtigt 
werden. Beitrag: 8 €/6 €; Treffpunkt: 
Eingang Museum König ÖPNV: Linien 
66, 63, 16, Haltepunkt Museum König

Sonntag, 10.6., 11 Uhr
Radtour: Bürgerliche Traumschlösser 
· Villen am Rhein. Erkundet werden 
die linksrheinischen Sommersitze des 
wohlhabenden Großbürgertums, die in 
traumhafter Lage im letzten Jahrhun-
dert erbaut wurden. Mit Geschichten 
der Bewohner. 9,50 €/7,50 €, Dau-
er: ca. 4-5 Stunden; Treffpunkt: vor 
dem UN-Hochhaus ”Langer Eugen”, 
Hermann-Ehlers-Str., ÖPNV: Linien 63, 
16, 66; Haltestelle Heuss-Allee, Stre-
cke: ca. 20 km

Sonntag, 10.06., 14 Uhr
Jüdisches Bonn – Die jüdische Ge-
meinde in Bonn gehört zu den ältesten 
in Deutschland. Die Führung, begin-
nend auf dem Friedhof an der Römer-
straße, soll die Vielfältigkeit jüdischen 
Lebens in dieser Stadt aufzeigen. Das 
Bonner Ghetto am Rheinufer war über 
viele Jahrhunderte Zentrum jüdischer 
Lebensweise. Die Universität und das 
akademische Leben waren geprägt von 
Mitgliedern der jüdischen Gemeinde. 
Männliche Teilnehmer werden gebe-
ten, eine Kopfbedeckung mitzubrin-
gen. Treffpunkt: Jüdischer Friedhof 
Römerstr./Ecke Augustusring ÖPNV: 
Linie 551, 600, 601, Haltestelle Au-
gustinum Beitrag: 8 €/6 €

So., 10.6. Sa. 30.6., 14 Uhr
Spionage in Bonn · Wir setzen Sie auf 
eine heiße Fährte und dabei begeg-
nen Sie merkwürdigen Gestalten. Es 

gilt, mit Hilfe der befreundeten Diens-
te Treffpunkte, Wirkungsorte und tote 
Briefkästen der Schnüffler aufzusu-
chen, um auf die Spur der verlore-
nen Dokumente zu kommen. Diese 
Suche ist nichts für Einzelkämpfer. 
Anmeldung erforderlich; Konspirati-
ver Treffpunkt: Café Müller-Langhardt, 
am Markt. Der Tipp kostet Sie eine Klei-
nigkeit und zwar in kleinen, nicht-num-
merierten Scheinen: 18 €/15 €

Freitag, 15.6., 19 Uhr und  
Samstag, 21.7., 14 Uhr

Himmel und Ääd – Die rheinische Kü-
che. Von Blutwurst, Sauerbraten und 
dicker Suppe. Auf den Spuren der Ar-
men und Reichen bewegen wir uns in 
der Geschichte der Bonner Ess- und 
Trinkkultur. Beeindruckend sind die 
Festessen der Wohlhabenden, karg 
die Ernährung der Bedürftigen. Ne-
ben Kneipengeschichte(n) erfahren 
Sie auch, was in Bonn auf den Tisch 
kommt. Wir werden unterwegs ku-
linarische Kostproben der Region 
probieren, Dauer: ca. 2 Stunden, 
9,50 €/7,50 €; Treffpunkt: Altes Rat-
haus, Markt; ÖPNV: Linien 16, 63, 66, 
Haltestelle Universität/Markt 

Samstag, 16.6., 14 Uhr und 
Sonntag, 22.7., 14 Uhr 

Nordstadt-Geschichten von unten 
· Seit jeher war die Nordstadt das 
Gegenstück zum bürgerlichen Süden. 
Kleine Gewerbe und Handwerksbetrie-
be prägten das Bild. Bis heute ist die 
bunte Vielfalt geblieben. Die Gastro-
nomen der Nordstadt benannten das 
Viertel zur besseren Vermarktung der 
vielen Kneipen in „Altstadt“ um. Hier 
fanden das Frauenmuseum, der Bon-
ner Kunstverein, zahlreiche alterna-
tive Galerien und Betriebe und vie-
le Studenten eine Bleibe. 8 €/6 €; 
Treffpunkt: Kölnstraße/Ecke Rosental; 
ÖPNV: Linie 61, Haltepunkt Rosental.

Sonntag 17.6., 11 Uhr und  
Samstag, 14.7., 14 Uhr

Die Rheinische Butterfahrt (linksrh.) 
· Wir stellen Ihnen bei unserem Aus-
flug sowohl die historische Kulturland-
schaft als auch die aktuelle Situation 
der Landwirtschaft vor. Es gibt natür-

lich Kaffee und Kuchen oder eine rhei-
nische Mahlzeit für jeden Teilnehmer 
... und das obligatorische Päckchen 
Butter am Ende der Fahrt. Anmeldung 
erforderlich; Ca. 4 - 5 Stunden, Bei-
trag: 38 € bzw. 33 €, Gruppentarif: 
auf Anfrage, Inkl. Mittagessen oder 
Kaffee und Kuchen; Treffpunkt: Bus-
halteplatz am Hofgarten

Sonntag, 17.6., 14 Uhr
Das Villenviertel in Godesberg · mit 
seinen Facetten und Entstehungsge-
schichte. Dabei bleiben wir nicht nur 
vor prachtvollen Villen und den floral 
gestalteten, gusseisernen “Gartenzäu-
nen” stehen, sondern erzählen auch 
von ihren Bewohnern und Lebensum-
ständen, stellen historische Persön-
lichkeiten vor: z. B. den “Drängler” 
oder Gerhard Rohlfs, einen der be-
kanntesten Afrikaforscher der dama-
ligen Zeit. Außerdem Julius Axenfeldt, 
den eifrigen und weitschauenden Mis-
sionar und Sozialarbeiter, Willy Maas, 
der ohne Übertreibung als “Star-Archi-
tekt” des Viertels gelten kann, und 
schließlich den Bauunternehmer Dü-
ren und seine Privatstraße. Dauer: ca. 2 
Stunden. Beitrag: 8 €/6 €; Treffpunkt: 
Bahnhofshalle, Bad Godesberg ÖPNV: 
Linien 16, 63, 67, Haltepunkt Bad Go-
desberg Bf. 

Sonntag, 17.6., 14 Uhr
Radtour: Die kleine Tour · Um Ihnen 
neben den thematischen Radtouren 
auch einen Überblick über ganz Bonn 
zu ermöglichen, haben wir drei Stadt-
rundfahrten unterschiedlicher Länge 
für Sie zusammengestellt. 
Vom Rathaus und der Universität geht 
es über die Poppelsdorfer Allee und 
durch die Südstadt zur Reutersiedlung. 
Vorbei an der Museumsmeile führt die 
Tour zum Regierungsviertel. Rückfahrt 
auf der Beueler Rheinseite ins Bon-
ner Zentrum. Dauer: ca. 2 - 2,5 Stun-
den. Beitrag: 8 €/6 €; Treffpunkt: Altes 
Rathaus, Marktplatz Strecke: ca. 12 km 

Samstag, 23.6., 11 Uhr
Kochen auf Rheinisch – Bonner Küche 
neu erleben · Die rheinische Küche 
hat viele Traditionen und Variationen, 
die seit Jahrhunderten weitergege-
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Auf dem Domhof 13

53179 Bonn-Mehlem

Tel.: 02 28 - 935 99 70

www.cms-verbund.de

• 79 Pflegeplätze in hellen Einbettzimmern 

• spezielle Dementenwohngruppen 

• Bistro-Café, Friseur, Therapie u.v.m. 
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ben werden. Besonderen Spaß macht 
es, sie nach alten und neuen Rezep-
ten selbst auszuprobieren und dabei 
Geschichten und kulinarische Anekdo-
ten aus dem Rheinland zu hören. Die 
Teilnehmer kochen unter Anleitung 
eines erfahrenen Kochs ein Vier-Gän-
ge-Menü. Treffpunkt: Lehrküche FBS, 
Lennéstr. 5 Dauer: ca. 3-4 Stunden Bei-
trag: 43 € p.P. Leistungen: Zutaten für 
4-Gänge-Menü, Wein, Kochanleitung 
und kulinarische Betreuung, Küchen 
– und Geschirrnutzung; Mindestteil-
nehmerzahl: 12 Personen

Samstag, 23.6., 14 Uhr
Mit der U-Bahn in die Römerzeit ·  Aus-
gehend vom ”Archäologischen Park” 
im Bonner Norden entdecken wir das 
Lagerleben in der Garnisonsstadt, dazu 
Grabstelen und Weihealtäre, die uns 
vom Leben und Glauben in römischer 
Zeit erzählen. Wir suchen die Spuren 
der frühen Christen und die einzig 
erhaltene Badeanlage aus römischer 
Zeit. Mit der U-Bahn gelangen wir in 
das Gebiet der jüngsten Grabungen 
und erläutern das (leider zerstörte) 
Zentrum einer römischen Zivilsied-
lung, in der sich eine Tempelanlage, 
Töpfereien und eine fast vollständig 
erhaltene Badeanlage fanden.; Dau-
er: ca. 2,5 Std.; 9,50 €/7,50 € (inkl. 
ÖPNV-Ticket); Treffpunkt: Kölnstraße 
/ Ecke Rosental; ÖPNV: Linie 61, Hal-
testelle Rosental 

Samstag, 23.6., 14 Uhr
Klein Amerika in Bonn · Das amerikani-
sche Viertel. Nach der Erhebung Bonns 
zur provisorischen Bundeshauptstadt 
entsatand in der Plittersdorfer Aue eine 
amerikanische Trabantensiedlung. Bis 
1963 war das Gebiet exterritorial, das 
heißt, ein Stück USA auf deutschem Bo-
den. Dauer: ca. 2 Std., 8 €/6 €; Treff-
punkt: Amerikanische Kirche, Turmstra-
ße/Ecke Kennedyallee; ÖPNV: Linien 
611, Haltestelle Steubenring

Sonntag, 24.6., 14 Uhr
Beethoven ganz privat · Lebte Beetho-
ven wirklich nur für die Musik? Was hat 
der kleine Ludwig als Kind wirklich ge-
trieben? Alles über seine Familie und 
seine Schulzeit, über seinen Alltag und 
Freundeskreis erfahren sie auf unserer 
Tour. Im Anschluss an die Führung ma-
chen wir mit Ihnen einen Gang durch 
das Beethovenhaus (Extrakosten 5,-
/4,- €). 8 €/6 €; Treffpunkt: Beetho-
vendenkmal, Münsterplatz ÖPNV: alle 
Straßen- und U-Bahnen, Haltepunkt 
Hauptbahnhof

Sonntag, 24.6., 17 Uhr und  
Sonntag, 29.7., 11 Uhr

Tour d’amour · Bonn war und ist ein 
Ort zum Verlieben. Schwelgen Sie mit 
in den Gefühlen von Luigi Pirandel-
lo und Jenny Lander, erfühlen Sie die 
Sehnsucht der Prinzessin Viktoria von 
Preußen nach dem jugendlichen Lebe-
mann Alexander Zoubkoff und erfahren 
Sie unter vielem anderen, welche Hin-
dernisse Johanna und Gottfried Kin-
kel überwinden mussten, um zusam-
menzufinden. Und am Ende wissen Sie, 
was ein “Fisternöllche” ist und wie die 
Schmitze Billa zu einer Villa kam. Dau-
er: ca. 2 Stunden, 8 €/6 €; Treffpunkt: 
Altes Rathaus, Marktplatz

Sonntag, 1.7., 11 Uhr
Die Flak-Kaserne auf dem Venusberg – 
Die Führung stellt die bis heute kaum 

erforschte Flak-Kaserne auf dem Venus-
berg vor. 1938 war sie nach nur zwei-
jähriger Bauzeit eingeweiht und nach 
dem Oberbefehlshaber der Luftwaffe, 
Hermann Göring, benannt worden. Der 
Neubau der Kaserne war Teil der syste-
matischen Kriegsvorbereitung und die 
Fortsetzung der vertragswidrigen Be-
setzung des linken Rheinufers durch die 
neu geschaffene Wehrmacht. Neben 
dem weithin sichtbaren Flakturm las-
sen sich bis heute das Offizierskasino, 
die Unterkünfte und die Arrestbereich 
finden. Dauer: ca. 2 Stunden, 8 € / 6 €; 
Treffpunkt: Sertürner Str. / Ecke Sig-
mund-Freund-Str. ÖPNV: Buslinie 630, 
Haltestelle Kliniken Nord

Sonntag, 8.7. 11 Uhr
Radtour: Burgen, Schlösser und Rui-
nen – Noch heute präsentieren sich 
die Bonner Burgen als Wehrbauten und 
repräsentative Wohnsitze, auch wenn 
ihre Pracht im Laufe der Jahrhunder-
te gelitten hat. Besonders bekannt ist 
die Godesburg, die lange Zeit eine der 
wichtigsten Festungen und Residenzen 
der Kölner Erzbischöfe war. Wir besu-
chen auch die Endenicher Burg mit Ge-
spenst aus dem 18. Jh., die Graurhein-
dorfer Burg, die Wasserburg Lede, die 
Dransdorfer Burg und das Friesdorfer 
Turmhaus aus dem 12. Jahrhundert. 
Dauer: ca. 4-5 Stunden, 9,50 €/7,50 €; 
Treffpunkt: Eingang Kammerspiele Bad 
Godesberg, Am Michaelshof ÖPNV: 
Linien 63, 16; Haltepunkt Rheinal-
lee Strecke: ca. 25 km

Sonntag, 8.7., 14 Uhr
Spurensuche im ehem. Regierungs-
viertel – Mit dem Umzug des Bundes-
tages nach Berlin wurde das Ende einer 
Epoche eingeleitet. Nun gilt es zu re-
sümieren, wie sich das Regierungs-
viertel in der Gronau in der Zeit der 
Bonner Republik entwickelt hat. Bei 
dem Gang rücken auch wieder die al-
ten Villen ins Licht (Villa Spiritus, Villa 
Prieger), die bisher im Schatten der be-
rühmten Villa Hammerschmidt und des 
Palais Schaumburg standen. 8 €/6 €; 
Treffpunkt: Ernst-Moritz-Arndt-Haus, 
Adenauerallee/Ecke Zweite Fährgas-
se, ÖPNV: U-Bahnen 16, 63, 66, Hal-
tepunkt Juridicum

Samstag, 14.7., 14 Uhr
Der Petersberg – Der Petersberg kann 
auf eine über 2000-jährige Geschichte 
zurückblicken: um 100 v. Chr. keltisch-
germanische Fliehburg, im 12. Jahr-
hundert mittelalterliche Klosteransied-
lung und seitdem Wallfahrtsort, gegen 
Mitte des 19. Jahrhunderts Treffpunkt 
der Romantiker, um die Jahrhundert-
wende Basaltanbau in Steinbrüchen, 
seit 1889 gehobener Hotelbetrieb mit 
eigener Zahnradbahn, nach dem Zwei-
ten Weltkrieg Sitz der Hohen Alliierten 
Kommission und zurzeit - wie lange 
noch? - Gästehaus für Staatsgäste. 
Strecke: ca. 6 km, teilw. starke Stei-
gung, Dauer: ca. 3 - 4 Stunden, 6 €; 
Treffpunkt: Siegengebirgsmuseum, 
Kellerstraße 16, Königswinter

Sonntag, 15.7., 11 Uhr
“Citycaching” - Die GPS-Tour durch 
Bonn –Wir begeben uns mal wieder 
auf neues Gelände, besser gesagt auf 
neues Stadt-Gebiet. Mit Hilfe moderns-
ter Technik gilt es, unbekannte Orte in 
Bonn zu finden, knifflige Rätsel zu lö-
sen und geheimnisvolle Inschriften zu 
entschlüsseln. Sie werden ausführlich 

in die GPS-Technik eingeführt. Bringen 
Sie ruhig ein Mitbringsel für diese Tour 
mit, denn wir arbeiten mit Micro- und 
Nano-Caches, die nach alter Cacher-
Regel geleert und wieder gefüllt wer-
den sollen. Anmeldung erforderlich. 
Dauer: ca. 2,5 Stunden, 9,50 €/7,50 €; 
Treffpunkt: Beethovendenkmal, Müns-
terplatz ÖPNV: Alle Linien, Haltestelle 
Hauptbahnhof Bonn

Sonntag, 15.7., 11 Uhr
Radtour: Die Vier-Viertel-Tour – Die-
se Rundfahrt ist eine Erweiterung der 
“Kleinen Tour”. Dabei geht es nach dem 
Regierungsviertel auch zum Amerika-
nischen Viertel und zum Villen- und 
Botschaftsviertel in Bad Godesberg. 
Strecke: ca. 20 km, Dauer: ca. 4 Std. 
9 €/7 € + Ticket für Fähre, Gruppen-
preis: 130 €/110 € + Tickets für Fähre

Sonntag, 15.7., 14 Uhr
Beuel – Die Bonner Sonnenseite · Im 
letzten Jahrhundert wurde aus dem 
Fischerdorf Beuel die Wäschestadt 
am Rhein. Seit der Jahrhundertwen-
de wurden die ungeliebten Industrie-
betriebe aus Bonn ins ”arme” rechts-
rheinische Beuel umgesiedelt. Beuel 
kann auf eine spannende Industrie-
geschichte zurückblicken. Wir bieten 
einen Tapetenwechsel der besonderen 
Art und einen winzigen kulinarischen 
Höhepunkt, made in Beuel. 8 €/6 €; 
Treffpunkt: Lokal Rheinlust/Kenne-
dybrücke, Rheinuferseite ÖPNV: Li-
nien 62, 66, Haltestelle Konrad-Ade-
nauer-Platz 

Sonntag, 22.7., 14 Uhr
Bonnerinnen, berühmt und berüch-
tigt – Der Rundgang durch die Bon-
ner Innenstadt zeigt Erstaunliches zur 
Bonner Frauengeschichte. Wie konnte 
es geschehen, dass aus einer Mätresse 
eine Heilige wurde? Warum brauchte 
Bonn eine Anstalt für erstmals „gefal-
lene“ Mädchen? Warum musste eine 
vermögende Prinzessin einen Beruf 
ergreifen? Dauer: ca. 2 - 2,5 Stun-
den, 8 €/6 €; Treffpunkt: Hauptpor-
tal Bonner Münster ÖPNV: alle Linien, 
Haltepunkt Bonn Hauptbahnhof

Sonntag, 29.7., 13:30 Uhr
Kirchen und Musik – In der Bonner In-
nenstadt liegen dicht beieinander Kir-
chen aus verschiedenen Jahrhunder-
ten. Anhand ausgewählter Kirchen und 
Musikstücke entdecken wir bei diesem 
Stadtrundgang den Musik- und Kunst-
geschmack der jeweiligen Bauzeit die-
ser Kirchen. Ebenso erfahren Sie, was 
so viele Orden nach Bonn zog und wel-
che Legenden sich um Kirchengebäu-
de und Heilige ranken. Dauer: ca. 2 
Stunden, 8 €/6 €; Treffpunkt: Eingang 
Münsterbasilika, Münsterplatz ÖPNV: 
alle Linie, Haltestelle Hauptbahnhof

■ Städt. Seniorenbegeg-
nungsstätte Mehlem

dienstags, 5.6. - 24.7., 14:30 - 16 Uhr
Englische Konversation · Wir lesen und 
diskutieren englische Texte aus Poli-
tik und Gesellschaft; im selben Maße 
beschäftigen wir uns auch mit Kurz-
geschichten aus dem Amerikanischen 
und Zeitungstexten. Themen werden 
nach Absprache im Kurs festgelegt. 
Referentin: Doris Kohlenbach. 45 €.

  

Mittwoch, den 6.6. ab 15 Uhr
Vortrag der Rechtsanwältin Ursula 
Nico Thema: Vorsorgevollmacht; Be-
treuungsverfügung und Patientenver-
fügung · Im Anschluss des Vortrages 
können Fragen gestellt werden!.

  
montags, 25.6. - 15.10.,  
9:15 - 10:45 Uhr und 11 - 12:30 Uhr

Italienisch für Fortgeschrittene: Gram-
matik von Null bis Hundert · Wie war 
das noch mal? Wieso kann ich mir die 
Regel nicht merken? Wir alle, die so 
gern Fremdsprachen lernen und spre-
chen, kennen das Gefühl, immer wie-
der in dieselbe grammatische Falle zu 
tappen … In diesem Kurs wollen wir 
die italienische Grammatik anhand von 
Übungen aus verschiedenen Büchern 
erlernen bzw. auffrischen. Ebenso wer-
den wir uns über unterschiedliche Tex-
te austauschen, unseren Wortschatz 
ausbauen, Hörverständnis üben und 
vieles von der Landeskunde, Geschich-
te, Kultur und Tradition Italiens ken-
nenlernen oder wieder in Erinnerung 
rufen. Referentin: Paola Castellari. Ab 
10 Teilnehmern 55 €.

  
Mittwoch, den 18.7. ab 14:30 Uhr

Sommerfest · Für Ihr leibliches Wohl ist 
gesorgt. Kaffee und Kuchen am Nach-
mittag. Danach Musik und Tanz. Musi-
kalische Unterhaltung mit Hr. Kündgen. 
Gegen 17:30 Uhr schmackhafte Salate, 
Fleisch und Würstchen. Anmeldung er-
forderlich bis zum 12.7., 7 €.

■ Tenten - 
Haus der Begegnung

Montag, 9.7. bis Sonntag, 29.7.,
In dieser Zeit bleibt das  

Tenten-Haus geschlossen. 

Montag, den 11.6. ab 15 Uhr
Vortrag: Leistungen der Pflegeversi-
cherung · Referentin: Inge Kreb-Kiwitt.

■ Wohnstift Beethoven

Für alle Veranstaltungen des 
Wohnstift Beethoven ist eine vor-
herige Anmeldung bei Frau Prol-
lius-Brockhoff unter der Tel.: 
0 22 22/73 0 oder per E-Mail:  
info@wohnstift-beethoven.de  

erforderlich.

Montag, den 11.6. ab 16 Uhr
Dia-Vortrag: „Künstlerkolonie Nidden 
– damals und heute“ · Diavortrag von 
Marianne Neuman. Anmeldung erfor-
derlich.

  
Donnerstag, den 14.6. ab 16 Uhr

Dia-Vortrag: „Das Tessin, Teil 2“ · Dia-
vortrag von Josef Schavier. Anmeldung 
erforderlich.

  
Samstag, den 16.6. ab 17 Uhr

Hauskonzert · mit Luidmilla Givoina, 
Klavier und Konstantin Gockel, Violine. 
Anmeldung erforderlich.

  
Donnerstag, den 28.6. ab 16 Uhr

Literatur-Vortrag: „Hermann Hesse – 
romantische Künstlerromane“ · von Dr. 
Jürgen Nelles. Anmeldung erforderlich.

  
Freitag, den 6.7. ab 19 Uhr

Hauskonzert · mit Michael Uhde, Kla-
vier. Anmeldung erforderlich.

  

Donnerstag, den 12.7. ab 16:30 Uhr
„Zauber von Musik und Dichtung“ · von 
Rolf Kettner. Anmeldung erforderlich.

  
Samstag, den 21.7. ab 16:15 Uhr

Dia-Vortrag: „Der Camino Real“ · Dia-
vortrag von Hans Twirdy. Anmeldung 
erforderlich.

Beratung

werktags, 9 - 12 Uhr, Betreuungsangebot 
für Menschen mit Demenz, LeA-Treff

 
montags, 10 - 12 Uhr und mittwochs, 

15 - 17 Uhr, Sozialberatung für Senio-
ren, chronisch kranke und behinderte 
Menschen. An allen anderen Tagen nur 
nach Terminvereinbarung, Offene Tür 
Dürenstraße e.V.

 
1. und 3. Montag, 10 - 12 Uhr,  

Hilfe im Alter, Heimplatzsuche u.a, 
Seniorenbüro Tat und Rat 

montags, 10:30 - 12 Uhr und donners-
tags, 14 - 15:30 Uhr, Beratung für 
Senioren und ihre Angehörigen, 
Margarete-Grundmann-Haus

 
montags, 14 - 16 Uhr und mittwochs, 

10 - 12 Uhr, Beratung für Senioren und 
deren Angehörige. Protalberatung für äl-
tere Menschen und deren Angehörige, 
z. B. Wohnen im Alter, Unterstützungs-
möglichkeiten, Pflege usw. – mit Fr. Pe-
tra Krechel, Caritas-Begegnungsstätte 
„Thomas Morus“

montags, 15:30 - 16:30 Uhr, Sprechstunde 
für Demenzerkrankte und Angehörige, 
Anmeldung erwünscht, Nachbarschafts-
zentrum Brüser Berg

 
dienstags, 9 - 10 Uhr und donnerstags, 

12 - 13 Uhr, Senioren- und Angehöri-
genberatung, Begegnungsstätte „St. 
Jakob und St. Ägidius“

 
dienstags, 10 - 11 Uhr und donnerstags, 

15:30 - 16:30 Uhr, Bürgersprechstunde 
der Polizeiinspektion West, Nachbar-
schaftszentrum Brüser Berg

 
1. und 3. Dienstag, 10 - 12 Uhr, Bera-

tung für Senioren mit Klaus Adolf, Tel.: 
0228-42992284 (falls dringend: 0228-
6199430). Auf Wunsch auch als Bera-
tungsgespräch im Büro. Siehe: www.
senioren-tat-rat.de, „Beratung“, Se-
niorenbüro Tat und Rat

 
jeden 1. Mittwoch im Monat, 

16:30 - 17:30 Uhr, Beratung durch die 
ambulante Pflege Bad Godesberg – 
Beratung zu den Möglichkeiten der 
Unterstützung beim Leben im Alter 
in der häuslichen Umgebung., Haus 
auf dem Heiderhof

dienstags, 11 - 12 Uhr und 
donnerstags, 14 - 15 Uhr,  

Seniorenberatung für Senioren und 
ihre Angehörigen, Beratung durch Frau 
Esposito Beratung und Vermittlung 
von Hilfen bei: 
- Wohnen im Alter 
- Möglichkeiten einer ambulanten Ver-
sorgung 
- Informationen zu teilstationäre und 
stationären Einrichtungen 
- Grundsicherung im Alter 
- Bonn-Ausweis und so weiter 
- Freizeitgestaltung, Städt. Senioren-
begegnungsstätte Mehlem

Anzeige Veranstaltungen
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dienstags, 14 - 15:30 Uhr und  
montags, 15:30 - 16:30 Uhr, Senioren-
beratung SPOTS, Nachbarschaftszen-
trum Brüser Berg

dienstags, 15:30 - 17:30 Uhr, offene 
Sprechstunde in der ASB-Tagespfle-
ge. Beratung zur Finanzierung und An-
geboten der täglichen Betreuung., Tel.: 
0 22 25/99 99 95 0, Tagespflege Me-
ckenheim, Zypressenweg 4, 53340 
Meckenheim

mittwochs, 11 - 13 Uhr, Hilfestellung 
beim Ausfüllen von Anträgen aller Art. 
Herbert Häser. Anmeldung erwünscht, 
Offene Tür Dürenstraße e.V. 

mittwochs, ab 17 Uhr, Sozialberatung 
beim Verein für Behindertensport 
Bonn/Rhein-Sieg e.V. zu allen The-
men rund um die Beantragung von 
Behindertenausweisen, Leistungen 
der Sozialversicherungsträger, Pflege-
geld … Eine Terminvereinbarung ist 
nötig unter (0228) 40 36 70, Verein 
für Behindertensport Bonn/Rhein-
Sieg e.V.

mittwochs, ab 16 Uhr, Info Börse ALTER, 
Termin findet drei mal im Monat statt, 
Haus am Redoutenpark

  
donnerstags, 10 - 12 Uhr, Sprechstunde Se-

niorenlotsen, Caritas-Begegnungsstät-
te „Thomas Morus“

 
jeden 4. Donnerstag, 15:30 - 17 Uhr, Juristi-

sche Kurzinformationsgespräche für Se-
nioren und Angehörige, AWO Ortsverein 
Bonn-Stadt e.V.

 
donnerstags, 16 - 18 Uhr, Sprechstunde 

im Wohnheim St. Elisabeth, Loestr. 9, 
53113 Bonn, Deutsche Rheuma-Liga 
Nordrhein-Westfalen e. V.

 
donnerstags, 16 - 18 Uhr, Senioren- und 

Angehörigenberatung mit Herr Niesen, 
AWO Nachbarschaftszentrum Friesdorf

donnerstags, 16 - 18 Uhr, Individuel-
le häusliche Schulungen nach §45 
SGB XI, für Versicherte der Bar-
merGEK - weitere auf Anfrage,  
Karin Schneider GepflegtPflegen

donnerstags, 16 - 18 Uhr, Senioren- und An-
gehörigenberatung Vermittlung von Hil-
fen bei einer Pflege zu Hause, Stiftung 
Europäische Begegnung

 
Seniorenberatung nur nach Ver-

einbarung unter Tel.: 9158-703,  
VEBOWAG, Tenten - Haus der 
Begegnung

 
letzter Freitag im Monat, 15 - 17 Uhr, 

Cafe Marleen – Betreuungsangebot 
für Menschen mit Demenz; Wir laden 
zu gemütlichen Beisammensein bei 
Kaffee und Kuchen und einem krea-
tiven Angebot in geselliger Runde 
ein. Die Betreuung erfolgt durch ge-
schulte ehrenamtliche Mitarbeiter/in-
nen und einer Fachkraft. Anmeldung: 
Diakonisches Werk; Ambulante Pflege 
Duisdorf; Gabriele Treutlein; Telefon: 
0171/3797279, Nachbarschaftszen-
trum Brüser Berg

SelBSthilfegruppen

jeden 2. Dienstag, 19:30 - 21 Uhr, Selbsthil-
fegruppe für Angehörige von Menschen 
mit dementiellen Erkrankungen Fachlich 
begleitet von Frau Lengsholz, Herrn Dr. 
Fillies (Amb. Ärzte), Frau Löbach, Frau 
Rehbach (Amb. Pflegefachkräfte), Herrn 
Frießer (Amb. Sozialarbeiter), Geronto-
logisches Forum in der LVR-Klinik

 
jeden 4. Donnerstag 16 - 18:30 Uhr, Pros-

tatakrebs Selbsthilfegruppe Bonn-Rhein-
Sieg, Selbsthilfe-Kontaktstelle (früher 
SEKIS), Lotharstr. 95

 
mittwochs, alle 14 Tage, 18:00 - 19:30 Uhr, 

ZWAR Gruppe, Soziales Netzwerk im 
Stadtteil Tannenbusch, mit dem Ziel, ge-
meinsam alt zu werden alle 14 Tage, In-
formation Frau Renate Kluckert, Caritas-
Begegnungsstätte „Thomas Morus“

 
jeden 3. Freitag, 15 - 17 Uhr, Deutsche 

Parkinson Vereinigung e. V, Regional-
gruppe Bonn Vortrag zu div. Themen; 
Freitag, 15. April 2011: „Schmerzen 
bei Morbus Parkinson“ Dr. Michael 
Küster, Leiter, Schmerzzentrum Bonn-
Bad Godesberg

geSprächSkreiSe

1. und 3. Montag, 14 - 16 Uhr, Gespräche 
„am Kamin“, siehe auch Doppelseite 
Tat und Rat, Seniorenbüro Tat und Rat

 
jeden 1. Dienstag, Klöntreff auf der Station 

B im Tagesraum, Deutsche Rheuma-Li-
ga Nordrhein-Westfalen e. V.

 
dienstags, ab 10:30 Uhr, Gesprächs- und 

Zeitungsgruppe, SWZ Seniorenwohn-
zentrum Haus Dottendorf

 
1. und 3. Dienstag, 14 - 17 Uhr, Treffen der 

Spätaussiedlerrunde, Nachbarschafts-
zentrum Brüser Berg

 
jeden 4. Dienstag, 14 - 17 Uhr, Treffen der 

ostpreußischen Frauen, Nachbarschafts-
zentrum Brüser Berg

 
jeden 1. Dienstag, 15 - 17 Uhr, Treffen der 

Postsenioren, Offene Tür Dürenstra-
ße e.V. 

jeden 1. Dienstag, 15 - 17 Uhr, Treffen der 
Frauen von St. Hildegard, Städt. Senio-
renbegegnungsstätte Mehlem

 
2. und 4. Dienstag, ab 16 Uhr, Herrenrun-

de. Gemütliches Beisammensein und Ge-
spräche nur für Herren! Leitung Klaus 
Stoll, Haus am Redoutenpark, im Win-
tergarten, 2. Etage

 
jeden 1. Dienstag, ab 18 Uhr, Ange-

hörigengruppe der Alzheimerge-
sellschaft, Begegnungsstätte 
„St. Jakob und St. Ägidius“

 
jeden 1. Dienstag, ab 18 Uhr, Treffen der 

Landsmannschaft Ostpreußen im Haus 
am Rhein, Elsa-Brändström-Straße 74, 
53227 Bonn (Beuel-Süd), Kreisgruppe 
Bonn e.V.

jeden 3. Dienstag, 19 - 21 Uhr, Gesprächs-
kreis für Angehörige demenzkranker 
Menschen. Bei Bedarf können Gruppen-
sitzungen mit Schwerpunktthemen statt-
finden (z. B. Pflegeversicherung, Betreu-
ungsrecht, Vorsorgevollmachten usw.), 
Seniorenzentrum Theresienau e. V., im 
Veranstaltungssaal im EG.

jeden 1. Dienstag, 19 Uhr,  Selbsthilfe 
Migräne, mit Frau Ulrike Meis (Tel. 46 
4 95 ), Tel. 0228 – 657408, Tenten- 
Haus der Begegnung

 
jeden 1. Mittwoch im Monat, ab 14:30 Uhr, 

Pflegende Angehörige treffen sich zum 
Erfahrungsaustausch. Leitung: Frau 
Esposito, Städt. Seniorenbegegnungs-
stätte Mehlem

jeden 2. Mittwoch, 15 - 17 Uhr, Treffen der 
Schlesischen Frauengruppe, Offene Tür 
Dürenstraße e.V.

jeden 2. Mittwoch, ab 16 Uhr, Aktuelle Stun-
de, Haus am Redoutenpark

 
jeden 2. Mittwoch, ab 16 Uhr, Gesprächs-

kreis „Fibromyalgie“, Deutsche Rheu-
ma-Liga Nordrhein-Westfalen e. V.

 
mittwochs, ab 19 Uhr, Gesprächs-

kreis für Angehörige von Sucht-
kranken, Kreuzbund Bonn e. V.,  
Tenten - Haus der Begegnung

 
donnerstags, 15 - 17 Uhr, Klaafrunde, Kaffee 

und Kuchen in geselliger Runde, 1,20 €, 
Offene Tür Dürenstraße e.V.

 
jeden 2. Donnerstag, 15 - 17 Uhr,  

Treffen des Eifelvereins, Ortsgrup-
pe Bad Godesberg, Offene Tür 
Dürenstraße e.V.

 
jeden 1. Donnerstag, 15 - 17 Uhr, Treffen der 

Senioren der Dt. Ausgleichsbank, Offene 
Tür Dürenstraße e.V.

 
jeden 1. Donnerstag, ab 15 Uhr, Ökum. Se-

nioren-Kaffee mit Herrn Pfarrer Verwold, 
am 1.3. mit Pater Demming, Senioren-
Begegnungsstätte Limperich e.V.

 
jeden 3. Montag, ab 18:30 Uhr, „Am 

Samowar“, Freunde der russi-
schen Kultur treffen sich zu Ge-
spräch, Gesang und kleinem Imbiss,  
Begegnungsstätte „St. Jakob und 
St. Ägidius“

jeden 2. Donnerstag, 15 - 17 Uhr, Gesprächs-
kreis der Deutschen Parkinson Vereini-
gung, Offene Tür Dürenstraße e.V.

 

jeden 1. Freitag, ab 15:30 Uhr, Offene Ge-
sprächsrunde, Anja Micorek moderiert 
aktuelle und interessante Themen, AWO 
Ortsverein Bonn-Stadt e.V.

Jeden 1. Freitag im Monat, 10 Uhr Ge-
sprächskreis – „Literarisches Quartett 
im Wintergarten“, Anmeldung erfor-
derlich, Haus auf dem Heiderhof

jeden 2. Samstag, 15 Uhr,  Selbsthilfe  für 
Angehörige von Schädel-Hirn-Verletz-
ten, GR OG Cafeteria, mit Frau Renate 
Kindel (02225-12341), Tenten- Haus 
der Begegnung

jeden 2. Samstag, 10:30 Uhr, Gesprächs-
kreis für Verwitwete jeden Alters, Frau 
Wetzels, Tel. 0228 – 47 50 97, Tenten- 
Haus der Begegnung

MittagStiSch/cafeteria

täglich, ab 11:30 Uhr und ab 12:30 Uhr, 
Mittagstisch; Tiefkühlmenüs können kalt 
und warm (bis 14 Uhr) mitgenommen 
werden. Geöffnet zum gemütlichen Kaf-
feetrinken. Unterhaltung und Kontakte. 
Möglichkeiten zu Gesellschaftsspielen, 
Billard, Bibliothek – Möglichkeit, Bücher 
auszuleihen. Vorbestellung eine Stunde 
vorher, Essen kann mitgenommen wer-
den, Städt. Seniorenbegegnungsstät-
te Mehlem

 
täglich, 12 - 13 Uhr, offener Mittagstisch 

40, täglich frisch zubereitetes Menü, 
drei Menüs zur Auswahl, 5,50 €, Mini-
menü 4,90 €; Anmeldung erforderlich, 
CBT Wohnhaus St. Markusstift

täglich, 12 Uhr, offener Mittagstisch An-
meldung erforderlich, CMS Pflegestift 
Domhof

 
täglich, 12 - 13:30 Uhr, offener Mittagstisch 

– Jeden Mittwoch wird frisch gekocht! 
Jeden Freitag erwartet Sie ein reichhal-
tiges Salatangebot! Anmeldung erforder-
lich bei Monika Scherer, (0228) 298096, 
monika.scherer@dw-bonn.de, Nachbar-
schaftszentrum Brüser Berg

 

Anzeige Regelmäßige Angebote
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täglich, 12 - 13:30 Uhr, Mittagstisch, Anmel-
dung erforderlich, Informationen bei Frau 
Panitzki (0228) 3 50 10, Seniorenhaus 
Rheinallee

täglich, ab 12:30 Uhr, Offener Mittagstisch, 
Anmeldung erwünscht, Seniorenzent-
rum Theresienau e.V.

 
täglich, 12:30 - 13:30 Uhr, Offener Mit-

tagstisch, täglich frisch zubereitetes 
Drei-Gänge-Menü mit Salat, jeden 1. 
Mittwoch im Monat offenes Grillen, 
Anmeldung erforderlich, Haus auf 
dem Heiderhof

täglich, 15 - 17 Uhr, Kaffee und Kuchen im 
Brücken-Café mittwochs frische Waffeln, 
Haus am Redoutenpark

täglich, 15 - 16:30 Uhr, Cafeteria, Informa-
tionen bei Frau Panitzki 0228 - 35010, 
Seniorenhaus Rheinallee

 
werktags, 9:15 - 17:30 Uhr, Cafeteria, geöff-

net zum gemütlichen Kaffeetrinken, Es-
sen kann mitgenommen werden, Städt. 
Seniorenbegegnungsstätte Mehlem

 
werktags, ab 12 Uhr, Mittagstisch Mittwochs 

frisch gekocht nach Wunsch. Das Essen 
kann auch kalt oder warm mitgenom-
men werden, Anmeldung bis 11 Uhr, 
AWO Nachbarschaftszentrum Friesdorf

werktags, ab 12 Uhr, Mittagstisch, Große 
Speisenauswahl „à la carte“ Altersge-
rechte Kost, preiswerte Gerichte – auch 

zum Mitnehmen, Essen kann mitgenom-
men werden, Bonn-Ausweis-Inhaber er-
halten auf Antrag einen Zuschuss, AWO 
Ortsverein Bonn-Stadt e.V.

 
täglich, 12 - 13 Uhr, offener Mittagstisch 

täglich frisch zubereitetes Drei-Gänge-
Menü; Anmeldung erforderlich, Haus am 
Redoutenpark 

werktags, 12 - 13 Uhr, offener  
Mittagstisch, Seniorenhaus Haus 
Steinbach

 
werktags, 12:15 - 12:45 Uhr, Poppelsdorfer 

Mittagtisch für Senioren, 0,50 € Suppe, 
4,62 € Hauptgericht, 0,50 € Dessert, 
0,80 € Getränk, 6,42 € Komplettmenü 
mit Getränk, im Monatsabo 10 % Nach-
lass, städtischer Zuschuss, Caritas Se-
bastian-Dani Alten- und Pflegeheim

 
werktags, ab 12:45 Uhr, Mittagstisch, Be-

gegnungsstätte „St. Jakob und St. 
Ägidius“

 
werktags, 13 - 14 Uhr, Mittagstisch Täglich 

frisch zubereitetes Dreigänge-Menü, zwei 
Menüs zur Auswahl, 5,90 €, CBT Wohn-
haus Emmaus

 
werktags, 14 - 17 Uhr, Seniorentreff, Cafe-

teria geöffnet, täglich wechselnd selbst 
gebackener Kuchen, Offene Tür Düren-
straße e.V.

 

jeden 3. Montag, ab 10 - 12 Uhr, Stadtteil-
frühstück, 4 €, Nachbarschaftszentrum 
Brüser Berg

 
montags, 12 - 13:30 Uhr, offener Mit-

tagstisch Große Auswahl an Tief-
kühlmenüs, auch zum Mitnehmen. 
Freitags selbstgekochte Hausmanns-
kost; Essen kann mitgenommen wer-
den; Anmeldung erforderlich bei 
Edith Koischwitz, (0228) / 35 72 20,  
Offene Tür Dürenstraße e.V.

 
werktags, 12 - 13:30 Uhr, Mittagstisch Ge-

richte auch zum Mitnehmen, Essen kann 
mitgenommen werden, städt. Zuschuss, 
Bestellung tägl. 10 - 11 Uhr nach Karte 
unter 0228/9158-707, Tenten - Haus 
der Begegnung

 
dienstags, alle 14 Tage, bis 19 Uhr, Abend-

Café mit kulinarischen Angeboten – Un-
kostenbeitrag wird erbeten, Haus am 
Redoutenpark

 
dienstags und donnerstags, 12 - 13:30 Uhr, 

OASE Mittagstisch im Pfarrgemeinde-
saal, 3 €, oder 1,50 € mit Bonn-Aus-
weis, Caritas-Begegnungsstätte „Tho-
mas Morus“

 
jeden 1. und 3. Dienstag im Monat, 

14 - 17 Uhr, Rheuma-Café Ort: Rheu-
ma-Café - St. Petrus Krankenhaus,  
5. Stock - vor der Cafeteria, Deutsche 
Rheuma-Liga Nordrhein-Westfalen e. V.

dienstags, 14:30 - 16:30 Uhr, Erzählkaffee, 
gemütliches Beisammensein bei Kaf-
fee und Kuchen, mit Frau Aldona Sin-
del, Caritas-Begegnungsstätte „Tho-
mas Morus“

jeden 3. Dienstag, ab 15 Uhr, Erzähl-Café, 
„Zeitzeugen erzählen“, AWO Nachbar-
schaftszentrum Friesdorf

 
jeden 3. Mittwoch, 14:30 - 16:30 Uhr, Erzähl-

kaffee mit Frau Rädler, Nachbarschafts-
zentrum Brüser Berg

 
donnerstags, 15:00 - 16:30 Uhr, Treff mit Kaf-

fee und Kuchen; anschließend kann man 
noch zum Diavortrag, zu Bingo, Gedächt-
nistraining oder zur Theatervorführung 
bleiben, Margarete-Grundmann-Haus

 
jeden 4. Donnerstag, 15 - 17 Uhr, Kaffee-

klatsch mit Gesang, Nachbarschafts-
treff Pennenfeld

 
jeden 2. Donnerstag im Monat, 14:30 Uhr, 

3 €, frische hausgemachte Waffeln mit 
Kirschen und Sahne, Tenten - Haus der 
Begegnung

 
jeden 3. Donnerstag, ab 15 Uhr, Kaffee-

Nachmittag des VdH Ansprechpartner: 
Herr Harries, Städt. Seniorenbegeg-
nungsstätte Mehlem

 
jeden 2., 3. und 4. Freitag im Monat, 

12 - 13:30 Uhr, Mittagstisch, selbst ge-
kochte Hausmannskost, Speiseplan im 
Haus erhältlich oder unter: www.OT-Go-
desberg.de; Anmeldung erforderlich, ab 
4 €, Offene Tür Dürenstraße e.V.

 
samstags und sonntags, 14 - 16:30 Uhr, Kaf-

feehaus Rheinterrasse Genießen Sie, bei 
schönem Wetter auf unserer Terrasse, 
den Blick auf den Drachenfels, das Sie-
bengebirge und Königswinter, unser 
Café-Angebot mit frischem Kuchen, 
Seniorenhaus Haus Steinbach

 

jeden 1. Sonntag, 10 - 13 Uhr, Frühschop-
pen, geselliges Beisammensein mit um-
fangreichem Mittagstischangebot, Es-
sen kann mitgenommen werden, im 
Juli am 7.7.2012, AWO Ortsverein 
Bonn-Stadt e.V.

VorleSen

montags, ab 15 Uhr, Seniorenkreis „Vor-
lesen“, Seniorenhaus Haus Steinbach

hand- und fuSSpflege

montags, Hand- und Fußpflege, kostenlos 
für Bonn-Ausweis-Inhaber ab 65 Jahre, 
bitte Termin vereinbaren, Caritas-Begeg-
nungsstätte „Thomas Morus“

 
montags, 8:30 - 12:30 Uhr und donners-

tags, 12 - 16 Uhr, Fußpflege, 13 €, mit 
Bonn-Ausweis ab 65 Jahren kostenlos, 
Margarete-Grundmann-Haus

 
jeden 1. Montag, 10 - 17 Uhr, Fußpflege, 

18 €, AWO Nachbarschaftszentrum 
Friesdorf

 
dienstags, ab 10 Uhr, Kostenlose Fuß-

pflege mit Bonn-Ausweis für Seniorin-
nen und Senioren ab 65 Jahren durch 
Rolf Oettgen. Nur nach Terminvereinba-
rung, Städt. Seniorenbegegnungsstät-
te Mehlem

 
jeden 2. Mittwoch im Monat, ab 8 Uhr,  me-

dizinische Fußpflege, Senioren-Begeg-
nungsstätte Limperich e.V.

 
jeden 2. Donnerstag, Hand- und Fußpflege, 

kostenlos für Bonn-Ausweis-Inhaber ab 
65 Jahre, Begegnungsstätte „St. Jakob 
und St. Ägidius“

dienstags, 10 - 13 Uhr, 
donnerstags, 10 - 16 Uhr und 
mittwochs von 10 - 13 Uhr, Fußpflege (auch 

für Diabetiker), bei Agnes Wolfgarten, ex-
aminierte Krankenschwester und Fach-
fußpflegerin; Anmeldung erforderlich bei 
Edith Koischwitz, (0228) 35 72 20, 15 €, 
Bonn-Ausweis Inhaber ab dem 65. Le-
bensjahr 1x monatlich kostenfrei, Offene 
Tür Dürenstraße e.V.

frühStück/Brunch

dienstags, 10 - 11 Uhr, Mini-Frühstück, hal-
bes belegtes Brötchen und eine Tasse 
Kaffee oder Tee, 1,80 €, Offene Tür Dü-
renstraße e.V.

 
jeden 1. Freitag, 10 - 12 Uhr, gemeinsa-

mes Frühstück vom Buffet. Große Aus-
wahl an Wurst- und Käsesorten, Sala-
te, selbst gekochte Marmeladen, Eiern, 
Orangensaft, Brot und Brötchen, Kaffee 
und Tee – so viel man essen mag; An-
meldung erforderlich, 4,50 €, Offene 
Tür Dürenstraße e.V.

 
jeden 4. Freitag, ab 8:30 Uhr, Wir la-

den zum gemeinsamen Frühstück 
ein, Anmeldung erforderlich, 4,50 €, 
Margarete-Grundmann-Haus

gyMnaStik/turnen

montags, 9:00 - 9:45 Uhr und 
dienstags, 9:30 - 10:15 Uhr,
10:30 - 11:15 Uhr und 14:30 - 15:15 Uhr, 

Gymnastik für Frauen, 
Margarete-Grundmann-Haus

 

freitags 14:30 - 16 Uhr, QiGong, Trainer: Dr. 
Tippach, 10 € pro Veranstaltung, Offene 
Tür Dürenstraße e.V.

 
montags, 9:30 - 10:30 Uhr, Vorbeugung 

gegen Osteoporose, Schnuppern 
ist möglich, Anmeldung bei Chris-
tine Loef, Tel. 01 78 / 3 59 83 71, 
CBT Wohnhaus St. Markusstift

 
montags, 10 - 10:45 Uhr, Sitzgymnastik, 

Margarete-Grundmann-Haus
 
montags, ab 10:30 Uhr und ab 11:30 Uhr, 

Senioren-Yoga Anmeldung erforderlich 
bei Silvia Fath, (02) 28/ 925 13 85, CBT 
Wohnhaus Emmaus

 
montags, 10:30 - 11:30 Uhr, Gymnastik im 

Sitzen, Anmeldung bei Christine Loef, 
Telefon 0178 / 3598371, Schnuppern 
möglich, CBT Wohnhaus St. Markusstift

montags, 11 - 12 Uhr, „Fit ab 70 – Gleich-
gewichtstraining für Senioren“ vom 
Verein für Behindertensport Bonn/
Rhein-Sieg e.V. Sturzprävention 
durch gezieltes Muskel-, Reaktions- 
und Gleichgewichtstraining. An-
meldung bei Martina Weiß-Bischof 
(0228) 40 36 723, Nachbarschafts-
treff Pennenfeld

 
montags, ab 11 Uhr, Qi Gong, Informatio-

nen bei Frau Panitzki (0228) 35010, Se-
niorenhaus Rheinallee

 
montags, 14 - 16 Uhr, Gymnastik und Ge-

dächtnistraining, AWO Ortsverein Sieg-
burg e.V.

 
montags, 15 - 16 Uhr, Sitzgymnastik mit 

dem Godesberger Turnverein, Anmeldung 
erwünscht, CMS Pflegestift Domhof

 
montags, 15 - 16:30 Uhr, Interkulturelle 

Seniorengymnastik, Kursleiterin: Frau 
Reichel, Offene Tür Düren straße e.V.

 
montags, ab 18:30 Uhr, Antistress- und 

Entspannungsgymnastik, Haus am 
Redoutenpark

 
montags, 18:30-19:30 Uhr, Sitzgymnas-

tik für Frauen vom Verein für Behin-
dertensport Bonn/Rhein-Sieg e. V. An-
meldung erforderlich bei Frank Lar-
sen (0228) 40 36 713, Tenten- Haus 
der Begegnung

montags, 17:30 - 18:30 Uhr und 
freitags, 17 - 18 Uhr, Wirbelsäulengymnastik 

mit Gisela Büchmann, 5 €, Anmeldung 
erforderlich, Caritas-Begegnungsstätte 
„Thomas Morus“

 
montags, ab 19:45 Uhr und donners-

tags, ab 19 Uhr, Yoga, Haus am 
Redoutenpark

 
dienstags, 9 - 10 Uhr, GTV Gleichgewichts-

training Frau Schedzielorz, Urlaub vom 
19.07. - 12.09., Offene Tür Dürenstra-
ße e.V.

 
dienstags, 9:30 - 11 Uhr, „Bleib‘ fit – mach 

mit!“, Gymnastikgruppe Speziell auf äl-
tere Menschen abgestimmte Gymnas-
tikübungen mit Diplom-Sportpädagogin 
Helga Linder, 1,50 €, AWO Ortsverein 
Bonn-Stadt e.V.

 
dienstags, 10 - 11:30 Uhr, Seniorengym-

nastik, Begegnungsstätte „St. Jakob 
und St. Ägidius“

 

         Musik - Tanz - Bewegung
       gemütlich zusammensetzen 
fit bleiben und Spaß haben.

  Tanztee
mit Kuchen von Café Kleimann 
dienstags, 14.30 -16.30 Uhr 
Kaiserstraße 63, Bonn, Eintritt: 3,- € pro Person

  Zumba gold©

dienstags 17.15 -18.00 Uhr, Belderberg 24, Bonn
freitags, 16.45-17.30 Uhr, Kaiserstraße 63, Bonn
Kosten: 10er Karte 90,- € (ohne Vertragsbindung)
mit Vertragsbindung 25,- € pro Monat/pro Person

ADTV Tanzschulen Lepehne Herbst
Lepehne Zimmermann GbR
Belderberg 24, 53113 Bonn, Tel: 0172-2601255
www.lepehne-herbst.de

Anzeige Regelmäßige Angebote
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dienstags, ab 10 Uhr, Gymnastik, CBT 
Wohnhaus Emmaus

 dienstags und freitags, 10 Uhr, Gymnas-
tik und Sturzprophylaxe, Haus auf dem 
Heiderhof

 
dienstags, ab 10 Uhr, Gymnastik für Se-

nioren, Seniorenhaus Haus Steinbach
 
dienstags und donnerstags, ab 10 Uhr, Kraft-

Balance-Training, Informationen bei Frau 
Panitzki (0228) 35010, Seniorenhaus 
Rheinallee

 
dienstags, 10:30 - 11:30 Uhr, Fit in  

den Frühling, Bonifatius 
Seniorenzentrum

 
dienstags und freitags, ab 10:30 Uhr, Bewe-

gungstraining (Gymnastikraum), Bewe-
gungsangebot für hochaltrige Menschen, 
Haus am Redoutenpark

 
dienstags, 14 - 14:50 Uhr, Wassergymnastik 

Anmeldung erforderlich, 75 €, Familien-
bildungsstätte Bonn

 
mittwochs und freitags, ab 10 Uhr, Sitzgym-

nastik, Informationen bei Frau Panitzki 
(0228) 35010, Seniorenhaus Rheinallee

 
Mittwochs, 10-11 Uhr, Sitzgymnastik vom 

Verein für Behindertensport Bonn/Rhein-
Sieg e. V. Anmeldung erforderlich bei 
Frank Larsen (0228) 4036713, AWO 
Ortsverein Bonn-Stadt e.V.

jeden 1, 3. und 4. Mittwoch im Monat, 
15 - 16:30 Uhr, DRK Gymnastik mit Frau 
Gahl, Offene Tür Dürenstraße e.V.

 
jeden 1, 3. und 4. Mittwoch im Monat, 

16 - 17 Uhr, Parkinson-Gymnastik, Frau 
Rößler, Offene Tür Dürenstraße e.V.

 
mittwochs, 16:30 - 17:15 Uhr und don-

nerstags, 16 - 18 Uhr, Funktionstrai-
ning, Veranstaltung der Rheuma-Liga, 
Kursdauer: Fortlaufend, Leitung: Ka-
tharina Zerwas, Anmeldung und Be-
zahlung bei der Rheuma-Liga Bonn, 
Loestraße 9; Anmeldung erforderlich,  
Städt. Seniorenbegegnungsstätte 
Mehlem

jeden 2. Mittwoch, 17 - 18 Uhr, Parkinson-
Gymnastik Frau Rößler, Offene Tür Dü-
renstraße e.V.

donnerstags, ab 10 Uhr, Gymnastik für Se-
nioren, Haus am Redoutenpark

 
donnerstags, 10 - 11:30 Uhr, „Sport in der 

Krebsnachsorge“ vom Verein für Be-
hindertensport Bonn/Rhein-Sieg e.V.  
Funktionelle Gymnastik besonders für 
Problembereiche, Entspannung, kleine 
Spiele. Anmeldung bei Frank Larsen, 
(0228) 40 36 713, Offene Tür Düren-
straße e.V.

 
donnerstags, 10 - 12 Uhr, Bewegungs- 

und Freizeittreff Anmeldung erforder-
lich, 20 € Monatsbeitrag, Post-Sport-
verein Bonn 1926 e.V.

 
donnerstags, 10 - 11 Uhr, Gymnastik für Se-

nioren, Frau Linder, VHS, 61,18 € für 14 
Termine (44,66 € ermäßigt), Tenten - 
Haus der Begegnung

 
donnerstags, ab 10:30 Uhr, Gymnastik für 

Rollstuhlfahrer, Seniorenhaus Haus 
Steinbach

donnerstags, 17:30 - 19 Uhr, Felden-
krais-Gruppe mit Frau Räder-
scheidt, 110 € für 10 Abende, 
Offene Tür Dürenstraße e.V.

 
donnerstags, ab 19 Uhr, Yoga-Kursus-

angebot, Haus am Redoutenpark
 
donnerstags, Aktiv gegen Stürze; Kraft- 

und Balance-Training mit Moni-
ka Leenen, Diplom Sportlehrerin 
und Altentherapeutin, Informatio-
nen unter Tel. 02 28/93 59 97 - 44 1 
 CMS Pflegestift Domhof

 
freitags, Rückenschule. Zeiten bitte an-

fragen, vormittags, Frau S. Battellini, 
Rückenschullehrerin, Bewegungsthera-
peutin, Sportwissenschaftlerin, St. Ro-
chuskirche, im Gemeinschaftsraum

 
freitags, 10 - 11 Uhr, Gymnastik mit Frau 

Nussbaum, Nachbarschaftszentrum 
Brüser Berg

freitags, 10 - 11Uhr, Gymnastik mit Frau 
Nussbaum, Senioren-Begegnungs-
stätte Limperich

 
freitags, 14 - 15 Uhr, Sturzprophylaxe: Si-

cher gehen und stehen im Alter, Ein 
Kurs der GESUNDHEITSSPORTLER in 
Zusammenarbeit mit den Maltesern 
Bonn. Infos unter: Gesundheitssportler,  
(02 28) 24 00 73 26 oder Malteser Bonn, 
Frau Horn-Busch, (02 28) 96 99 232, Se-
niorenheim Josefshöhe

 
freitags, 14 - 15 Uhr, Rückenschule, Senio-

renhilfsdienst „Arche“
 
montags, 10:15 - 11:15 Uhr, Sitzgymnastik 

und Gedächtnistraining im wöchentli-
chen Wechsel, SWZ Seniorenwohnzen-
trum Haus Dottendorf

freitags, 10 - 11 Uhr, Gelenkschonende 
Gymnastik und Kräftigung des Herz-
Kreislauf-Systems vom Verein für Be-
hindertensport Bonn/Rhein-Sieg e. V. 
Anmeldung erforderlich bei Frank Lar-
sen (0228) 4036713, Tenten - Haus 
der Begegnung

Sport/fitneSS

montags, 14 - 17 Uhr, Tischtennis-Gruppe 
Die Tischtennis-Gruppe freut sich über 
neue Mitspielerinnen und -spieler, Städt. 
Seniorenbegegnungsstätte Mehlem

 
dienstags, 9:15 - 10:45 Uhr, „Nordic Wal-

king für Herzpatienten“, Organisiert 
vom Verein für Behindertensport e.V. 
Die gesunde Bewegung an der frischen 
Luft findet unter ärztlicher Aufsicht statt 
und trainiert schonend das Herz-Kreis-
laufsystem; Anmeldung erforderlich,  
Forsthaus Schönwaldhaus, Dorfstraße, 
53343 Wachtberg-Villiprott

tanzen

montags, 15 - 17 Uhr, Folkloretanz, mit 
Frau Hedwig Sundermann Kaffee & 
Kuchen inklusive, Anmeldung bei Frau 
Renate Kluckert unter (0228) 666777, 
4 €, Caritas-Begegnungsstätte „Tho-
mas Morus“

 

montags, ab 17 Uhr, Gesellschaftstanz-
gruppe 40+, Seniorenzentrum The-
resienau e.V.

dienstags, 14:30 - 16:30 Uhr, Senioren-Fol-
klore-Tanz mit Marianne Neubauer, Of-
fene Tür Dürenstraße e.V.

 
dienstags, 17:30 - 18:30 Uhr, „Tanz mit - 

bleib fit“, Internationale Folkloretänze 
Monatsbeitrag, Pausiert im Mai; 10 € 
Monatsbeitrag, Gemeindehaus Bad 
Honnef

 
mittwochs, 10 - 11:30 Uhr, „Tanz mit - 

bleib fit“, Internationale Folklore tänze, 
10 € Monatsbeitrag, Gemeindehaus 
Ittenbach

 
jeden 2. Mittwoch, 15 - 18 Uhr, Tanz-Café mit 

Live Musik, 1 € Eintritt, 3 € Mindestver-
zehr, AWO Ortsverein Bonn-Stadt e.V.

 
mittwochs, 20 - 21:30 Uhr,  

Volkstanzgruppe Poppelsdorf,  
Tel. 02 28/21 08 14, Johannes-Schu-
le, Refheusstraße, 53115 Bonn, An 
der Turnhalle

 
donnerstags, 10 - 11:30 Uhr, Seniorentanz 

für Fortgeschrittene · Seniorentanz för-
dert körperliche und geistige Fitness, 
12,50 € für 10 x 2 Unterrichtsstunden, 
1,50 € für 1 x 2 Unterrichtsstunden, 
Städt. Seniorenbegegnungsstätte 
Mehlem

donnerstags, 15:30 - 16:30 Uhr, Gymnastik 
· Abwechslungsreiches Bewegungstrai-
ning mit Musik. Die Gymnastik richtet 
sich auch an Seniorinnen und Senioren  
ab 50 Jahren,  die ihrem Körper mit al-
tersgerechten Übungen etwas „Gutes“ 
tun wollen. Interesse geweckt? Kommen 
Sie und nehmen an einer Schnupper-
stunde kostenlos teil. Entgelt je Kurs: 
bis 9 Teilnehmer 25 €, ab 10 Teilnehmern 
20 €, Städt. Seniorenbegegnungsstät-
te Mehlem

 
donnerstags, 17 - 18:30 Uhr, Sitztanz für 

Rollstuhlfahrer, Hermann-Ehlers-Haus
 
freitags, ab 10:45 Uhr, Sitztanz für Rollstuhl-

fahrer, Haus am Redoutenpark
 

jeden 1. Freitag, 14:30 - 17 Uhr, Tanz für Se-
niorinnen und Senioren, AWO Ortsver-
ein Siegburg e.V.

 
freitags, 15:30 - 17 Uhr, Tanzen, Gustav-

Oel-Haus

Meditation

dienstags, 10 - 11 Uhr, Qigong, chinesische 
Meditations-, Konzentrations- und Bewe-
gungsform von Körper und Geist mit Frau 
Mariel Platiel, 30 € für einen Monat, 
Anmeldung erforderlich, Caritas-Begeg-
nungsstätte „Thomas Morus“

mittwochs, 10:15 - 11:45 Uhr, Yoga für 
Senioren im Augustinum, 169 € für 13 
Wochen; Bitte auf bequeme Kleidung 
achten und eine Gymnastikmatte / Yo-
gamatte mitbringen.; Die gesetzlichen 
Krankenkassen erstatten im Rahmen 
der Prävention nach § 20 SGB V einen 
Teil der Kursgebühr, bitte erkundigen 
Sie sich bei Ihrer Krankenkasse. In-
formation und Anmeldung: Dr. Niko-
laus Nagel, Telefon: 0228/9091900, 
info@gesundheitsbildung-bonn.de, 
weitere Infos: www.gesundheitsbil-
dung-bonn.de, Gymnastikraum des 
Augustinums, Römerstraße 118, 
53117 Bonn

 mittwochs, 11 - 12:30 Uhr, Yoga für Men-
schen mit Bewegungseinschränkung, 
Nachbarschaftszentrum Brüser Berg

 
dienstags, 18:30 - 20 Uhr, Gesundheit 

aus eigener Hand: Die japanische Heil-
kunst Jin Shin Iyutsu, Anmeldung: 
Karin Görmar: Tel.: 0228/ 298420,  
Caritas-Begegnungsstätte „Thomas 
Morus“

freitags, 9:15 - 10:45 Uhr, Yoga für Anfän-
ger ab 60 plus, Nachbarschaftszentrum 
Brüser Berg

 
freitags, 12 - 13 Uhr, Yoga mit dem Stuhl 

– Entspannung für Bewegungseinge-
schränkte mit Frau Marie-Theres Hediger, 
3 €, Caritas-Begegnungsstätte „Tho-
mas Morus“

Anzeige
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freitags, 14:30 - 16 Uhr, QiGong, Trainer: Dr. 
Tippach, neu ab dem 6.1.2012, 10,- € 
pro Veranstaltung, Offene Tür Due-
renstrasse e. V.

freitags, 15 - 16 Uhr, Entspannung, Anmel-
dung: Verein für Behindertensport e.V., 
Tel.: 02 28/40 36 70, Nachbarschafts-
zentrum Brüser Berg

 
freitags (außer letzter Freitag im Monat), 

19 - 21 Uhr, Yoga für Frauen in persischer 
Sprache, Körper und Seele werden in 
Einklang gebracht; Leitung: Azam Pirooz-
ram, Caritas-Begegnungsstätte „Tho-
mas Morus“

gedächtniStraining 

montags, ab 10 Uhr, Gedächtnistrai-
ning, Informationen bei Frau Panitzki 
(0228) 35010, Seniorenhaus Rheinallee

 
montags und donnerstags, 10 Uhr,  

Gedächtnistraining, Haus auf dem 
Heiderhof

montags, ab 10:30 Uhr und donnerstags, ab 
9:30 Uhr und ab 10:30 Uhr, Gedächtnis-
training, Seniorenhaus Haus Steinbach

 
montags, 14 - 16 Uhr, Gymnastik und Ge-

dächtnistraining, AWO Ortsverein Sieg-
burg e.V.

montags, 14 Uhr, Bewegtes Gedächtnis-
training · Hier werden Körper und Geist 
gleichermaßen in Schwung gebracht. 
Das Training, welches an die Fähigkei-
ten der Teilnehmer angepasst ist schult 
sowohl Konzentration, als auch Merkfä-
higkeit und geistige Flexibilität - Leitung: 
Frau Standfuß, Materialkosten 1 € je Ter-
min, Begegnungsstätte „St. Jakob und 
Ägidius“

montags, 16:45 - 18:15 Uhr, Gehirnjogging, 
Anmeldung erforderlich bei: Herr Har-
nisch; Telefon: 02 28/44 54 58, 70 €, 
Nachbarschaftszentrum Brüser Berg

 
mittwochs, ab 10 Uhr, Gedächtnistraining, 

Haus am Redoutenpark, im Wintergar-
ten, 1. Etage

 
mittwochs, 10 - 11:30 Uhr, Nur noch im 

Juni! Ganzheitliches Gedächtnistrai-
ning für Körper, Geist und Seele; Trai-
nerin: Dorothea Marianne Hiebert, Kos-
ten: 8 € pro Veranstaltung, Offene Tür 
Dürenstraße e.V.

mittwochs, 10:30 - 11:30 Uhr, Gedächtnis-
training, Bonifatius Seniorenzentrum

 
mittwochs, ab 10:30 Uhr, Gedächtnistrai-

ning, CBT Wohnhaus Emmaus
 
freitags, ab 9 Uhr und ab 10:40 Uhr, Ge-

dächtnistraining, ein Kurs besteht aus 
10 x 1,5 Std., 70 €, Herr Harnisch, 
Tel. 0228-445458 ,Tenten - Haus der 
Begegnung

 
freitags, 15:30 - 17 Uhr, Gedächtnistraining, 

Margarete-Grundmann-Haus

Wandern

jeden 2. Mittwoch, ab 9 Uhr, Wanderung, 
12-15 km mit Herrn Heinz Jakobi oder 
Herrn Manfred Wolniack. Anmeldung 
erforderlich unter (0228) 666777,  
Caritas-Begegnungsstätte „Thomas 
Morus“

 

jeden 2 – Mittwoch, ab 9:30 Uhr, Wande-
rung, 6 - 8 km mit Frau Monika Metzger. 
Anmeldung erforderlich, Caritas-Begeg-
nungsstätte „Thomas Morus“

Spazieren

jeden 1. Dienstag, ab 13 Uhr, Spazieren in 
der Gruppe Gehbehinderter, mit Inge Ja-
ckelen, VEBOWAG, Tenten - Haus der 
Begegnung

 
jeden 3. Dienstag, ab 13:30 Uhr, Spazieren 

in der Gruppe, mit Inge Jackelen, VEBO-
WAG, Tenten - Haus der Begegnung

 
freitags alle 14 Tage, ab 13 Uhr, Spazie-

rengehen in der Gruppe, ca. 5 km, 
Margarete-Grundmann-Haus

geSellSchaftSSpiele

montags, 13:30 - 17 Uhr, Schachkreis, 
Margarete-Grundmann-Haus

 
montags, 13:30 - 17:30 Uhr, Bridge-Gruppe 

– Die Bridge-Gruppe heißt neue Mitspie-
lerinnen und -spieler herzlich willkom-
men, Städt. Seniorenbegegnungsstät-
te Mehlem

 
montags, ab 14:30 Uhr, Spielenachmittag 

mit Skat und Kaffeetrinken, 3 €, AWO 
Nachbarschaftszentrum Friesdorf

 
montags, 15 - 18 Uhr, Spielenachmittag. 1 

Rommekub-Gruppe und 2 Rommégrup-
pen treffen sich, aber auch viele ande-
re Gesellschaftsspiele, AWO Ortsverein 
Bonn-Stadt e.V.

 
montags, 15 - 17 Uhr, Rummy-Cup, neue 

Mitspieler erwünscht!, Offene Tür Dü-
renstraße e.V.

 
montags, 15 - 17 Uhr, Schach, Spieler 

und Spielerinnen mit unterschied-
lichem Spielniveau. Weitere Spieler 
und Spielerinnen gesucht, Offene 
Tür Dürenstraße e.V.

 
montags, ab 16 Uhr, Spielenachmittag, 

Haus am Redoutenpark
 
ienstags, 13:30 - 17 Uhr, Skatrunde, 

Begegnungsstätte „St. Jakob und 
St. Ägidius“

 
dienstags und mittwochs, 14 - 18 Uhr, 

Treffen der Freunde von Skat und 
anderen Gesellschaftsspielen, AWO 
Ortsverein Siegburg e.V.

 
dienstags, 14 - 18 Uhr, Offener Spiele-

treff, Margarete-Grundmann-Haus

dienstags, 14 - 17 Uhr und donners-
tags, 13:30 - 17:00 Uhr, Skat – neue 
Mitspieler erwünscht!, Offene Tür 
Dürenstraße e.V.

 
dienstags, 14 - 17 Uhr, Canasta, Offe-

ne Tür für Rentner u. Pensionäre 
Heinz-Dörks-Haus

 
dienstags, 14 - 17 Uhr, Spielenachmit-

tag, Rummikub, Canasta, Mensch-
ärgere-dich-nicht und andere Spiele 
Auch hierzu laden wir ganz herzlich 
neue Spieler ein. Sie kennen die 
Spiele nicht? Macht nichts! Sie kön-
nen sie bei uns lernen, Städt. Se-
niorenbegegnungsstätte Mehlem

 
dienstags, 14:30 - 17 Uhr, Schach-

Gruppe – Die Schach-Gruppe er-

wartet freudig neue Mitspieler (auch 
Anfänger), Städt. Seniorenbegeg-
nungsstätte Mehlem

 
2. und 4. Dienstag, 15 - 18 Uhr, Skatrun-

de, AWO Ortsverein Bonn-Stadt e.V.
 
dienstags, ab 15 Uhr, Spiel & Spaß mit Bin-

go, Seniorenhaus Haus Steinbach
 
jeden 3. Dienstag, 15:30 - 17 Uhr, Bingo-

nachmittag, Spaß, Spiel und Spannung 
garantiert, AWO Ortsverein Bonn-
Stadt e.V.

dienstags, ab 16:30 Uhr, Gesellschaftsspiele, 
Seniorenhaus Haus Steinbach

 
dienstags, ab 19:30 Uhr, Schach, frei, später 

Vereinsbeitritt, Herr Dr. Matthias Koch, 
Tenten - Haus der Begegnung

 
mittwochs, 13 - 17:30 Uhr, Treffen der Skat-

Runde, (Damen- und Herrenrunde) Die 
Skatrunde erwartet freudig neue Mit-
spieler, Städt. Seniorenbegegnungs-
stätte Mehlem

 
mittwochs, 14 - 16 Uhr, BINGO, AWO Nach-

barschaftszentrum Friesdorf
 
mittwochs, ab 16:30 Uhr, Spielenachmittag, 

Seniorenhaus Haus Steinbach
 
jeden 1. Mittwoch, 19 - 22 Uhr, Offener Spie-

leabend Anmeldung erwünscht, Nach-
barschaftszentrum Brüser Berg

 
donnerstags, 9:30 - 11 Uhr, Bridge für An-

fänger Vorkenntnissen, Anmeldung bei: 
Herr Peter 0 22 24/94 17 32, Nachbar-
schaftszentrum Brüser Berg

 

donnerstags, 10:30 - 11:30 Uhr, Gesell-
schaftsspiele und mehr je nach Bedarf, 
Bonifatius Seniorenzentrum

 
donnerstags, 11:5 - 12:35 Uhr, Bridge 

für Anfänger mit soliden Vorkennt-
nissen, Anmeldung bei: Herr Peter 
0 22 24/94 17 32, Nachbarschafts-
zentrum Brüser Berg

 
donnerstags, 13:30 - 17 Uhr, Treffen der Da-

men-Skat-Runde Sie freut sich über Ver-
stärkung, Städt. Seniorenbegegnungs-
stätte Mehlem

 
donnerstags ab 15 Uhr, Skatrunde, 

Margarete-Grundmann-Haus
 
donnerstags, ab 15:45 Uhr, Spiel und Spaß 

mit Quiz, Seniorenhaus Haus Steinbach

donnerstags, ab 16 Uhr, Schnupperpaar-
tunier, für alle Brigdespieler, die gerne 
ein Tunierbrigde kennenlernen und ihre 
Kenntnisse erweitern möchten, Nach-
barschaftszentrum Brüser Berg 

 
donnerstags, 19:15 - 20:45 Uhr, Bridge 

für Anfänger ohne Vorkenntnisse. An-
meldung erforderlich bei Herr Peter, 
(02224) 941732, Nachbarschaftszen-
trum Brüser Berg

 
donnerstags, 19 - 21:30 Uhr, Doppelkopfrun-

de mit Herrn Müller-Kulmann, Nachbar-
schaftszentrum Brüser Berg

 
freitags, 14:30 - 16:30 Uhr, Rommé – mit 

Frau Habiba Osmani, Caritas-Begeg-
nungsstätte „Thomas Morus“

freitags, 16 Uhr, Spielen in geselliger At-
mosphäre, Haus auf dem Heiderhof

Malen

montags, ab 15 Uhr, Malen mit Ac-
ryl/Zeichenkurs, Anmeldung erforder-
lich unter (0228) 7673290, 5 € pro 
Kursstunde, AWO Ortsverein Bonn-
Stadt e.V.
 
montags, 16:30 - 18 Uhr, Kreativ Werk-
statt, Erweiterung und Erlernen von 
Techniken mit Frau Schulz, Offene Tür 
Dürenstraße e.V.
 
montags, 17 - 18:30 Uhr, Tusche-Ma-
len, Offene Tür Dürenstraße e.V.
 
freitags, 11 - 14 Uhr, Laien-Malgruppe, 
wir malen in der ‚Kneipe‘ des Heinz-
Dörks-Hauses und würden uns über 
interessierten Zuwachs freuen. Die 
Treffen finden ohne Anleitung statt. 
Jeder arbeitet mit eigenen Materia-
lien und nach eigenen Vorlagen und 
Ideen in Begleitung von Kuchen und 
Kaffee. Bei Interesse melden Sie sich 
bitte bei Frau Barkowsky unter 0228-
38 27 823, Offene Tür für Rentner u. 
Pensionäre Heinz-Dörks-Haus
 
mittwochs, 10:30 Uhr, Offenes Atelier, 
In Jedem steckt ein Künstler – mit 
der Kunsttherapeutin Anja Simons,  
CMS Pflegestift Domhof
 
freitags, 14 - 16:15 Uhr und 
17 - 19:15 Uhr, Freude am Malen in 
Öl, Aquarell und Acryl; „Jeder kann ma-
len“, sagt die Leiterin des Kreativkur-
ses der Begegnungsstätte CLUB der 
Stadt Sankt Augustin und macht mit 
dieser Aussage auch Menschen Mut, 
die noch nie gemalt haben. Unter fein-

fühliger Anleitung gelingt meist schon 
nach kurzer Zeit ein zufriedenstellen-
des Ergebnis. Für alle, die Freude am 
Malen haben oder es einmal ausprobie-
ren möchten, sind diese Kurse gedacht. 
Kursleitung: Margareta Schulz, 35 € für 
8 Wochen, Anmeldung erforderlich, Be-
gegnungsstätte CLUB

 
freitags, ab 14:30 Uhr, Mal- und Bastelkreis, 

Seniorenhaus Haus Steinbach
 
freitags, 15 - 17 Uhr, Malen, 20 €, AWO 

Nachbarschaftszentrum Friesdorf

Singen

montags, 15 - 16 Uhr, „Froh zu sein, be-
darf es wenig“, Offenes Singen für je-
dermann – mit Gitarrenbegleitung Ge-
sungen werden deutsche Volkslieder., 
Leitung: Frau Knebel und Herr Schrey-
er - abwechselnd, Städt. Seniorenbe-
gegnungsstätte Mehlem

 
montags, ab 16 Uhr, Singen, Seniorenhaus 

Haus Steinbach
 
dienstags, 14 - 16 Uhr, Singkreis Jeder, der 

Lust hat, in Gemeinschaft bekannte und 
neue Lieder zu singen, ist herzlich einge-
laden. Besondere Fähigkeiten sind nicht 
notwendig, Offene Tür für Rentner u. 
Pensionäre Heinz-Dörks-Haus

 
jeden 4. Dienstag, ab 14:30 Uhr, Treffen der 

Chorgemeinschaft Rüngsdorf, Leitung: 
Herr Kirchner, Städt. Seniorenbegeg-
nungsstätte Mehlem

 
dienstags, ab 16 Uhr, Singen mit den Kur-

fürsten-Lerchen; Leitung: Else Stiehl, 
Haus am Redoutenpark

 
dienstags, 16 Uhr, Musik und Singen, An-

meldung erforderlich, Haus auf dem 
Heiderhof

dienstags, 17 - 19 Uhr, Chor der Aussied-
ler, Caritas-Begegnungsstätte „Tho-
mas Morus“

 
dienstags, ab 19:30 Uhr, Kleiner Chor Bad 

Godesberg mit Herrn Dünkelmann, Of-
fene Tür Dürenstraße e.V.

 
jeden 4. Mittwoch, ab 15 Uhr,  

„Unsere Volkslieder von A bis Z“, Senio-
ren-Begegnungsstätte Limperich e.V.

 
mittwochs, ab 15:30 Uhr, Offener Sing-

kreis, SWZ Seniorenwohnzentrum 
Haus Dottendorf

 
mittwochs, 15:45 Uhr, Der Domhof singt: Es 

tönen die Lieder; Walter Omsels begleitet 
mit der Gitarre, CMS Pflegestift Domhof

mittwochs, 10 Uhr, „Musikus“, Haus auf 
dem Heiderhof

mittwochs, 18:15 - 19:15 Uhr, Mitten-
drin sein im INTRA-Chor! In diesem 
Chor treffen sich Menschen jeglichen 
Alters, unterschiedlicher Nationen so-
wie mit und ohne Behinderung. Die 
Vielfalt der Sänger und Sängerinnen 
eröffnet einen weiten Raum für be-
sondere Projekte. Für unseren INTRA-
Chor suchen wir ab sofort eine neue 
engagierte Chorleitung, Offene Tür 
für Rentner u. Pensionäre Heinz-
Dörks-Haus

 
donnerstags, 11:30 - 12:45 Uhr, Chorprobe 

des Seniorenchores. Im Chor werden 

Anzeige Regelmäßige Angebote
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mehrstimmige Sätze verschiedener Mu-
sikrichtungen gesungen. Der Chor freut 
sich sehr über neue Sängerinnen und 
Sänger. Sie können gern an einer Chor-
probe teilnehmen, Offene Tür für Rent-
ner u. Pensionäre Heinz-Dörks-Haus

donnerstags, 15 - 17 Uhr, Singkreis „Volks-
musikanten“, AWO Ortsverein Bonn-
Stadt e.V.

 
donnerstags, 17:15 - 18:15 Uhr, Probe des 

gemischten Chors, (nicht in den Schul-
ferien), Leitung: Andreas Herkenhöhner, 
AWO Ortsverein Siegburg e.V.

 
freitags, alle 14 Tage, 16 - 17 Uhr, Singkreis, 

Neue Teilnehmer/innen sind gern will-
kommen!, Margarete-Grundmann-
Haus

MuSizieren

montags, ab 10:15 Uhr, Musizieren, Haus 
am Redoutenpark

dienstags alle 14 Tage, 10 - 11:30 Uhr, 
Blockflötenspielkreis für Einsteiger, An-
meldung erforderlich bei Ursula Weyrat-
her, (0228) 462236, 70 €, Tenten - Haus 
der Begegnung

 
jeden letzten Mittwoch im Monat, 

15 - 18 Uhr, Seniorenband, Musik und 
Tanz, AWO Ortsverein Bonn-Stadt 
e.V.

theater

montags, 10 - 11:30 Uhr, Theater-Gruppe 
„Herbst- Zeitlose“, Derzeit beschäfti-
gen wir uns mit der Auswahl eines neu-
en Stückes und freuen uns über neue 
Mitspieler – auch ohne Vorkenntnisse! 
Ansprechpartnerin: Frau Hermanni, 
Offene Tür für Rentner u. Pensionäre 
Heinz-Dörks-Haus

 
montags, alle 14 Tage, 20:15 - 22:15 Uhr, 

Playbacktheater – Genießen Sie die 
Interaktion zwischen Schauspielern 
und Publikum. Vorkenntnisse sind nicht 

erforderlich, Anmeldung bitte über 
kontakt@albert-middendorf.de bei Al-
bert Middendorf, (0228) 62 13 25, Of-
fene Tür für Rentner u. Pensionäre 
Heinz-Dörks-Haus

handarBeiten/töpfern

Nach telefonischer Vereinbarung: Mobil 
(WWM-1) • Die WurzelWerke kommen 
zu Ihnen nach Hause! Bewegung und 
kreative Beschäftigung bei Menschen hö-
heren Alters. Ein abwechslungsreicher All-
tag ist wichtig für die Aufrechterhaltung 
und Förderung sozialer Kompetenzen. 
Die körperliche und geistige Beweglich-
keit wird über das auffordernde Krea-
tivmaterial und deren Verarbeitung ge-
fördert. Handlungen können sein: Einen 
schönen Seidenschal herzustellen, Seife 
selbermachen, dekorative Gestecke bin-
den, Malen … Keine Kosten für ein Erst-
gespräch, 45,- €/1,5 Std. (Fahrkosten 
0,30 €/km), Leitung: Xenia Supplies-
Gall, Wurzelwerke

montags, 19 - 20:30 Uhr, Abendkurs für Men-
schen die andere Menschen betreuen 
und begleiten (AKBB-1) • In einer um-
sorgenden Atmosphäre möchten wir die 
Möglichkeit bieten, einen Moment inne-
zuhalten, sich auszuruhen und Kraft zu 
schöpfen. Kurselemente: Entspannung, 
kreative Ausdrucksmöglichkeiten, ge-
nussvolles Erleben von Kraftpunkten …, 
18 € pro Treffen (Preisermäßigungen 
auf Anfrage möglich), Teilnehmerzahl: 
5-8 Personen, Kursleiterinnen: Nadja Jan-
sen & Xenia Supplies-Gall, Wurzelwerke

dienstags, 9:15 - 12:15 Uhr, Arbeitskreis 
Töpfern, Margarete-Grundmann-Haus

 
dienstags, 13:30 - 16:30 Uhr, 

Arbeitskreis Porzellanmalen, 
Margarete-Grundmann-Haus

 
Jeden 1. Dienstag im Monat, 10 - 12 Uhr, 

WurzelWerke – Objektbilder & Natur-
collagen „Wurzeln, Federn, Steine, 
Stoffe, Blätter, Moose und Rinden 
all das wird zusammengefügt in Ob-

jektbilder. Die kreative, spielerische 
Kraft öffnet uns für das Unerwartete. 
Wir hören in uns hinein und vertrau-
en darauf, dass etwas entsteht.“ (Na-
turschätze dürfen mitgebracht wer-
den), 20 €, max. 8 Teilnehmer, Nadja 
Jansen, Wurzelwerke

dienstags, 9 - 10:30 Uhr, Kraftquelle – 
Kurs für Frauen (AKF-1) • Sie brau-
chen einfach mal etwas Anderes und 
möchten Anregungen, aber auch Ent-
spannung erfahren? Sie haben mor-
gens Zeit, sich aktiv zu betätigen und 
möchten in gemütlicher Runde etwas 
„tun“? Dann möchten wir Sie einla-
den! In diesem Kurs ist es möglich, je 
nach persönlichen Vorlieben, sich ge-
stalterisch, handwerklich oder kreativ 
auszudrücken.; pro Aktionstreff 15 €, 
zzgl. Materialkosten, max. 10 Teilneh-
me. Mit Xenia Supplies-Gall & Nadja 
Jansen, Wurzelwerke

mittwochs, 15 - 17:30 Uhr, Klöppelkursus, 
Caritas-Begegnungsstätte „Thomas 
Morus“

 
mittwochs, 15 - 17:30 Uhr, Handarbeitskreis, 

Offene Tür Dürenstraße e.V.

mittwochs, 18 - 20 Uhr, 
samstags, 10 - 12 Uhr, Ton-Bildhauerei An-

fängerkurs (TBA-R1). In entspannter, 
kreativer Atmosphäre wollen wir spü-
ren, wie aus dem Naturmaterial Ton 
eigene Objekte entstehen. Mit fach-
kundiger künstlerischer Anleitung und 
Begleitung können wir neugierig auf 
die Entdeckungsreise gehen. 120 € 
für 4 Termine je 2 Std. (Preisermäßi-
gungen auf Anfrage möglich), Mate-
rialkosten 15 € (Ton, Brennofenbe-
nutzung), Kursleitung: Ruth Mischke, 
Wurzelwerke

montags von 9 - 12 Uhr (andere Termine 
auf Anfrage möglich) WurzelWerke - 
Kreativkurs für Senioren mit unter-
schiedlichen Erscheinungsbildern des 
dementiellen Syndroms, im Schwer-
punkt ihrer Fähigkeiten und Vorlieben. 

Mit Themen wie: Handwerkliche Tätig-
keiten (nähen auf Stoff), Aktivierung 
von Erinnerungen, Biografiearbeit, 
Aufgaben im täglichen Leben wie 
Kochen, Backen, künstlerische Ent-
faltungsmöglichkeiten (Tonen, Malen, 
Filzen…), körperliche Beweglichkeit 
und Entspannung, Aktivierung der Sin-
ne, Gleichgewicht. Die Begleitung wird 
individuell angepasst. Ein kostenloses 
Vorgespräch nach telefonischer Ver-
einbarung ist wünschenswert. 25 € 
pro Treffen. Mit Nadja Jansen und 
Xenia Supplies-Gall; Dieses Angebot 
kann auch über WurzelWerke- Mobil in 
einer Einzelstunde angeboten werden

 
freitags, ab 10:30 Uhr, Töpfern, Senioren-

haus Haus Steinbach
 
freitags alle 14 Tage, 16:30 - 17:30 Uhr, Krea-

tive Teestunde, Malen von Ornamenten 
und Grafiken, 3 € inkl. Material, Mar-
garete-Grundmann-Haus

BaSteln

jeden 2. Mittwoch, 15 - 17:30 Uhr, DSW 
Bastelgruppe, Offene Tür Düren-
straße e.V.

donnerstags, ab 16 Uhr, Basteln und 
Kreativität, Haus auf dem Heiderhof

kochen/Backen

täglich, 10 - 14 Uhr, Kochen/Backen. Termine 
und Menüs können als PDF angefordert 
werden, Kochschule Schütt

 
mittwochs, ab 12 Uhr, Mittagessen „Auf 

Wunsch gekocht“, 6,50 €, AWO Nach-
barschaftszentrum Friesdorf

Sprachen

montags, 10 - 11:30 Uhr, Spanischkurs für 
Fortgeschrittene, 70 € für 10 Doppelstd., 
AWO Nachbarschaftszentrum Friesdorf

montags alle 14 Tage, ab 15 Uhr, Eng-
lisch-Gesprächskreis. Wir unterhalten 

uns über aktuelle Themen in Englisch. 
Alle, die Freude haben, ihre engli-
schen Sprachkenntnisse zu erhalten 
oder auch zu erweitern, sind hierzu 
herzlich eingeladen. Leitung: A. Ditfe, 
Übersetzerin /stellvertretende Refe-
ratsleiterin i.R. (Deutscher Bundestag),  
Städt. Seniorenbegegnungsstätte 
Mehlem

 
dienstags, 10 Uhr, Englisch-Kurs, Anmel-

dung erforderlich über Volkshochschu-
le, Haus auf dem Heiderhof

dienstags, 17 - 18:30 Uhr, VHS – English 
Conversation and reading C1 / Kurs Nr. 
D 3317; You outgcrew grammar exerci-
ses and textbooks.You want to talk and 
read about different subjects, i.e new-
spapers, short stories...?, No textbook 
but small fee for photocopying, Dauer: 
siehe VHS Bonn 2. Halbjahr, (15 x 2 Unter-
richtsstunden), Referent: John Garside, 
71,90 € / ermäßigt 52,16 €, Schriftli-
che Anmeldung nur über die VHS!, Städt. 
Seniorenbegegnungsstätte Mehlem

 
montags, 9:30 - 11 Uhr, Französischkurs mit 

Frau Mikisch-Marconnot, Offene Tür Dü-
renstrasse e. V.

dienstags, 17 - 18:30 Uhr, Sprachkursus 
Aussiedler, Caritas-Begegnungsstät-
te „Thomas Morus“

 
mittwochs, 10:15 - 12:30 Uhr, Cerc-

le francais. Wir freuen uns über neue 
Interessenten, die wie wir die fran-
zösische Sprache und Lebensart ge-
meinsam genießen möchten. Kurs-
leiter: Herr Hilgert. Anmeldung 
erforderlich, Offene Tür für Rentner u. 
Pensionäre Heinz-Dörks-Haus

 
mittwochs, 14:30 - 16 Uhr, English Con-

versation II – Hier können Sie die eige-
nen Sprachfähigkeiten im Austausch in 
englischer Sprache vertiefen! Die Gestal-
tung der Inhalte wird gemeinsam mit 
den Teilnehmern erarbeitet. Anmeldung 
unter 0228-38 27 823 bei Frau Barkow-

Minigolf ist keine anstrengende, 
schweißtreibende Sportart, sondern 
eine Sache mit Pfiff für Leute mit 
Fingerspitzengefühl! Minigolf 
können Sie alleine spielen, mit der 
Familie oder mit anderen netten 
Zeitgenossen – ganz wie’s beliebt. 
Beispielsweise auf der gepflegten 

Minigolfanlage Trimborn in Bonn-
Bad Godesberg. Von der Innenstadt 
aus läuft man in Richtung Westen 
die Brunnenallee/Am Draitschbusch 
geradeaus durch oder fährt die L 
158 nach Wachtberg bis zur 1. links: 
Marienforster Promenade 1. Tel:  
0228 / 35 12 54, info@minigolf-bonn.de

Auch für Ihr leibliches Wohl ist dort 
gesorgt: Im Einkehrhaus bekommen 
Sie herzhafte und süße Speisen: 
Kuchen, Eis, kleine Gerichte sowie 
warme und kalte Getränke. Lassen 
Sie sich in ruhiger und gepflegter 
Atmosphäre verwöhnen. 

Vom 29.6 bis zum 1.7.2012 findet auf 

der Anlage das Turnier Westdeutsche 
Meisterschaften 2012 – Damen und 
Herren – statt. Alle In formationen: 
www.minigolf-bonn.de

PS.: Gleich nebenan verläuft ein 
recht hübscher, schattiger Spazierweg, 
der schon vor über 200 Jahren für das 
Kurbad angelegt wurde.

Anzeige

Tun Sie etwas für Ihr Wohlbefinden, spielen Sie Minigolf!
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sky, Kursleiter: Herr Hüllen, Im Bespre-
chungszimmer der Offene Tür für Rent-
ner u. Pensionäre Heinz-Dörks-Haus

 
donnerstags, 15- 16:30 Uhr, Ein Hauch von 

Orient, Wir laden Sie ein, die arabische 
Kultur und Sprache kennenzulernen. Fil-
me, Bilder und die Sprache lassen Sie 
eintauchen in eine andere Welt. Driss 
Houradi stammt aus Marokko und freut 
sich, mit Ihnen ei ne Brücke zwischen den 
Kulturen zu bauen, Anmeldung erforder-
lich, Offene Tür für Rentner u. Pensio-
näre Heinz-Dörks-Haus

 
mittwochs, 18 - 19 Uhr und freitags, 

10 - 11 Uhr, Englisch für Senioren (An-
fänger), in Königswinter-Heisterbacher-
rott, Martin Bubner

mittwochs, 10 - 11:30 Uhr, Französische 
Konversation mit Grammatik – Der 
Kurs richtet sich an Wiedereinsteiger mit 
guten Vorkenntnissen. Das Lerntempo 
orientiert sich an der Gruppe. Wir le-
sen und diskutieren französische Texte 
aus aktuellen Ereignissen und Gesell-
schaft und verbinden dies mit der fran-
zösischen Grammatik. Neueinsteiger 
sind herzlich willkommen. Referentin: 
Blandine Süßmuth. Entgelt variiert nach 
Teilnehmerzahl, Seniorenbegegnungs-
stätte Mehlem

 
donnerstags, 9:30 - 11:30 Uhr, Englischkurs, 

10 Stunden 70 €, AWO Nachbarschafts-
zentrum Friesdorf

freitags, 10 - 12 Uhr, Cours de Conver-
sation Francaise – In entspannter At-
mosphäre unterhalten wir uns in fran-
zösischer Sprache über gemeinsam 
ausgewählte Themen. Französische 
Zeitungen und Zeitschriften dienen 
der Themenfindung. Der Kurs richtet 
sich an Interessierte mit Vorkennt-
nissen, Anmeldung erforderlich, An-
sprechpartnerin: Frau Hansen, Of-
fene Tür für Rentner u. Pensionäre 
Heinz-Dörks-Haus

SchreiBen

2. und 4. Montag, ab 15:30 Uhr, Kreatives 
Schreiben. Anmeldung erforderlich, 
Wohnstift Beethoven

dienstags, 14tägig, ab 15:30 Uhr, 
Schreibgruppe „Kreative Schreibgrup-
pe“, Anmeldung erforderlich, Haus auf 
dem Heiderhof

dienstags ab 19:30 Uhr, DSW Literatur-
kreis, Frau Ehring, Offene Tür Düren-
straße e. V.

literatur

donnerstags, 10 - 11 Uhr, Bibliothek hat ge-
öffnet, CBT Wohnhaus Emmaus

 
jeden 3. Donnerstag, ab 19:30 Uhr, Lite-

raturkreis, Nachbarschaftszentrum 
Brüser Berg

Am 1. Mittwoch im Monat, DSW Literatur-
kreis, Frau Ehring, Offene Tür Düren-
straße e. V.

Am 1. Montag im Monat, Offener OT-Litera-
turkreis, Frau B. Hocke, 4 €, Offene Tür 
Dürenstraße e. V.

samstags, 10 - 12 Uhr, Offene Büche-
rei der Senioren-Begegnungsstät-
te Limperich

Medientechnik

1. und 3. Dienstag, 12 - 14 Uhr, Senio-
ren gehen auf Sendung mit der Ra-
dio-Werkstatt Wir suchen Interessier-
te, die Selbstgeschriebenes, Gereimtes 
und Ungereimtes, Heiteres und Trau-
riges zu beliebigen Themen vorstel-
len und mitarbeiten möchten. Lei-
tung: Maria Koch, In Zusammenarbeit 
mit der Radiowerkstatt Lora/LoCom,  
Städt. Seniorenbegegnungsstätte 
Mehlem

religion

montags und donnerstag, ab 17:15 Uhr, 
Abendandacht (nicht bei Gottesdienst), 
Haus am Redoutenpark

 
mittwochs, ab 15:30 Uhr, Evange lischer 

Gottesdienst, Senioren zentrum The-
resienau e.V.

 
1. Donnerstag im Monat, ab 16 Uhr,  

Katholischer Gottesdienst, Haus am 
Redoutenpark

 
1. und 3. Donnerstag, ab 16 Uhr,  

Katholischer Gottesdienst, SWZ 
Seniorenwohnzentrum Haus  
Dottendorf

 
montags (genauen Termin bit-

te erfragen), ab 16 Uhr, Evange-
lischer Gottesdienst, Haus am 
Redoutenpark

genealogie

jeden 1. Montag, 10 - 12 Uhr, Familienkun-
de. Wo und wie haben unsere Vorfahren 
gelebt, wie und wo können noch fehlen-
de Dokumente und Urkunden beschafft 
werden, wie werden diese Daten verwaltet 
und dargestellt? Diese Fragen wollen wir 
gemeinsam erörtern und uns das nötige 
Know-how erarbeiten, so dass jeder für sich 
entsprechend seiner persönlichen Interes-
senlage tiefer einsteigen kann. Vorausge-
setzt werden gute PC-Kenntnisse Leitung: 
Eike Land-Reinhard, Tel.: 0 22 41 - 33 4 80, 
Seniorenbüro Tat u. Rat

leSung

jeden 1. Montag, 10:30 - 12 Uhr, Literatur-
kreis, Caritas-Begegnungsstätte „Tho-
mas Morus“

 
jeden 3. Montag, 15:30 - 17 Uhr, Offener 

Literaturkreis, Offene Tür Dürenstra-
ße e.V.

 
mittwochs, 10:30 - 12:30 Uhr, Literaturrun-

de, Seniorenbüro Tat und Rat
 
donnerstags, 15 - 17 Uhr, Treffen des Litera-

turkreises Leitung: Dr. Eberhard Teicher. 
Neue Teilnehmer sind herzlich willkom-
men. Städt. Seniorenbegegnungsstät-
te Mehlem

filMVorführung

jeden 1. Freitag, 15:45 Uhr, Filmnachmit-
tag, CMS Pflegestift Domhof

Vortrag

Für alle Vorträge der Kaiser-Karl-Kli-
nik: Bitte vergewissern sie sich im Vor-
feld telefonisch unter 0228/ 68 33 0, 
ob sich bei den jeweiligen Terminen 

Änderungen ergeben haben
 

montags, ab 13 Uhr, Herz & Gefäße, Teil 1, 
alle 3 Wochen, Kaiser-Karl-Klinik

 
montags, ab 13 Uhr, Osteoporose, alle 3 

Wochen, Kaiser-Karl-Klinik
 
dienstags, ab 13 Uhr, Info: Pflegeversiche-

rung, alle 14 Tage, Kaiser-Karl-Klinik
 
dienstags, ab 13 Uhr, Hüftgelenk, alle 14 

Tage, Kaiser-Karl-Klinik
 
jeden 1. Dienstag, 15 - 18 Uhr, Informations-

treffen Mit informativen, aktuellen, wech-
selnden Themen in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Bundeswehrverband, 
AWO Ortsverein Bonn-Stadt e.V.

 
mittwochs, ab 10 Uhr, Gesunde Ernährung, 

alle 3 Wochen, Kaiser-Karl-Klinik
 
mittwochs, ab 10 Uhr, Entspannung, alle 3 

Wochen, Kaiser-Karl-Klinik
 
mittwochs, ab 13 Uhr, Diabetes Mellitus, alle 

3 Wochen, Kaiser-Karl-Klinik
 
mittwochs, ab 13 Uhr, Herz & Gefäße, Teil 2, 

alle 3 Wochen, Kaiser-Karl-Klinik
donnerstags, ab 10 Uhr, Ernährung bei Dia-

betes, alle 3 Wochen, Kaiser-Karl-Klinik
 
donnerstags, ab 13 Uhr, Kniegelenk, alle 

14 Tage, Kaiser-Karl-Klinik
 
donnerstags, ab 16 Uhr, Traditionelle Chi-

nesische Medizin, Kaiser-Karl-Klinik
 
freitags, ab 13 Uhr, Das Kreuz 

mit dem Kreuz, alle 3 Wochen,  
Kaiser-Karl-Klinik

SonStigeS

werktags, 9 - 16:30 Uhr, Bücherbasar, Bü-
cher kaufen/spenden, AWO Nachbar-
schaftszentrum Friesdorf

 
dienstags, ab 10 Uhr, Zeitungsrunde, Haus 

am Redoutenpark

dienstags und mittwochs, 14.0-17.00 Uhr, 
Bürosprechzeiten/Beratung, AWO Orts-
verein Siegburg e.V.

 
Jeden 3. Donnerstag, 14:30 - 16:30 Uhr, Ak-

tiv - CLUB 55+; Verbringen Sie Ihre Frei-
zeit meistens alleine, sind aber offen für 
Neues? Suchen Sie Kontakte und Anre-
gungen für Ihre Freizeitgestaltung? Ha-
ben Sie Hobbys und würden diese gerne 
mit anderen teilen? Möchten Sie gerne 
wissen, was der CLUB sonst noch anbie-
tet? Dann trauen Sie sich und kommen 
Sie zu uns. Jeder ab 55+ ist hierzu ein-
geladen, Kosten für Kaffee, Getränke und 
Kuchen 3,00 €, Anmeldung erforderlich 
bei Fr. Ginkel unter Tel. 02241/243 340  
Begegnungsstätte CLUB

 
jeden 3. Dienstag, 14 - 15 Uhr, Sprechstunde 

des Vorsitzenden – Was auch immer Sie 
auf dem Herzen haben: Fragen, Wün-
sche, Kritik, Anregungen usw. Helmut 
Krüll hat ein offenes Ohr für Sie, AWO 
Ortsverein Bonn-Stadt e.V.

 
jeden 4. Mittwoch, 17 - 18 Uhr, Initiative Tan-

nenbusch, Treffpunkt der Bürgerinitiative 
und bürgerliches Engagement, Caritas-
Begegnungsstätte „Thomas Morus“

 
jeden 1. Donnerstag, 13:30 - 17 Uhr, Tref-

fen der Philatelisten, Städt. Senioren-
begegnungsstätte Mehlem

 

samstags, kulturelle Veranstaltungen oder 
offene Gruppenangebote, SWZ Senio-
renwohnzentrum Haus Dottendorf

 
samstags, 10 - 12 Uhr, Bücherei der Begeg-

nungsstätte geöffnet, Seniorenbegeg-
nungsstätte Limperich

Computer • Internet

■ AWO Nachbarschafts-
zentrum Friesdorf

dienstags, mittwochs und freitags, 
10 - 12 Uhr 
Anleitung durch Freiwillige bei PC, Laptop, 

Internet, Bewerbungshilfe für Arbeitslo-
se. 1,50 € pro Stunde

■ AWO Ortsverein 
Siegburg e.V.

montags, dienstags und donnerstags, 
14 - 18:15 Uhr 
Surfen im Internet und Hilfe bei der PC-

Nutzung. Zwei „Schnupperstunden“ 
sind für Neueinsteiger kostenlos, da-
nach 1,60 €/Std., Leitung: Hans Wal-
deck Anmeldung unter: (02241) 91 62 
78, Anmeldung außerhalb der Öffnungs-
zeiten unter (02241) 38 24 28

■ Begegnungsstätte CLUB
Jeden 4. Freitag im Monat, 
9:30 - 11:30 Uhr
Sankt Augustiner Computervormittag für 

Senioren, die bereits Erfahrung im Um-
gang mit Computer haben. Frei nach der 
CLUB-Devise „gemeinsam statt einsam“ 
lassen sich Problem lösen finden oder 
hilfreiche Kontakte knüpfen. Referent: 
Martin Swidzinski, Anmeldung unter 
02241/243 340

■ Begegnungsstätte 
Mehlem

Termin bitte vorher telefonisch 
vereinbaren
Computer-Fragestunde zur Anschaffung 

eines Computers oder eines Druckers. 
Oder Sie haben ein Problem mit Ihrem 
Rechner und wissen nicht, an wen Sie 
sich wenden sollen? Oder Sie haben 
einfach ein paar Fragen rund um den 
Computer? Unser Dozent gibt unabhän-
gige Beratung und Hilfe und beantwor-
tet Fragen.

dienstags, 10.7. - 7.8.2012, 15:30 - 17 Uhr
Computer-Übungskurs · Sie können 
schon ein bisschen mit dem Compu-
ter umgehen, aber es fehlt Ihnen an 
Sicherheit? Hier können Sie sich mit 
anderen austauschen, unter fachkun-
diger Anleitung Dinge ausprobieren, 
Fragen stellen und ein bisschen dazu-
lernen. Anmeldung erforderlich. 40 € 
für 5 Termine.

dienstags und donnerstags,  
10.7. - 9.8.2012, 13:45 - 15:15 Uhr

Digitalfotografie und Bildbearbeitung 1  
· In diesem Kurs lernen Sie den Umgang 
mit Digitalkameras und ihre vielfältigen 
Möglichkeiten kennen. Sie erfahren, wie 
Sie Bilder auf den Computer übertragen, 
speichern, etc. Ausschnitte vergrößern, 
Belichtung korrigieren, per E-Mail verschi-
cken, auf CD brennen, selbst ausdrucken 
oder über einen Fotoservice Abzüge be-
stellen.  Anmeldung erforderlich. Ab 6 Teil-
nehmern 75 €, 80 € bei 5 Teilnehmern, 
90 € bei 4 Teilnehmern.

 

dienstags und donnerstags, 
10.7. - 9.8.2012, 9:30 - 11 Uhr

E-Mail und Internet 1 · Für Teilnehmer 
mit Vorkenntnissen (Computer für Ein-
steiger 1). Der Kurs umfasst: alle Mög-
lichkeiten von E-Mail professionell und 
sicher nutzen - Informationen im Inter-
net nicht nur suchen, sondern auch 
finden, auf Ihrem Computer speichern 
und drucken - den Internet-Browser 
an Ihre persönlichen Bedürfnisse an-
passen - Internet und E-Mail sicher 
machen und Fallstricke vermeiden. An-
meldung erforderlich. Ab 6 Teilnehmern 
75 €, 80 € bei 5 Teilnehmern, 90 € bei 
4 Teilnehmern.

dienstags und donnerstags, 
10.7. - 9.8.2012, 11:15 - 12:45 Uhr

Computer für Einsteiger 1 - Windows 
7/Vista/Windows XP · Sie möchten 
von Grund auf lernen, mit Ihrem neuen 
Computer umzugehen, sich zurecht-
zufinden und ihn nach Ihren indivi-
duellen Wünschen einzurichten. Sie 
üben den Umgang mit Programmen, 
Fenstern und Menüs, bearbeiten und 
organisieren Briefe und andere Doku-
mente, speichern und finden sie, usw. 
Für Windows7 bzw. Vista müssen Sie 
einen eigenen Laptop mitbringen! Nach 
Absprache kann auch ein Leihgerät ge-
stellt werden. Anmeldung erforderlich. 
Ab 6 Teilnehmern 75 €, 80 € bei 5 
Teilnehmern, 90 € bei 4 Teilnehmern.

donnerstag, 12.7. - 9.8.2012, 
15:30 - 17 Uhr

Kaufen und Verkaufen bei eBay · Sie 
gehen gern auf Schnäppchenjagd? 
Sie haben den Keller voller Kram, den 
Sie gern zu Geld machen würden? 
Das alles geht im Internet! Aber ist 
das nicht gefährlich? Der Kurs zeigt 
Ihnen, wie Sie Gefahren vermeiden 
und den größten Flohmarkt der Welt 
sicher nutzen können. Üben Sie das 
Suchen und Kaufen sowie das Erstellen 
von attraktiven Angeboten am prakti-
schen Beispiel! 40 €

■ Offene Tür 
Dürenstraße e.V.

montags, 15 - 17 Uhr 
PC-Kurs, Computerkurs ohne Vorkennt-
nisse PC-Kurs für Anfänger ohne Vor-
kenntnisse: Word, E-Mail, Internet, 
Suchmaschinen etc., Herr Sulimma 
und Herr Lüdecke, 6 € pro Doppel-
stunde, Anmeldung erforderlich unter 
02 28/35 72 20

dienstags, 14:30 - 16:30 Uhr
PC und Internet – Praxisorientier-
te Grundlagen; Umgang mit Micro-
soft Windows; Verwalten von Daten 
(Ordner- und Dateistruktur anlegen); 
Textverarbeitung mit Microsoft Word 
(Dokumente erstellen, speichern, dru-
cken); Effektive und sichere Nutzung 
des Internets (Internetzugang, Such-
maschinen, Onlineshops); E-Mails: 
eigene Mailadresse anlegen, Mails 
senden und empfangen, Dateien an-
hängen, Ordner anlegen etc.; Kosten: 
10 € pro Doppelstunde

internet-café

werktags, 15 - 18 Uhr, 
Internet-Café, Kontakte knüpfen kein Ver-

zehrzwang, bei Verzehr surfen Sie hier 
sogar kostenlos im Internet, AWO Orts-
verein Bonn-Stadt e.V.

 

Anzeige Anzeige Regelmäßige Angebote
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montags, 11:30 - 17:30 Uhr und  
freitags, 14:30 - 16 Uhr, 
freie Computer- und Internetnutzung freitags mit 

Hilfestellung, kostenlos für Bonn-Ausweis-Inha-
ber ab 65 Jahre, Begegnungsstätte „St. Jakob 
und St. Ägidius“

 
dienstags, 10 - 13 Uhr
Offenes Internetcafé unter fachkundiger Begleitung 

Kursleiter: Herr Feltens, 2 € pro Stunde, Bitte mel-
den Sie sich kurz bei uns, wenn Sie kommen möch-
ten unter 0228-3827 823 oder persönlich, Offene 
Tür für Rentner u. Pensionäre Heinz-Dörks-Haus

 
donnerstags, 9 - 13 Uhr, 
Internet, E-Mail, Textverarbeitung unter fach-

kundiger Begleitung, 0,50 € pro halbe Stunde, 
Margarete-Grundmann-Haus

 
donnerstags, 14 - 15 Uhr, 
PC-Treffen für alle Interessierten mit und ohne PC 

Erfahrung, Caritas-Begegnungsstätte „Tho-
mas Morus“

BürgergeSellSchaft

Samstag, 2.6.2012, 10 Uhr
40 plus: Wenn nicht jetzt, wann dann? Ab 40 
haben haben sich für viele Frauen vorherige 
Lebensmuster verbraucht, stimmen nicht mehr 
mit der Realität überein. Das Tages-Seminar soll 
neue Berufs- und Lebensalternativen eröffnen. 
Mit Petra Winkler-Bex; Anmeldung: Bildungs-
zentrum Wissenschaftsladen, 0228/265263, 
bildungszentrum@wilabonn.de, 45 €; Wis-
senschaftsladen Bonn, Buschstraße 85, Bonn

Mittwoch, 6.6.2012, 18 Uhr
Lernen, ein Optimist zu sein – Optimismus schei-
nen vieles leichter zu machen. Kann man Op-
timsmus lernen und ist er wirklich immer ange-
bracht? Bei diesem VHS-Seminar erfahren Sie, 
wie Sie eine optimistische Grundhaltung entwi-
ckeln können, ohne deswegen gleich oberfläch-
lich oder traumtänzersich werden zu müssen. 
Mit Dr. Adrian Reinert; Anmeldung: Anmeldung 
erforderlich bei der VHS; 0228/77-3631, dr.adri-
an.reinert@bonn.de, 12 €; VHS, Wilhelmstra-
ße 34, Bonn

kultur

Sonntag, 1.7.2012, 15 Uhr
August Macke im Kunstmuseum Bonn · Das 
Kunstmuseum Bonn verfügt über eine gleicher-
maßen hochkarätige wie umfassende Samm-
lung von Werken des bedeutenden expressio-
nistischen Malers August Macke, der von 1910 
bis zu seinem frühen Tod 1914 in Bonn lebte. 
Diese werden bei einer eingehenden Kunstbe-
trachtung analysiert und illustrieren zugleich 
Mackes Leben und seine intensiven Kontakte zu 
anderen Künstlern dieser Zeit. Eine Einführung 
dazu erfolgt am 28. Juni 2012 in der Stiftung 
Pfennigsdorf. Mit Dr. Angelika Schmid; 0228 - 77 
6260; 7 € (erm. 5,60 €); Kunstmuseum Bonn, 
Museumsmeile, Friedrich-Ebert-Allee 2, Bonn

literatur

Donnerstag, 14.6.2012, 19 Uhr
Triangular IV – Autoren lesen Autoren. Die et-
was andere Lesung: Jeder liest jeden reihum. 
Mitwirkende: Charlotte Springer, Peter Linden 
und Andreas Durban. Leitung: Uli Kaup, Redak-
teur des Journals >500 Gramm< mit Uli Kaup; 
Anmeldung: redaktion@500gramm.de, Spende 
erbeten; Stiftung Pfennigsdorf, Poppelsdor-
fer Allee 108, 53113 Bonn

Donnerstag, 21.6.2012, 19:30 Uhr
„VorüberGestern“ - Buchvorstellung und Le-
sung mit Lydia Rosin – Die Autorin Lydia Rosin 
wuchs in Sibirien und Kaschstan auf und lebt 
seit 1994 in Deutschland. Anmeldung: Frauen-

netzwerk für Frieden, 0228 - 62 67 30, fn.frie-
den@t-online.de, 3 €; Stiftung Pfennigsdorf, 
Poppelsdorfer Allee 108, 53113 Bonn

literatur & MuSik

Sonntag, 17.6.2012, 11 Uhr
Wortmusik – Barbara Teuber liest Lyrik des 
französischen Symbolismus: Verlaine, Mallar-
mé, Baudelaire, Rimbaud. James Maddox spielt 
Klavierkompositionen von Claude Débussy. Mit 
Wortmusik GbR in Kooperation mit dem Thea-
ter Bonn; Anmeldung: an allen Vorverkaufsstel-
len des Theaters der Bundesstadt Bonn, info@
wortmusik.eu, 15 € (Ermäßigungen des Thea-
ters Bonn); Foyer Oper Bonn

Sonntag, 17.6.2012, 16 Uhr
„Moabiter Sonette“ von Albrecht Haushofer – 
Albrecht Haushofer, der dem Widerstand des 
20. Juli nahestand, schuf 80 Sonette in den 
letzten Monaten seines Lebens im Lehrter Ge-
fängnis in Berlin-Moabit. Er wurde am 24. April 
1945 von einem SS-Kommando durch Genick-
schuss hingerichtet. Lesung der eindrucksvollen 
Zeugnisse des Widerstandes gegen das NS-Re-
gime: Rainer Luce. Einführung in die Biogra-
phie: Sabine Werner. Am Klavier: Marin Kähler 
mit Sabine Werner; Anmeldung: Sabine Wer-
ner, 02244-875572, sabi.werner@hotmail.de; 
Spende erbeten; Kulturstiftung Pfennigsdorf, 
Poppelsdorfer Allee 108, 53113 Bonn

Medien

Freitag, 1.6.2012, 13 - 21 Uhr und 
Samstag, 2.6.2012, 10 - 18 Uhr

Der RadioSteckbrief · Zweitägiger Qualifizie-
rungskurs/Workshop für lokale gemeinnützi-
ge Einrichtungen und Einzelpersonen, die ihre 
Arbeit einer breiteren Öffentlichkeit vorstellen 
möchten. Vermittelt werden Kenntnisse und Fä-
higkeiten für die Konzeption und Produktion 
eines Hörfunkbeitrages, der auch als ‚Audio-
Trailer‘ auf die eigene Homepage implemen-
tiert oder als Info-Newsletter versendet und 
im Lokalradio Bonn/Rhein-Sieg ausgestrahlt 
werden kann. Mit Thomas Dogen, Medientrai-
ner; Anmeldung: 0178-5175940, tdogen@lo-
comnet.de; 10 € für Getränke, Fingerfood und 
Unterrichtsmaterialien; LoComMedienAkad. 
Bonn, LoCom-Haus, Bachstr. 4, 53115 Bonn

Samstag, 16.6.2012, 10 Uhr und 
Sonntag, 17.6.2012, 10 - 18 Uhr

Stimme - Sprache - Moderation · Zweitägiger 
Qualifizierungskurs/Workshop zum Erwerb 
theoretischer Kenntnisse und praktischer Fä-
higkeiten für eine ‚gute Stimme‘ und erfolgrei-
ches Sprechen vor Mikrofon und Publikum  – 
im Hörfunk, für Vorträge, Reden, Rezitationen 
und Lesungen in Alltag und Beruf. Mit Übungen 
sowie der Produktion eines Radiobeitrags für 
den Bürgerfunk bei Radio Bonn/Rhein-Sieg. Mit 
Ulrich M. Golinske, Medientrainer; Anmeldung: 
0172-1745582, locom@locomnet.de; 10 € für 
Getränke, Fingerfood und Unterrichtsmateriali-
en; LoComMedienAkad. Bonn, LoCom-Haus, 
Bachstr. 4, 53115 Bonn

Samstag, 23.62012, 10 Uhr und 
Sonntag, 24.6.2012, 10 Uhr

Die Macht der Musik · Zweitägiger Qualifizie-
rungskurs zu Musikauswahl und Musikeinsatz. 
Musik spricht die Emotionen an, schafft „At-
mosphäre“, erzeugt „Bilder“ im Kopf und ver-
stärkt die Wahrnehmung. In Theorie und Pra-
xis wird an konkreten Beispielen geübt und die 
Teilnehmer/-innen erarbeiten und produzieren 
Kurzbeiträge für eine Magazinsendung, die an-
schließend im Bürgerfunk bei Radio Bonn/Rhein-
Sieg ausgestrahlt wird. Mit Ulrich M. Golinske, 
Medientrainer; Anmeldung: 0172-1745582, 
locom@locomnet.de; 10 € für Getränke, Fin-

AnzeigeFriedrich-Spee-Akademie

VILLA SIBILLA
Bad Neuenahr

Bus und Bahn

Mobilität für alle ab 60.
Mehr Infos erhalten Sie unter 01803/504030 
(9 Cent/Min. Festnetz; Mobilfunk max. 42 Cent/Min.) 
oder im Internet unter stadtwerke-bonn.de 
und vrs-info.de

stadtwerke-bonn.de

Das Aktiv60Ticket!
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gerfood und Unterrichtsmaterialien; LoCom-
MedienAkad. Bonn, LoCom-Haus, Bachstr. 
4, 53115 Bonn

MuSik

Sonntag, 3.6.2012, 16 Uhr
Pfennigsdorfer Konzert – Junge Künstler stel-
len sich vor - Querflöte virtuos: Musikalische 
Spitzenschüler der Bonner Musikschule spielen 
Musik aus verschiedenen Epochen mit Erklä-
rungen zur Geschichte, Technik und Virtuosität. 
Mit Eva Mittelstaedt; Anmeldung: Musikschule 
Bonn, 0228 - 774548, musikschule@bonn.de; 
Spende erbeten; Stiftung Pfennigsdorf, Pop-
pelsdorfer Allee 108, 53113 Bonn

Sonntag, 24.6.2012, 16 Uhr
Pfennigsdorf Konzerte - Junge Künstler stellen 
sich vor – Marimbaphon und Vibraphon. Die 
Stabspielinstrumente  virtuos gespielt, his-
torisch und interkulturell erklärt. Mit Ansgar 
Buchholz; Anmeldung: Musikschule Bonn, 0228 
- 774548, musikschule@bonn.de; Spende er-
beten; Stiftung Pfennigsdorf, Poppelsdorfer 
Allee 108, 53113 Bonn

Freitag, 20.7.2012, 16 Uhr
Gartenkonzert · Erleben Sie im großzügigen 
und denkmalgeschützten Park der Villa Cam-
phausen einen schönen Nachmittag und freuen 
Sie sich auf ein exzellentes Konzertereignis. 
Um Anmeldung wird gebeten: Concierge der 
Villa, 0228 - 3296-0, Kur sana-bonn@duss-
mann.de; Kursana V. BN, Villa Camphausen, 
Mainzerstr. 233, 53179 Bonn

natur

Freitag, 22.6.2012, 20:45 Uhr
Abend-/Nachtwanderung durch den Ennert-
wald · Auf einem knapp 3-stündigen Abendspa-
ziergang (ca. 5 km) kurz vor Sommerbeginn 
wandern wir und erwarten mit Spannung die 
Nacht und was sie uns an Naturerscheinun-
gen bringt. Mit etwas Glück begegnen wir Erd-
kröten auf Nahrungssuche, sehen Leuchtkäfer 
beim Hochzeitsflug und hören das Brummen 
des großen Hirschkäfers. Bitte feste Schuhe 
anziehen! Ausweichtermin bei schlechtem Wet-
ter: 29. Juni. Mit Diplom-Biologe Ulrich San-
der; Anmeldung: Biologische Station Bonn, 
0228 / 24 95 799, Info@Biostation-Bonn.
de, 4 € pro Person, Familien 8 €; Parkplatz 
vor dem Friedhof in Bonn-Oberkassel, Lan-
gemarckstraße bei Stadtbahn-Haltestelle 
„Oberkassel Süd/Römlinghoven“

Samstag, 23.6.2012, 15:30 Uhr
Sonnenwend-Exkursion · In früheren Zeiten 
spielten die Sonnenwenden eine wichtige Rolle 
im Volksglauben. Die damit im Zusammenhang 
stehenden Kräuter, weitere zu dieser Jahres-
zeit blühende Pflanzen und ihre Verwendung 
als Gewürz- oder Heilkräuter werden bei die-
ser etwa 2,5-stündigen Führung vorgestellt. 
Mit Diplom-Biologe Peter Tautz; Anmeldung: 
Biologische Station Bonn, 0228 / 24 95 799, 
Info@Biostation-Bonn.de, 4 € pro Person, Fa-
milien 8 €; Biologische Station in Dransdorf, 
Auf dem Dransdorfer Berg 76, zu erreichen 
mit S-Bahn 68/18, Buslinien 610, 611 und 631

politik und geSellSchaft

Sonntag, 10.6.2012, 14 - 18 Uhr
Lateinamerika-Tag ... ist geplant in enger Zu-
sammenarbeit mit dem Lateinamerika-Zent-
rum Bonn. Es gibt Informationen zur entwick-
lungspolitischen Situation, eine Ausstellung 
zum Alltag sowie Livemusik, Tanz und kuli-
narische Spezialitäten aus Lateinamerika. 
Anmeldung: Lateinamerika-Zentrum Bonn, 
0228-24 16 58, info@lateinamerikazentrum.
de; Spende erbeten; Stiftung Pfennigsdorf, 
Poppelsdorfer Allee 108, 53115 Bonn

Montag, 11.6.2012 bis Freitag, 15.6.2012, 
12 Uhr

Auf dem Weg in die kinderlose Gesellschaft? 
– Wochenseminar – Die Zahl der Geburten 
geht in Deutschland seit Jahrzehnten zurück. 
Gleichzeitig steigt die Zahl der Scheidungen 
und der Ein-Personen-Haushalte. Gibt es einen 
gesellschaftlichen Trend zu Individualisierung 
und Bindungsunfähigkeit und damit zu immer 
weniger Kindern? . Mit Michael Schneider-
Hanke; Anmeldung: Friedrich-Ebert-Stiftung 
Bonn, 0228 - 883-9210; 100 €; FES / Forum 
NRW, Godesberger Allee 149, 53175 Bonn

Montag, 18.6.2012 bis  
Freitag, 22.6.2012, 12 Uhr

Europa neu denken! Der zögerliche politische 
Umgang mit der Finanzkrise hat auch zu einer 
Vertrauenskrise gegenüber den Institutionen 
der Europäischen Union geführt. Im Seminar 
fragen wir nach einem Masterplan zur Wei-
terentwicklung der Europäischen Union und 
denken über einen New Deal zur Modernisie-
rung der Wirtschaft nach. Mit Heinz-Rudolf 
Hönings; Anmeldung: Friedrich-Ebert-Stiftung 
Bonn, 0228 - 8 83 92 10, 100 €; FES/Forum 
NRW, Godesberger Allee 149, 53175 Bonn

recht

Dienstag, 19.6.2012, 19:30 Uhr
Opferschutz in Deutschland · Das Interesse 
der Öffentlichkeit bei kriminellen Taten richtet 
sich meistens auf die Person des Täters. Über 
die Opfer solcher Taten hingegen wird selte-
ner gesprochen. Es gibt eine Reihe von Orga-
nisationen, die sich damit beschäftigen, wie 
Opfern krimineller Taten psychisch und auch 
materiell geholfen werden kann. Die größte 
dieser Organisationen ist der Weisse Ring, der 
sich seit über 30 Jahren mit dem Opferschutz 
beschäftigt und dessen rund 3000 ehrenamt-
liche Helfer Opfern krimineller Taten hilfreich 
zur Seite stehen. Unser Referent ist Landesvor-
sitzender des Landesverbands Rheinland des 
Weissen Rings. Mit Karl-Hermann Windisch; 
Anmeldung: 0228 - 9 76 69 28, kh.windisch@
web.de; Spenden erwünscht zugunsten des 
Weissen Rings; Stiftung Pfennigsdorf, Pop-
pelsdorfer Allee 108, 53115 Bonn

reiSen

Samstag, 2.6.2012, 7:30 Uhr
Lahntal – Erkundungsfahrt über Bad Ems nach 
Obernhof. Durch das malerische und roman-
tische Lanhtal führt der Weg zum Heilquel-
len-Paradies Bad Ems. Bei der Stadtführung 
tauchen wir in die barocke Bäderkultur ein 
und können im Künstlerhaus Schloss Balmoral 
den Marmorsaal bewundern. Die Reise führt 
uns weiter nach Nassau mit seiner Burg. Nach 
einer Mittagspause besuchen wir das ehemali-
ge Prämon stratenser-Kloster Arnstein. Bei gu-
tem Wetter bildet eine kleine Wanderung zum 
Goetheberg mit Weinprobe den Abschluss der 
Tagesexkursion. Mit Manfred Stützer; Anmel-
dung: ABK-Geschäftsstelle, Friesdorfer Stra-
ße 194a, 53175 Bonn, 0228 - 21 46 44, info@
abk-bonn.de; 49 €; Busabfahrt: Bad Godes-
berg, Stadthalle (7:30 Uhr), Bonn, Quanti-
usstraße (8 Uhr)

Freitag, 29.6.2012, 7:30 Uhr
Die Menschen im deutsch-belgisch-niederlän-
dischen Dreiländereck · Von der Konfronta-
tion zur Kooperation – Euregionale Rundfahrt. 
Eine Reise in die leidvolle, wechselhafte Ver-
gangenheit dieser Grenzregion. Mit Dr. Her-
bert Ruland, ABK Bonn und Umgebung e.V.; 
Anmeldung: Horst Tabatt, 0228 - 377 12 10, 
ho.ta@netcologne.de; 49 €; Bonn-Bad Go-
desberg, Stadthalle und Bonn-Hauptbahn-
hof, Quantiusstraße

Caritas-Pflegestationen
in Bonn, Beuel und Bad Godesberg

jetzt auch
in Tannenbusch

Caritas-Pflegestation
Bonn Nord-West 

Tel. 0228 68 84 83 - 0
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Abonnenten erhalten 
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Für Privathaushalte

Zustellung frei Haus

50 % preiswerter als 
beim Kauf am  Kiosk
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Bonner Initiative gegen Gewalt im Alter e.V. 
Schirmherrschaft Oberbürgermeister Jürgen Nimptsch

Krisenberatungsstelle für:

► ältere Menschen   ► Angehörige    ► in der Altenarbeit Tätige

Goetheallee 51, 53225 Bonn 

Tel.: 0228 / 63 63 22 – Fax: 0228 / 63 63 31 

E-Mail: info@hsm-bonn.de - www.hsm-bonn.de

Notruf-Telefon: 0228/ 696868
Montag – Freitag 10 – 12 Uhr

Direkt am Rhein mit Blick auf 
Petersberg und Drachenfels: 
Ihr Betreutes Wohnen mit 
professioneller Betreuung 

und individuellem 
Dienstleistungsangebot.

Informationen: 
DRK- gemeinnützige Betreu-
ungsgesellschaft für soziale 

Einrichtungen mbH
Seniorenhaus Steinbach 

Rüdigerstr. 92, 53179 Bonn, 
Tel. 0228-3698-111

www.domicile-am-rhein.de

Wohnen, Pflege, Service 
In Bonn und im Rhein-Sieg-Kreis

Johanneshaus Meckenheim

Sicher und selbstbestimmt wohnen im Johanneshaus Meckenheim

Informieren Sie sich unter: 02225 7081-0

Johanneshaus Meckenheim

Le-Mée-Platz 3

53340 Meckenheim

Johanneshaus Meckenheim

Sicher und selbstbestimmt wohnen im Johanneshaus Meckenheim

Informieren Sie sich unter: 02225 7081-0

Johanneshaus Meckenheim

Le-Mée-Platz 3

53340 Meckenheim

Johanniter-Stift Meckenheim
Sicher und selbstbestimmt wohnen.
Johanniter-Stift, Le-Mée-Platz 3, 53340 Meckenheim
Tel.: 02225/7081-0-151, Lisa Wald-Weiden
info-meckenheim@jose.johanniter.de
www.johanniter.de/senioren/meckenheim

Johanniter_Stift_Mck_2012_A.indd   1 18.05.12   13:21

Zentral in Bad Godesberg-Lannesdorf

 2- u. 3-Zimmer-Wohnungen 
 45 – 75 m² Wohnfl ächen

 Hochwertige, seniorengerechte 
 Ausstattung, Aufzug, barriere-
 freie Bäder, Betreuung durch AWO

650,00 – 1.050,00 €  
inkl. NK u. Betreuungspauschale

Carré Am Floßweg
Betreutes Wohnen

Besichtigung nach Vereinbarung. 
Peter Küpper, Tel.: 0228/9510724  •  info@kuepper-bonn.de

 2- u. 3-Zimmer-Wohnungen 
 45 – 75 m² Wohnfl ächen

Hochwertige, seniorengerechte 
 Ausstattung, Aufzug, barriere-
 freie Bäder, Betreuung durch AWO

Betreutes Wohnen

Wohnen in GeborGenheit, Licht und Farbe.
Betreut und GepfleGt – in Guten Händen.
Wir sind für sie da.
Wann immer sie uns BraucHen.

120 plätze – überwiegend in einzelzimmern.
individuelle Betreuung dementer Bewohner.
Beste Wohnlage am rande des Kottenforstes.
abwechslungsreiches Gemeinschaftsleben.

ihr ansprechpartner: 
Oliver Züll    telefon 0228/38 91-0    ozuell@shk-ggmbh.de
seniorenzentrum Heinrich Kolfhaus     Venner straße 18     53177 Bonn

•	 Seniorengerechte	Wohnungen	in	unter-
	 schiedlichen	Größen
•	 In	 unmittelbarer	Umgebung	Einkaufs-
	 möglichkeiten,	Arztpraxen,	Apotheken,
	 Gastronomie	und	öffentliche	Verkehrs-
	 mittel

Pflege und Betreuung im Maria von
Soden-Altenpflegeheim in der Südstadt

•	 Persönliche	Betreuung	und	qualifizierte
	 Pflege	in	familiärer	Atmosphäre
•	 Individuelle	 Gestaltungsmöglichkeiten
	 der	Einzelzimmer
•	 Kurzzeitpflegeangebot

Die	 DRK-Schwesternschaft	 „Bonn“	 e.V.
legt	großen	Wert	auf	eine	ansprechende
Atmosphäre,	 ein	 harmonisches	 und	 le-
bendiges	 Miteinander.	 Dieses	 möchten
wir	u.a.	durch	Veranstaltungen,	Vorträge,
Ausflüge	 und	 Gottesdienste	 in	 hausei-
genen	Kapellen	fördern.

Es	 ist	 uns	ein	Anliegen,	Sie	umfassend
über	 das	 Betreute	 Wohnen	 und/oder
das	Maria	von	Soden-Altenpflegeheim	in
einem	 persönlichen	Gespräch	 zu	 infor-
mieren.	Bitte	wenden	Sie	sich	an	die

DRK-Schwesternschaft	„Bonn“	e.V.
Venusbergweg	17	b,	53115	Bonn
Telefon:	02	28	/	26	90	10
Telefax:	02	28	/	2	69	01	29
zentrale@schwesternschaft-bonn.drk.de
www.schwesternschaft-bonn.drk.de

Betreutes Wohnen in der Südstadt/
Poppelsdorf: Selbstbestimmtes Leben
in einer gepflegten Atmosphäre mit
individuellen Angeboten

  DRK-
  Schwesternschaft
„Bonn“ e.V.

DRK_Schwesternschaft_2012.indd   2 21.01.12   14:52

Unsere LeistUngen
• Grundpflege und Behandlungspflege
• Abrechnung mit allen Krankenkassen
• Unverbindliches und kostenfreies Beratungsgespräch
• Kurzzeitpflege in unserer stationären Einrichtung

Telefon 0228 / 97 62-0
Mobil 0177 / 236 59 86
Telefax 0228 / 97 62-253 
Luisenstraße 146
53129 Bonn
info@vecura.de
www.vecura.de

AmbulAnter Pflegedienst
WertschätzUng – sicherheit – geborgenheit

gepfLegt zU haUse Wohnen:

Ambulante Pflege & Essen auf Rädern

• Beuel    473782

• Bonn    213439

• Bad Godesberg-Süd  957250

• Bad Godesberg-Nord  688384-0

Ein Zuhause für Senioren in Bonn

• Marienhaus   7257-0

• Sebastian-Dani-Heim  91509-0

• Herz-Jesu-Kloster Ramersdorf 97197-0

• Begleitetes Service-Wohnen 91509-741
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Ambulante Pflege & Essen auf Rädern
•	Beuel		 	 	 	 473782
•	Bonn	 	 	 	 213439
•	Bad	Godesberg-Süd	 	 	 957250
•	Bad	Godesberg-Nord		 	 688384-0
•	Bonn	Nord-West		 	 	 688483-0

Ein Zuhause für Senioren in Bonn
•	Alten-	und	Pflegeheim
	 Marienhaus	 	 	 	 7257-0
•	Sebastian-Dani-
	 Alten-	und	Pflegeheim	 	 91509-0
•	Begleitetes	Service-Wohnen	 91509-0

www.caritas-bonn.de



caritas

 

Wohlfahrtsverbände_2010.indd   1 18.05.12   12:09


